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Strecken Sicherung und Entspannungsverhieb in druckhaften Flözen.
V on B ergassessor D r. ing. N i e ß ,  Zw ickau.

(Schluß)

E n t s p a n n u n g s v e r h i e b  i n  d r * ü c k h a f t e n  F l ö z e n .

So zweckentsprechend an sich die besprochenen 
federnden und dabei doch tragfes.teri 'Ausbauweisen für 
Strecken in einem unter hohem Spannungsdruck stehenden 
Flöze sind, so vermögen sie allein die hohen Spannungs­
kräfte des Gebirges .doch nur sehr allmählich herab­
zumindern. Es kom m t deshalb in solchen Fällen noch ganz 
besonders darauf an, durch die Art des Verhiebes das 
Flöz und das plastische, druckhafte Kohlengebirge in 

, schnellerer und wirksam erer ' Weise von dem hohe n 
Gebirgsdruck zu befreien. W ollte man in einem un ter 
hohem Spannungsdruck stehenden Gebirge die Vor- 
richtungs- und Abbaustrecken im unverritzten Pfeiler 
erst weit vortreiben, bevor man zum eigentlichen A bbau­
verhieb überginge (s. Fig. 15), so würde die B auhaft­
haltung solcher Strecken große Schwierigkeiten und ganz 
bedeutende U nterhaltungskosten verursachen.

Deshalb sind alle Abbauweisen m it einer gegen die 
Feldesgrenze gerichteten V orrichtung und einem 
schachtwärts geführten Abbau in einem von N atur 
unter hohem Spannungsdruck stehenden Gebirge im 
Prinzip unzweckmäßig (s. Fig. 15). Dagegen sind zwecks

schneller Druckentspannung des Flözes und des Ge­
birges diejenigen Abbaumethoden vorteilhaft, bei denen 
Vorrichtung und Abbau unm ittelbar aufeinander folgen,

:t;

Unkrv (jiunt/älrecke 

Fig. 15. Unzweckmäßige Abbauweise für druckhafte Flöze.



vor allem also der Strebbau sowie auch Stoßbau (s. die Fig. 
16 und 17). Beim Strebbau werden die Grund-, Förder­
und W etterstrecken möglichst nur im abgebauten 
Feldesteile nachgeführt, was für die Sicherheit der 
Förder- und Fluchtwege völlig unbedenklich ist, sofern 
sie nur auf genügende Tiefe wieder in guten Versatz 
gestellt werden, der das Aufbrechen des Flözhangenden 
verhütet. Es ist keineswegs stets erforderlich, daß hierbei 
alle ausgekohlten Räume gut versetzt werden. Bei sehr 
plastischem Dach-oder Sohlengebirge genügt es vielfach, 
die ausgekohlten Räum e durch Pfeiler, die in regel­
mäßigen Abständen gesetzt sind, zu stützen. Nicht 
selten wachsen bei solchem Gebirge Hangendes und 
Liegendes ineinander, ohne aufzubrechen. Die Strecken 
müssen allerdings stets durch guten 
Versatz auf ausreichende Tiefe hin 
besonders gesichert werden. Der­
artig  geschützte, im alten Mann 
belassene, also in entspanntem  Ge­
birge befindliche Förder- und 
Fluchtwege bieten größere Sicher­
heit als die in einem frischen, druck­
haften Pfeiler aufgefahrenen Baue.
F ür gasreiche Kohle kom m t hierbei 
noch der weitere Vorteil hinzu, daß 
beim Strebbau der in Verhieb ste­
hende Pfeiler schnell entgasen kann 
und vorteilhaft unm ittelbar zu 
bewettern ist. Bei sehr hohem

Fig. Iß. S treb b au  in d ru ck h a ftem  Flöz.

meist als undurchführbar, zum mindesten als unzweck­
mäßig erwiesen. Erfahrungsgem äß sind in solchen Fällen 
tro tz  stärksten Ausbaues hohe Abbaue nicht sicher vor 
Verbruch zu bewahren, dabei werden die Holzkosten 
außergewöhnlich hoch. Man tu t dann besser, das Flöz 
scheibenförmig, in der Regel von unten nach oben, zu 
gewinnen. Durch den Verhieb der ersten Scheibe findet 
meistens schon eine erhebliche E ntspannung des Flözes 
s ta tt, so daß die Gewinnung der nächsten Flözscheiben 
(mit dichtem Versatz) schon erheblich weniger unter 
hohem Druck zu leiden hat, selbstverständlich stets 
unter der Voraussetzung, daß ein Aufbrechen des Flöz­
daches beim A bbau peinlichst vermieden wird.

In besondern Fällen, in denen Vorrichtungstrecken 
in einem unter hoher Spannung stehenden Feldesteile 
— ausnahmsweise auch beim Strebbau —  nicht im 
Versatz nachgeführt werden können, sondern in das 
unverritzte Feld auf größere Erstreckung vorgetrieben

Fig. 17.
S toßbau  in d ru ck h aftem  G ebirge (Zw ickauer R evier).

Spannungsdruck wird man . na tu r­
gemäß den Strebstoß nur relativ 
schmal (8— 20 m) bemessen (stoß­
bauartig), die Bremsbergfelder nicht 
zu groß gestalten und für dichten, 
schnell nachfolgenden Versatz besorgt 
sein müssen.

Sehr wichtig sind in einem unter 
hohem Spannungsdruck stehenden 
mächtigen Flöz die zu wählenden 
Strecken- und Abbauhöhen. Mächtige 
Flöze in druckhaftem  Gebirge auf ein- Fig. 18.
m al a b z u b a u e n , h a t  sich  p ra k t is c h  D urch H olzpl'eiler geschü tz te  S trecke, die m it b re item  B lick  au fg e fah ren  w urde .
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werden müssen, empfiehlt es sich, um den Spannungs­
druck auch hier baldmöglichst herabzumindern, die 
Streckenstöße m it breitem Blick aufzufahren, die über­
schießende Breite m it einem zusammenpreßbaren Berge­
versatz (gegebenenfalls auch Spülversatz) wieder aus­
zufüllen und insbesondere die Streckenstöße beiderseits 
zur E ntlastung  des Streckenausbaues und zur Erhöhung 
der Sicherheit der Strecken auf 1— 1 y2 m Tiefe in Holz­
berge oder reine Bergepfeiler zu setzen. Derartige 
Streckenschutzpfeiler haben sich bei sachgemäßer Aus­
führung in druckhaftem  Gebirge sehr gut bewährt.

Reine Holzmauern (s. Fig. 18) sind an sich als Schutz­
pfeiler sehr zweckmäßig, da sich die lagenweise aufge­
schichteten Scheite un ter dem Druck des Gebirges 
dicht ineinander pressen und dann sehr gut halten. 
Man muß bei Holzpfeilern allerdings auf genügende 
Höhe von vornherein bedacht sein, da hoher Gebirgs- 
druck solche aus Scheitlagen aufgebaute Pfeiler bis auf 
50 pCt der ursprünglichen Höhe zusammenpressen kann. 
Das Nachreißen von dicht ineinandergepreßten Holz­
pfeilerschichten ist eine sehr mühsame Arbeit. F ür nur 
niedrig zu bemessende Strecken scheiden deshalb reine 
Holzpfeiler aus. 1 cbm reiner Holzpfeiler kommt auf etwa 
13—15 M  zu stehen, u. zw. an Altholz (% cbm) 8—9 Jli, 
an Lohn für Zuschneiden, Transport und Aufschichten 
5—6 M - Zu bemerken ist noch, daß in Flözen, in denen 
die Brandgefahr groß ist, Holzpfeiler sehr nachteilig 
durch Begünstigung des Brandes 
wirken können. Durch rechtzeitiges 
dichtes Ausschlämmen des Versatzes 
läßt sich übrigens die Brandgefahr 
unter allen Um ständen wirksam ver­
ringern1. '

Mehr als die reinen Bergepfeiler 
sind Holzbergepfeiler (s. Fig. 19) 
zur Anwendung gekommen, 
müssen, da sie nicht so gut
wie reine Holzpfeiler binden,
tiefer bemessen werden (nicht Durch Holzbergepfcilcr 
unter 1,5 m). Die für die Holz­
bergepfeiler verwendeten Holzscheite sind zu spalten, 
wodurch sie m it den zwischengelagerten Bergestücken 
besser binden und dem Pfeiler einen festem  H alt geben, 
Außerdem sp art m an so erheblich an Holzkosten. 
Das Ansetzen solcher Holzbergepfeiler erfordert eine 
gute, sachgemäße Ausführung, wenn die Pfeiler ihren 
Zweck erfüllen sollen. Schlecht aufgeschichtete Holz­
bergepfeiler können leicht hereingeschoben werden und

: / 3

Fig. 20. S chu tz des H olzbergepfeilers in A bbaustrecken  
bei steilem  Flözfallen.

sind dann eher hindernd als vorteilbringend. Vor allem 
darf an gut gespalteten Holzscheiten für diese Pfeiler, 
insbesondere nahe den Streckenstößen, nicht gespart 
werden. Die bindenden Holzstücke sollen möglichst jedes 
der mitaufgeschichteten großem  Bergestücke um-

Fig. 11).
geschü tz te  S trecke, die m it b re item  B lick au fgefah ren  w urde.

schließen. 1 cbm guter Holzbergepfeiler kostet etwa 
9— 10 Jli, u. zw. an Holz 3— 4 M ,  an Lohn für Berge­
transport, Spalten der Hölzer, Ansetzen der Pfeiler usw.
5—6 M . Das laufende Meter Strecke in solchem Pfeiler 
(an beiden Stößen) kostet, wenn die Pfeiler 1 %  nr tief 
und 2 >/2 m  hoch sind, gegen 60 Jli. Sehr wichtig ist 
außer der Verwendung guten Spaltholzes die Auswahl 
möglichst flachschaliger, langer Bergestücke, insbe­
sondere nächst den Streckenstößen. Man lasse übrigens

solche Pfeiler nicht von 
den vor Ort arbeitenden 
Häuern, sondern von 
besondern Leuten, die 
m it M auerungsarbeiten 
vertrau t sind, ausführen. 
Die Holzbergepfeiler 
drücken sich bis auf 70 
pCt, bei Verwendung 
größerer Holzmengen 
auch wohl bis auf

1 vgl. G lückauf 1901, Nr. 22—24.

Fig. 21. D urch  re ine  B ergepfeilcr geschü tz te , m it b re item  B lick au fgefah rene  S trecke.



992 G l ü c k a u f
Nr.  28

60 pCt zusammen, tragen dann aber sehr gut. Das 
zwischen den Stoßpfeilern freigelassene Streckendach 
wird am zweckmäßigsten durch Türstockausbau mit 
Eisenschienenkappen verbaut (s. Fig. 19). Bei steilem 
Flözeinfallen sichert man diese Streckenschutzpfeiler am 
hangenden Stoß noch durch besondere Vorkehrungen 
gegen vorzeitiges Hereinschieben und Rutschungen 
in der aus Fig. 20 ersichtlichen Weise.

Ist die Flözmächtigkeit nur gering, will man ein 
Nachreißen des Daches vermeiden, und sollen die 
Streckenschutzpfeiler sogleich wirksam tragen, so sind 
Pfeiler aus Bruchsteinmauerung zu verwenden. Sie 
verlangen aber sehr sorgfältige Ausführung, wenn sie 
ihren Zweck erfüllen sollen. Eine planlos aufgeschichtete 
Mauer aus beliebigen Bergemassen ist wertlos. Sie würde 
alsbald seitlich ins Streckenfreie herausgedrückt werden 
und ansta tt Nutzen nur Schaden bringen. N ur eine 
sachgemäß aufgeführte, dichte Trockenmauer vermag 
ihrem Zweck zu genügen. Dafür sind besonders ge­
eignete Gesteinstücke, möglichst großschalig mit glatter 
Auflagerungsfläche zu verwenden, u. zw. sind die Berge­
stücke, die vor allem nicht zu kurz sein dürfen, mehr als 
Binder denn als Läufer aufzuschichten. Erfahrungs­
gemäß werden lange Gesteinschalen, die quer zur 
Streckenrichtung aufgeschichtet werden (Binder), viel 
schwerer als nur Läuferschichten durch den Gebirgs- 
druck herausgedrückt. Alle zwischen den Gesteinschalen 
verbleibenden Räume sind sogleich dicht mit Bergeklein 
oder Asche auszufüllen, so daß solche Mauern dem 
Gebirgsdruck sofort energischen W iderstand entgegen­
stellen können.. Solche Bruchsteinmauern sind wenigstens 
1,50 m tief zu bemessen. Als vorteilhaft hat es sich 
noch erwiesen, die Mauern in der Mitte etwas zurück­
springen zu lassen, etwas einzuwölben, wodurch ihr 
Herauspressen erschwert wird (s. Fig. 21). Eine solche 
sorgfältig aufgeführte Mauer stellt sich allerdings ziemlich 
teuer, J cbm (ohne Berücksichtigung der Gewinnung 
von geeigneten Gesteinstücken) kostet etwa 7— 8 M . 
Mit solchen dichten Trockenmauern sind bei sachgemäßer 
Ausführung im Zwickauer Revier sehr gute Erfahrungen 
gemacht worden. Sie haben sich als sehr tragfest und 
haltbar erwiesen und eignen sich in hervorragendem 
Maße dazu, den eigentlichen Streckenausbau zu en t­
lasten.

Die Verwendung solcher Streckenpfeiler empfiehlt 
sich übrigens auch für Bremsberge in gleichem Maße. 
Auch diese wird man bei sehr druckhaftem  Gebirge 
zwecks schnellerer D ruckentspannung in sonst noch 
unverritzten Pfeilern mit breitem Blick auffahren und 
die überschießenden Stoßlängen in Holzberge- oder 
Bergepfeiler setzen (s. Fig. 22 und 23). Für den Ausbau der, 
Bremsberge selbst wählt man dann, ganz entsprechend 
wie bei den Grundstrecken, starke Türstockzimmerung 
mit Eisenschienenkappen und M ittelbolzenverstärkung. 
F ür die vom Berge aus anzusetzenden Abbaustrecken 
beläßt man entweder entsprechende, gut ausgebaute 
Aussparungen in den Stoßpfeilern, oder aber man setzt 
diese Stellen m it großem, leicht wieder wegzuräumenden 
Bergestücken provisorisch aus.

Auch die im alten Mann stehenden Abbaustrecken 
schützt man bei größerer Länge in sehr druckhaftem  
Gebirge durch Holzberge- oder reine Bergepfeiler. Vielfach 
verwendet man dann für den Streckenausbau Stoß-

Fig.

22. G rund riß . F ig . 23. S c h n itt nachi
d e r L in ie  A B.

22 u n d  23. A uffah rung  u n d  S icherung  von  Strecken 
u n d  B rem sbergen  in  druc.kha.ften.
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Fig. 25. G rund riß .

A usbau  einer A b b au streck e  durch  B ergepfeiler und  d a ra u f v e rlag e rte  K appen

unterzugzimmerung. U nter 
Um ständen (bei schneller 
Druckentspannung, kurzen 
Strecken usw.) kann man 
bei Verwendung solcher 
Streckenschutzpfeiler die 
Bolzen des Türstockaus­
baues ganz sparen und 
die Kappen unm ittelbar 
auf kurzen, starken, federn­
den Holzstücken verlagern, 
die auf den Pfeilern ruhen 
(s. Fig. 24 und 25). Die 
Kappen sind für diesen 
Zweck möglichst lang zu 
bemessen, dam it sie gute 
.Auflagerung auf den Pfei­
lern erhalten. D erartig ge­
sicherte und zweckent­
sprechend ausgebaute Ab­
baustrecken haben sich in 
druckhaftem Gebirge sehr Fig. 24 und 25. 
gut bewährt. Sie dürfen 
allerdings nicht lange zur Forderung benutzt werden, 
da ihr Umbau erhebliche Mühe machen würde. Diese 
A bbauart eignet sich deshalb in druckhaftem  Gebirge 
nur für kurze Abbaustrecken.

Die E rrichtung dichter Holzberge- oder Trocken­
mauern hat übrigens noch den weitern Vorteil, daß 
sie beim Ausspülen oder Ausschlämmen von Abbauen 
die teuern Verschlage ersparen und gute Filterdäm m e 
abgeben. Die Holzberge- oder Bergepfeiler bieten in 
druckhaftem  Gebirge einen erheblich bessern Schutz 
der förder- und fahrbar zu erhaltenden Grubenbaue als 
die Belassung von Kohlenpfeilerstreifen zum Schutze von 
Bremsbergen und Strecken, wie es früher allgemein üblich 
war. Hoher Gebirgsdruck zerdrückt erfahrungsgemäß 
solche Kohlenschutzpfeiler schnell, und die zerdrückten 
und zerrissenen Kohlenpfeiler bedeuten dann eher eine 
Erhöhung der V erbruchgefahr als einen wirksamen 
Schutz. Üeberdies begünstigen zerdrückte Kohlenpfeiler 
die Brandgefahr in sehr erheblichem Maße.

Auch für den Ausbau von Holzkammern, Haspel­
stätten. V entilatorräum en usw., die in Flözen stehen, 
sind reine Holz- bzw. Holzberge- oder reine Bergepfeiler 
für den Ausbau der Stöße m it Vorteil verwendet worden. 
Die Firste dieser Räum e wird dann durch starke Tiir-

stockzimmerung m it Eisenschienenkappen (Bündel- 
schienen) und Unterzug Verstärkung aus Eisenschienen 
gesichert (s. Fig. 26 und 27). fn allen Fällen ist eine 
gute und sachgemäße Ausführung der geschilderten 
Ausbauarten und Schutzpfeiler unerläßliche Vorbedingung.

W enn außer den unm ittelbar in Flözen, die un ter 
hohem Spannungsdruck stehen, aufgefahrenen Strecken 
auch Querschläge stellenweise sogleich in besonders 
starkem  Alaße unter starkem  Gebirgsdfuck. zu leiden 
1 iahen, so ist die Ursache hierfür (von Verbruchwir- 
kungen oder sehr druckregen A’erwerfungzonen abge­
sehen) sehr häufig die Nähe eines noch unter hoher 
Spannung stehenden Flözes. In  allen solchen Fällen 
hat ein nahe der betreffenden Qucrschlagstelle m it vollem 
Versatz auf einige Erstreckung geführter Flözverhieb 
bald eine dauernde Druckm inderung an der betreffenden 
Querschlagstelle zur Folge gehabt.

Wie weit ein solcher Druckentspannungsverhieb 
über oder un ter einer solchen druckhaften Querschlag­
stelle auszudehnen ist, hängt naturgem äß ganz von den 
jeweiligen örtlichen Um ständen ab. Bei einem flach 
ein fallenden, den Ouerschlag länger begleitenden Flöz 
wird m an den Verhieb umfangreicher gestalten als bei 
einem steü einfallendcn Flöz. Die Breite eines solchen

Fig. 26. Aufriß. Fig. 27. Grundriß.

Vi~ o c  ’ 07 Sicherung von Haspel- und Maschinenräumen.



Fig . 28. E n tsp an n u n g sv erh ieb  an  d ru c k h a f te n  Q uersch lagstellen .

Verhiebes bemißt m an zu etwa 20-40 m, während die 
E rstreckung längs des Querschlages in erheblichen 
Grenzen schwankt. Zumeist genügt es, einen solchen 
Entspannungsverhieb nur im Hangenden des Quer­
schlages zu führen, in seltenem  Fällen im Liegenden, 
noch seltener über und unter dem druckhaften Quer­
schlagteilezugleich (s. Fig. 28), jenachdem der Spannungs­
druck sich vorzugsweise im Hangenden oder Liegenden 
äußert. Die für diese Zwecke geeignetste Abbauweise 
dürfte der Stoßbau sein. H auptbedingung auch hierbei 
ist, ein Aufbrechen des Flözdaches unter allen LTmständen 
zu vermeiden, die ausgekohlten Räume baldigst gut 
wieder zu versetzen, wenn möglich auch noch auszu­
schlämmen. Die den Querschlag unm ittelbar überfah­
rende Flözstelle wird man zwecks erhöhter Sicherung 
in breite Holzbergepfeiler oder auf reine Holzpfeiler 
setzen.

In  ganz ähnlicher Weise hat man zur E ntlastung 
druckhafter Schachtstellen die Kohle dort auf einige 
Erstreckung hin rings um den Schacht streifenweise 
herausgenommen, die ausgekohlten Räume schnell 
wieder dicht versetzt und die Schachtstöße durch Holz­
pfeiler aus guten K antholzstücken besonders gesichert 
(s. Fig. 29 und 80). Gerade die Schachtpfeiler geraten, 
wenn sich der Bruch der angrenzenden abgebauten 
Pfeiler auf sie legt, nicht selten unter erheblichen Druck. 
Durch den Verhieb der im Schachtpfeiler gelegenen 
Flözteile gelingt es unter solchen Umständen, die 
lästigen Spann.ungskräfte auf ein normales Maß wieder 
herabzumindern. Dasselbe Verfahren ist natürlich auch 
anwendbar, wenn der betreffende Schacht sich von 
vornherein an den Flözüberfahrungstellen druckhaft 
zeigte.

Zu bedenken ist hierbei allerdings, daß unter Um ­
ständen infolge eines solchen Verhiebes Senkungen am

Schacht eintreten können, die sowohl fü r  den Schacht­
ausbau (die Mauerung) als auch für die O bjekte über 
Tage nachteilig werden. Diese Bedenken sind jedoch 
nur dann in Rechnung zu ziehen, wenn man die ausge­
kohlten Räume nicht hinreichend dicht wieder v e rse tz t. 
Ist der betreffende Schacht ausgem auert, so empfiehlt 
es sich, den Flözverhieb nahe dem Schacht m it Spiil- 
versatz (möglichst Sandm aterial) zu führen, um Sen­
kungen nach Möglichkeit ganz auszuschließen. In den

^ 1

Fi«. 29. Grundriß.
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Fig. 30. S c h n itt n ach  d er L inie A B.
F ig . 29 u n d  30. E n tsp an n u n g sv e rh ieb  in S chach tp fe ilern  an  d ru ck h aften  S tellen .

meisten Fällen, insbesondere bei größerer Teufe, genügt 
aber praktisch für diese Zwecke schon guter H and­
versatz m it schnell nachfolgendem Ausdichten durch 
Bergeschlämme. Ein solcher Versatz läßt sich höchstens 
noch um 15 pCt zusammenpressen, wogegen gutes Spül- 
versatzm aterial (Sand) infolge kleiner, nicht verspülter 
Räume nur noch eine V erdichtung um 2-3 pCt erfährt. 
Die sich hieraus ergebenden Senkungen des Gebirges 
nahe dem Schacht sind also schon bei gutem, 
dicht ausgeschlämmtem H andversatz so geringfügig, 
daß sie die Sicherheit des Schachtes in keiner Weise 
gefährden und selbst bei relativ  geringer Teufe kaum 
bis zu Tage auslaufen können. Ein solcher D ruckent­
lastungsverhieb in Schachtsicherheitspfeilern ist schon 
wiederholt m it gutem  Erfolge sowohl im Zwickauer 
als auch im Ülsnitzer Revier vorgenommen worden,

ohne daß sich bei sachgemäßer Ausführung hierbei 
schädliche Nebenerscheinungen gezeigt hätten.

Auch für andere Fälle des Grubenbetriebes läßt 
sich ein solcher Druckentspannungsverhieb in en t­
sprechend abgeänderter Form m it Vorteil anwenden. 
So gelingt es z. B. in druckhaftem  Gebirge durch einen 
hinreichend vorausgetriebenen Verhieb eines Kopfflözes 
oder einer Oberbank das H auptflöz vom Gebirgsdruck 
relativ schnell merklich zu entlasten. Auch der Ver­
hieb eines von zwei oder mehreren nahe aufeinander 
folgenden Flözen vermag ähnliche W irkungen auszuüben. 
Gutes Aussetzen der ausgekohlten Räume, um das 
Aufbrechen des Dachgebirges zu verhindern, ist in 
allen diesen Fällen Vorbedingung, da ein vorzeitiger 
Verbruch des Hangenden für den Abbau nur druck­
verstärkend an sta tt druckm indernd wirken würde.

A7orkommen und Gewinnung von Kohle und Erz in Kanada.
B erich t über d ie  R eise  des C an ad ian  M ining In s ti tu te  im H e rb s t 1908. Von D ip l.-Ing . E rn s t K r a y n ik ,  Berlin.

(F ortse tzung)

III. V o rk o m m e n  u n d  G e w in n u n g  v o n  G o ld  
u n d  S ilb e r , K o b a lt- ,  S i lb e r -  u n d  B le ie r z e n  in  

K a n a d a .
Die Gewinnung von Gold und Silber spielt im W irt­

schaftsleben K anadas eine ziemlich bedeutende Rolle 
und gehört nächst der Kohlenförderung neben der 
Kupfer- und Nickelerzeugung zu seinen H auptfaktoren. 
Der W ert der Golderzeugung vom Jahre  1858 bis zum 
Ende des Jahres 1907 wird auf etw a 258 Mill. S 
geschätzt und verteilt sich auf die einzelnen Provinzen 
annähernd wie folgt:
B rit is c h -K o lu m b ie n ..........................
Y u k o n .....................................................
N e u -S c h o ttla n d .......................................
O ntario und Q u e b e c ......................

zus.

114 500 000 
124 000 000 

16 500 000 
3 000 000

s

258 000 000 $

W ährend früher beinahe alles Gold als Seifen- oder 
Waschgold von sekundären Lagerstätten gewonnen 
wurde, entfallen darauf jetzt nur noch etwa 47 pCt 
der Gesamterzeugung. 53 pCt werden z. Z. aus 
primären Lagerstätten gefördert, in denen das Gold 
entweder in Quarz und vulkanischen Gesteinen ein­
gewachsen oder in sulfidischen Erzen vorkommt, 
z. B. in den bereits früher erw ähnten arm en K upfer­
erzen Britisch-Kolumbiens.

Der W ert der Silbererzeugung K anadas bis zum 
Ende des Jahres 1907 wird auf etwa 47,5 Mill. $ ge­
schätzt un ter der Voraussetzung, daß die Silberproduk­
tion der Silver Islet-G ruben bei P ort A rthur vor dem 
Jahre  1887 m it ungefähr 3,25 Mill. $ bew ertet werden 
kann. Die Silber-Bleierze der Slocan- und E ast K ootenay- 
Reviere Britisch-Kolum biens lieferten die H auptm enge 
der Silbererzeugung im W erte von etw a 28 Mill. $.
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Der Cobalt-D istrikt war m it ungefähr 11,5 Mill. $ 
an der Gesamterzeugung beteiligt, der P ort A rthur- 
D istrikt dagegen m it nicht mehr als 4,75 Mill. $.

Zur Beurteilung der Entwicklung und des jetzigen 
Standes der Gold- und Silberproduktion des Landes 
mögen die folgenden Ausführungen dienen.

Im Osten wurde das erste Goldvorkommen in Neu- 
Schottland im Jahre 1857'- in einer Seife in der Nähe 
von Halifax entdeckt. Als man bald darauf noch an 
mehreren ändern Orten fündig wurde, setzte die E r­
schließung und Ausbeutung der Lagerstätten ein. 
Schon im Jahre  1862 konnte eine Goldproduktion 
von 7 275 uz verzeichnet werden, die aus 6 473 t  Quarz 
gewonnen wurden. Das durch die Funde hervorgerufene 
Goldfieber bewirkte, daß die Erzeugung bereits im 
Jahre 1867 eine Höhe erreichte, die erst 1898 m it
31 109 uz aus 86 331 t  Quarz bzw. Erz überschritten 
werden konnte. Von 1896 bis 1903 belief sich der W ert 
der jährlichen Goldproduktion durchschnittlich auf 
etw a 500 000 $. Seit dieser Zeit hat die Erzeugung 
allmählich abgenommen, wenn auch im Jahre 1907 
wieder eine geringe Zunahme erreicht wurde.

Die Ausdehnung der Goldfelder der Provinz wird 
sehr verschieden geschätzt. Sie sollen sich nach manchen 
Angaben, m it Einschluß einiger vereinzelter Vorkommen 
der Cape Breton-Insel, über 8000— 14 000 qkm erstrecken, 
nach ändern, die tauben Granitmassen der Form ation 
nicht eingerechnet, nur über etwa 7 800 qkm. Das 
goldführende Gebirge tr i t t  im untern Kam brium  auf 
und wird durch zwei verschiedene Gesteinzonen gekenn­
zeichnet. Die obere Zone, die 1 200 m m ächtig sein 
soll, ist fast ganz aus blauschwarzen, graphitischen und 
eisenhaltigen Schiefern zusammengesetzt, die untere 
dagegen, deren Mächtigkeit auf 1 500— 1 800 m geschätzt 
wird, ist vorwiegend quarzitisch, m it zahlreich einge­
lagerten Schiefern und zuweilen auch Konglomeraten.

Beide Gesteinschichten streichen von O nach W 
und sind fast parallel zur Küste durch’ einen ursprünglich 
von S nach N wirkenden Druck antiklinal und synklinal 
gefaltet. Die Einfallwinkel sind selten kleiner als 45° 
und schwanken im allgemeinen zwischen 75 und 90°.

Störungen und Überlappungen sind ziemlich häufig. 
Die A ntiklinalfalten bilden in Abständen von 16 bis
32 km Sättel, deren Flügel genau nach N und S ein­
fallen. In  den Antiklinalfalten erstrecken sich in 
konkordanter Lagerung zwischen den quarzitischen und 
schiefrigen Schichten die goldhaltigen Quarzgänge und 
Adern m it einer Mächtigkeit von 2 cm bis zu 3,5 und 4,5 m. 
Die goldreichsten Gänge sind aber nie m ächtiger als 
35 cm. Sie sollen oft über 1000 m und mehr streichend 
und bis zu 210 m Teufe verfolgt werden können. Der 
Quarz ist in Farbe und S truk tu r sehr verschieden und 

en thält den größten Teil des Goldes als Im prägna­
tionen, die m it bloßem Auge nicht sichtbar sind, und nur 
den kleinern Teil als Nuggets, K örner und B lättchen.

Gewöhnlich ist das Gold an bestim m ten Stellen, 
innerhalb sogenannter »pay streaks«, angereichert, zu­
weilen ist es aber gleichmäßig verteilt. W ährend die 
quarzitische Gesteinzone nur sehr geringe Mengen Gold 
führt, ist der Quarz der Schieferzone goldreicher.

Namentlich in den K ontaktzonen von Q uarz und 
Schiefer findet sich viel Blättchengold. Wo eine oder 
mehrere Q uarzadern im Schiefer auftreten, kann man 
immer auf ein abbauwürdiges Vorkommen schließen. 
Akzessorisch finden sich in den Gängen und Adern 
neben dem Gold auch Kupfer, Kupferkies, Schwefelkies, 
Bleiglanz, Zinkblende und Arsenkies (Mißpickel), aber 
nur in so geringen Mengen, daß sie 2—5 pCt der ganzen 
Quarzmasse nicht überschreiten.

Die Provinzialregierung unterscheidet m it Rücksicht 
auf den C harakter der meist abgebauten Lagerstätten 
2 H auptarten  von Adern oder Gängen, näm lich Sattel­
adern (saddle veins oder saddle backs) und Spalten­
oder Queradern (fissure oder cross veins). Wo die 
Sättel der Antiklinalfalten der E rosionstätigkeit des 
Wassers ausgesetzt waren, stehen die Gesteinschichten 
mit den eingelagerten Quarzadern in langen elliptischen 
Ausbissen zu Tage an. L 'nter diesen erstrecken sich 
in ungestörter, konkordanter Lagerung die .Satteladern 
über die Rücken der Sättel und fallen nach beiden 
Seiten der Falten gleichmäßig ein. Sie gehen niemals 
zu Tage aus und sind daher der Einw irkung des Wassers 
nicht ausgesetzt gewesen.

Da sie stets in abbauw ürdiger M ächtigkeit auftreten, 
sind sie für die Gewinnung des Goldes am besten ge­
eignet. Bisher sind m ehr als 50 solcher Vorkommen 
erschlossen worden. Die Spalten oder Quarzadern 
durchdringen die Schichten un ter beliebigen Winkeln 
und können ebenfalls m it Gewinn abgebaut werden. 
Auch auf sekundärer L agerstä tte  ist Gold in vielen 
Gebieten verbreitet, doch selten in bauwürdigen Mengen. 
Die goldergiebigsten Vorkommen auf ursprünglichen 
Lagerstätten sind in den Bezirken von Guvsboro, 
Halifax, Hanfs, Colchester, Lunenburg, Queen, Yar- 
m outh und Cape Breton bekannt.

Saddle veins sind besonders in Dolliver Mountain, 
Richardson, Mooseland, Tangier, Oldham, Caribou, 
Goldenville, Dufferin, Moose R iver usw., fissure veins 
in Brookfield, Caribou, Cow Bay, Oldham  usw. er­
schlossen worden.

Die Gewinnung des Goldes erfolgte anfänglich nur 
aus den reichsten L agerstätten  und nach den rohesten 
Methoden, so daß die alten Bergehalden oft noch einen 
erheblichen Goldgehalt aufweisen. Aber auch heute 
werden fast ausschließlich die Sattel- und Spaltenadern 
abgebaut und die bedeutenden Vorkommen von ärmern 
Quarzen und Im prägnationen ganz vernachlässigt. Als 
Abbaum ethoden stehen Stollen- und Streckenbau 
in Anwendung. Die Ausgewinnung des Goldquarzes 
erfolgt gewöhnlich aus dem H angenden der Förder­
strecken durch Preßluftbohrm aschinen. Der geförderte 
Quarz wird gepocht. Die A ufbereitung des Poch- 
schlammes geschieht auf W ilfley-Tischen, die Extraktion, 
wo es notwendig ist, durch das Brom cyanidverfahren. 
Aus I t Quarz wird nach den Feststellungen in 
15 D istrikten Gold im W erte von 3 bis 260 ■$, durch­
schnittlich 20 $ gewonnen.

Wie wenig soigfältig auch heute noch gearbeitet 
wird, geht aus den Untersuchungsergebnissen der Auf­
bereitungsrückstände derselben 15 Goldreviere hervor
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Sie hatten  im ganzen noch einen Goldgehalt bis zum 
W erte von 15 S in 1 t. In  einem Falle erreichte 
der Goldgehalt der R ückstände sogar den W ert von 
40 S, während nur eine Produktion im Betrage von 2 $ 
für die Tonne erzielt wurde. Die Halden ergaben noch 
Gold im W erte von 60 c bis zu 7 S in 1 t. Diese Zahlen 
lassen es verständlich erscheinen, daß bei einer solchen 
Arbeitsweise ein w irtschaftlicher Betrieb auf die Dauer 
nicht zu erzielen ist; in der T at m ußte der Abbau 
mancher Goldvorkommen bereits eingestellt werden. 
Auch die Regierungsberichte führen die geringe E n t­
wicklung des Goldbergbaues z. T. auf den Raubbau 
zurück. Bei rationeller E inrichtung des Betriebes ist 
ein gewinnbringender Abbau des ärm ern Quarzes sehr 
wohl möglich. Von 1892 bis 1905 baute die Brookfield 
Mining Company in Brookfield Queens County ein 
75 cm mächtiges, ärmeres Vorkommen bis zu einer 
Teufe von 330 m m it Erfolg ab.

Der Quarz h a tte  einen Goldwert von 8,75 $ in 1 t 
und wurde zum Selbstkostenpreise von 2,44 $ gefördert. 
Das Pochen und Extrahieren einer Tonne kostete 
durchschnittlich nur 63 c. Ferner wird je tz t aus der 
Boston Richardson-Grube, Isaacs H arbour Guysboro- 
County, ein Mißpickel-Quarz gefördert, der nur einen 
Goldwert von 3 $ in 1 Tonne hat. Die Kosten des Ab­
baues, Pochens, Aufbereitens und Extrahierens be­
laufen sich zusammen auf etwa 1,90 S je t. Mithin ver­
bleibt ein N utzen von 1,10 8 , den m an später noch 
zu erhöhen hofft.

Die Regierung verleiht gegen eine jährliche Abgabe 
von 20 § Normalfelder von 7 5 x 4 5  m. Von einzelnen 
Personen dürfen gleichzeitig nur 100 solcher Felder 
erworben werden. Die Verleihung ist persönlich.

Zur Zeit ward aus 26 Gruben in 17 D istrikten Gold­
quarz gefördert. Hauptsächlich sind die folgenden 
Gesellschaften an der Produktion der Provinz beteüigt

N am e der G esellschaft K a p ita l B ergw erkseigen tum
G rößte
T eufe

derG rube

A ufbere itung  u nd  
G ew innungsverfahren

E rzeu g u n g  1907 
Q uarz  t  | G old u z

1. B oston and  R ic h a rd ­
son Gold C om pany  
L td .

2 500 000 S 324 N orm alfelder in  
G oldboro 

G uysboro  C oun ty

195 m Pochw erk
W ilfley-T ische

B rom cyan idverfah ren

43 456 6 504

2. B eaver H a t  Gold 
M ining C o m p an y  L td .

50 000 s Alle F e lder in  Sower 
Seal H arb o u r

30 m Pochw erk  
. A m algam verfahren

1 936 635

3. C hester B asin  Gold 
S ynd icate  L td .

15 000 £ 
e ingezah lt 

7 000 £

10 F elder am  Gold 
R iv er L um enburg  

C o u n ty

33 m Pochw erk
W ilfley-T ische

761 926

4. D om inion M ining and  
Sm elting C om pany  
L td .

325 000 S 88 F e lder in T angier 
H alifax  C o u n ty

65 m
»

P ochw erk
A m algam verfahrenn

647 201

5. Eagle M ining 
C om pany L td .

2 000 000 S 
n ich ts  e ingezah lt 

a u ß er 400 000 S 
O bligationen

282 F elder in R enfrew  
H a n ts  C o u n ty

23 m 538 77

6. The G rea t B ras d ’O r 
Gold M ining C om pany  
L td .

1 000  000  s
e ingezah lt 
562 451 S

190 F elder am  M iddle 
R iver V ic to ria  C o u n ty  

C ape B reton

35 m , P ochw erk
W ilfley-T ische fill

“

7. Micmac Gold M ining 
C om pany L td .

1 500 000 s 106 F e lder in  L eipsigate  
L u n en b u rg  C o u n ty

160 m Pochw erk  
A m algam - und  

B rom cyan idverfah ren

---

8. W ine H arb o u r Gold 
M ining C om pany  L td .

— 139 F elder am  W ine H a r­
bour G uysboro  C oun ty

120 m Pochw erk
W ilfley-T ische

6 333 1 017

9. O ldham  S terling  
Gold C om pany

200 000 S 
e ingezah lt 
143 000 8

104 F e lder in O ldham  
H alifax  C o u n ty

330 m

1

362 853

Die abgebauten Vorkommen sollen von 1,2 cm bis 
5,4 m m ächtig gewesen sein. Die Tonne Quarz soll 
einen Goldwert von 3— 15 $ haben.

Außer den genannten Gesellschaften bestehen noch 
mehrere, die den Betrieb eingestellt haben. D arunter 
befindet sich auch die m it 5 Mill. 8 gegründete Con­
solidated Mines of Canada, die 314 Normalfelder am 
Moose River, Halifax County, besitzt.

Der w irtschaftliche Nutzen der je tz t angewandten 
Goldgewinnungsverfahren ist aus den Erfahrungen der 
Micmac Gold Mining Com pany zu ersehen.

Der Goldwert einer Tonne Micmac- Quarz beträgt 
10 S. Durch das Amalgamverfahren konnten nie mehr 
als 7 8 gewonnen werden, so daß ein Verlust von 3 S zu 
verzeichnen war. Nach Anwendung des Cyanidverfahrens 
betrug das Ausbringen 90 pCt des Goldgehaltes des ge­
förderten Quarzes und  der Selbstkostenpreis für 1 t  Erz 
nur 1 S. Außerdem konnten 74,9 pCt des Goldgehaltes 
alter Halden, die in 1 1 noch für 3,78 8 enthielten, zu den­
selben niedrigen Selbstkosten gewonnen werden. Der 
Durchschnittspreis für 1 t  Kohlen stellt sich für die 
Gruben auf etwa 3,75 8 , so daß ungefähr 51 c auf
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die Tonne verarbeiteten Quarzes kommen. Die Gesamt­
belegschaft aller Gruben wird 300—350 Mann nicht 
übersteigen. Die Löhne sind niedrig und schwanken 
zwischen 1,35 und 2,00 $.

Die Produktion der Provinz betrug im Jahre 1907 
64 657 t  Quarz m it 13 687 uz Gold im W erte von 
260 053 $.

Aus einer Tonne Quarz wurde also im D urchschnitt 
etwa für 4,02 $ Gold gewonnen. Die Beteiligung der 
einzelnen Bezirke an der Erzeugung ist aus der folgenden 
Tabelle zu ersehen.

D istrik t Q uarz
t

Gold
uz

S to r m o n t ............................ 45 627 5 782
Sherbrooke ....................... 560 113
R e n f r e w ............................ 538 75
W ine H arb o u r . . . . 6 333 1 017
L e i p s i g a t e ....................... 2 584 805
H arrigan  C ove.................. 1 267 259
C aribou ............................ 4 458 683
O l d h a m ............................ 495 893
U n i a c k e ............................ 25 143
L ake C a t c h a .................. 90 177
A ndere D istrik te  . . . 2 680 1 980

zus................... 64 657 13 687

Die Gesamterzeugung der Provinz seit dem Jahre 1862 
hat einen W ert von 17 461 457 $, der sich auf die einzelnen
Jahre  wie folgt verteilt:

Ja h r W ert

S
Ja h r W ert

S
Ja h r W ert

S

1862 141 871 1878 245 253 1893 381 Ö95
1863 272 448 1879 268 328 1894 389 338
1864 390 349 1880 257 823 1895 453 119
1865 496 357 1881 209 755 1896 493 568
1866 491 491 1882 275 090 1897 562 165
1867 532 563 1883 301 207 1898 538 590
1868 400 555 1884 313 554 1899 617 604
1869 348 427 1885 432 971 1900 598 553
1870 387 392 1886 455 564 1901 546 963
1871 374 972 1887 413 631 1902 627 357
1872 255 349 1888 436 939 1903 527 806
1873 231 122 1889 510 029 1904 214 209
1874 178 244 1890 474 990 1905 283 353
1875 218 629 1891 451 503 1906 252 676
1876 233 585 1892 389 965 1907 256 000
1877 329 205

Darnach hat die Erzeugung der letzten vier Jahre 
erheblich abgenommen.

Die hauptsächlichsten Golddistrikte sind an dem 
Gesamtwerte seit 1862 m it folgenden Summen beteiligt:
S h e rb ro o k e ........................................................  2 906 502 $
S to rm o n t  1 919 599 ,,
W a v e rle y ............................................................  1 329 630 ,,
O ldham ......................................................................1 111 971 ,,
Caribou und Moose River (seit 1869). . . 1 042 974 ,,
R e n f r e w   857 558 ,,
Uniacke (seit 1 8 6 6 ) .......................................  832 747 ,,
Montague ........................................................  797 700 ,,
Salmon River (seit 1883)   792 291 ,,
Brookfield (seit 1 8 8 7 ) ................................... 734 534 ,,

Es bleibt noch zu bemerken, daß ein Teil der Gold­
erzeugung, der in diesen Tabellen nicht aufgeführt ist, 
aus Antimonglanz (Grauspießglanz) gewonnen wird. 
In den grauen talkosen Schiefern in \ \  est Gore Hants 
County tr i t t  ein etwa 60 cm mächtiges Vorkommen 
dieses Erzes zusammen m it K alkspat und etwas Blei­
glanz auf. Es soll 17,5— 45 pCt Antim on enthalten und 
einen Goldwert von 15 bis 40 $ für die Tonne besitzen. 
In frühem  Jahren war der Goldgehalt des Erzes nicht 
bekannt. Auch heute muß die Dominion Antimony 
Company Ltd, die m it einem K apital von 1 Mill. § 
arbeitet "und in W est Gore 447 Normalfelder besitzt, 
einen großen Teil des von 'ihr geförderten Erzes aus­
schließlich nach dem Antim ongehalt verkaufen. Nur 
der Teil der Förderung, der einen höhern Goldgehalt 
als % uz in 1 t enthält, wird auch nach diesem be­
wertet.

Im  Jahre 1907 wurden 1 403 t E rz gefördert, aus 
denen 1 319 uz Gold erzeugt wurden. Diese Goldmenge 
eingeschlossen betrug die Gesamterzeugung der Provinz 
in demselben Jahre  m ithin 15 006 uz Gold im Werte 
von 285 114 $.

W enn auch viele Gruben an der K üste oder nahe an 
der K üste liegen, so leiden doch die meisten durch den 
Mangel an Transportwegen. Man hofft, daß die pro­
jektierte Bahn durch den Nordosten der Provinz vielen 
Gruben billigere Fracht Verhältnisse verschaffen wird.

In der Nachbarprovinz N e u -B ra u n s c h w e ig  sind 
Goldvorkommen nicht bekannt. Dagegen wird in beiden 
Provinzen silberhaltiger Bleiglanz ziemlich häufig ge­
funden. E r tr i t t  jedoch meist nur in geringen Mengen 
auf, vergesellschaftet m it Kupfer- und ändern Erzen, 
kom m t also in w irtschaftlicher Hinsicht nicht in Frage.

Einige Goldlagerstätten sind auch in der Provinz 
Q u e b e c  erschlossen worden. E tw a 80 km südlich von 
Quebec erstreckt sich ein Vorkommen von Alluvial­

gold im Beauce-Distrikt durch das Tal des Chaudiere 
River und seiner Nebenflüsse. Die Ausdehnung der 
Lagerstätte wird auf etwa 3900 qkm  geschätzt. Das 
Gold kommt in Körnern vor und konnte in Teufen von 
2—30 m nachgewiesen werden. Die größten gefundenen 
»nuggets« waren 700—900 $ wert. Vor etw a 50 Jahren 
begann die Erschließung des D istrikts, und seit dieser 
Zeit werden alljährlich geringe Mengen im W erte von 
einigen Tausend Dollar gewonnen. Der W ert der 
gesamten Golderzeugung des Reviers seit dieser Zeit 
wird auf etw a 2 Mill. $ geschätzt. Die Hauptmenge 
wurde im Gebiet des Gilbert River gewonnen. Gesetzliche 
Beschränkungen und Mangel an K apital für die Auf­
schließung der Vorkommen sollen die Entw icklung der 
Goldgewinnung gehemmt haben. Auf prim ärer Lager­
s tä tte  ist Gold in der Provinz nur wenig und sehr selten 
in bauwürdigen Mengen verbreitet.

Einige arme goldführende Q uarzadern sind bei 
Dudswell, in der Nähe von Sherbrooke, und im Jahre 
1906 bei Marston, am Lake Megantic, entdeckt worden. 
Dieses Vorkommen wird je tz t erschlossen. Im  Chibo- 
gomo Distrikt soll auch goldführender Quarz verbreitet 
sein, der jedoch wegen der ungenügenden Transportwege 
nicht abgebaut werden kann. Geringe Mengen Gold
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werden auch aus den schon im vorigen Aufsatz beschrie­
benen Ascot-Kupfererzen gewonnen.

Im  Gaspe-Distrikt, am  Lake Temiskaming, auf der 
Calumet-Insel und am  Lake Memphremagog sind mehrere 
Bleiglanzvorkommen erschlossen worden. Das Erz 
enthält sehr geringe Mengen Silber. N ur der Bleiglanz 
der Calumet-Insel ha t einen Gehalt bis zu 200 uz Silber 
in 1 t.

In den sulfidischen Erzen des Beauce-Reviers erreicht 
der Silbergehalt etw a 80 uz in 1 t. Mehrere kleinere 
Gruben begannen m it der Förderung, haben aber in­
zwischen den Betrieb wieder eingestellt.

.N icht viel besser steh t es um  die Goldgewinnung 
in O n ta r io .  Obgleich daserste, wichtigere Vorkommen 
schon im Jahre 1866 entdeckt wurde und das Gold-' 
fieber lange die Bevölkerung erregte, ist die Golderzeu­
gung heute kein wesentlicher F ak to r im W irtschafts­
leben der Provinz. Die Gründe sind teils die geringe 
Mächtigkeit vieler Vorkommen, teils der Mangel an 
Transportwegen und die rohen Gewinnungsmethoden. 
Mit U nterbrechungen wurde Gold gefördert aus der 
Richardson-Grube bei Madoc, Hastings County, im 
östlichen Ontario* am P a rry  Sound, am W anapitei 
Lake, an der Nordküste des Lake Huron, in Michi- 
picoten, längs der Nordkiiste des Lake Superior, westlich 
vom Shebandowan Lake, bis zum Lake of the Woods, 
und nördlich bis zum Sturgeon Lake. In neuerer Zeit 
sind Goldvorkommen im Larder Lake-D istrikt, am 
Wabigoon Lake und nordöstlich vom Lake Temiskaming 
erschlossen worden. Das Gold t r i t t  nam entlich im 
Westen der Provinz, in Quarz eingewachsen, auf; 
in den ändern Revieren in der H auptsache akzessorisch 
in Kupfer-, Schwefel- und Arsenkiesen. Von den vielen 
Unternehmungen, die zur Ausbeutung der L agerstätten  
gegründet wurden, bestehen heute nur noch 14, die 
größtenteils auch den Betrieb in ihren Gruben einge­
stellt haben.

Die Golderzeugung erreichte im Jahre  1899 m it 
27 594 uz im W erte von 424 568 $ ihren H öhepunkt; 
im Jahre 1907 wurden nur noch 3 810 uz im 
Werte von 66 399 $ gewonnen. Die H auptm enge liefert 
jetzt der W abigoon-Distrikt östlich von Kenora und 
einen Teil die Nickel-Kupfererze der Canadian Nickel- 
Company. Die Gewinnung erfolgt durch Pochen des 
Goldquarzes oder Erzes und Behandeln des Foch- 
schlammes auf W ilfley-Tischen und nach dem Am algam ­
verfahren. Auf der Sultana-G rube, im Lake of the 
Woods-Distrikt, wurde früher auch das Chlorations- 
verfahren benutzt. Eine Übersicht über den S tand der Gold- 
erzeugung in den letzten Jahren  gibt die folgende Tabelle:

1902 1903 1904 1905 1906

Zahl d e rin B e trieb
befindl. G ruben 20 19 12 13 14

Q uarz- bzw. E rz ­
förderung  . . . t 48 544 32 347 — 17 510 11 791

G olderzeugung uz 13 625 10 383 2 285 5 541 3 926
W ert der G old­

erzeugung . . $ 229 828 188 036 40 000 99 885 66 193
Beleg-) über Tage 341 243 100 175 147
sch a ft) u n t. Tage 385 250 130 134 97
L ö h n e ................ $! 343 894 245 490 133 000 175 818 152 011

In  verschiedenen Teilen der Provinz sind auch 
einige Lager silberhaltigen Bleiglanzes erschlossen und 
an der Thunder Bay, in Kingston, Frontenac, Carleton 
Place, Lanark County und in der Hollandia-Grube. 
Hastings County, abgebaut worden. Eine kleine H ü tte  
erzeugte auch einige tausend Tonnen W erkblei. Vor­
kommen von Bleiglanz und Zinkblende sind in Dorion 
und einige Kilometer nördlich von Rossport erschlossen 
worden. 2,5 km von Bannockburn Hastings County 
hat die Ontario Mining and Smelting Company Ltd. 
ein Bleiglanzvorkommen im Kam brium  erschlossen und 
zeitweise auch abgebaut. Das Erz tr i t t  in einem 1,2— 1,8 m 
mächtigen, fast senkrecht einfallenden Gang von K alk­
spat und Granit in Nestern auf. E tw a 50 t  Erz ergeben 
nach der Aufbereitung ungefähr 5— 6 t auf 75—80 pCt Pb 
angereichertes Gut. Im  Jahre  1907 ist in der ganzen 
Provinz kein Bleiglanz gefördert worden.

Von großer w irtschaftlicher Bedeutung für Ontario 
ist der Silberbergbau. Das erste Vorkommen 
soll schon Ende des 18. Jahrhunderts entdeckt 
worden sein. Jedoch erlangte die Silbergewinnung, 
vor dem Jahre 1866 keine praktische Bedeutung. 
Nachdem zuerst eine Lagerstätte  an der Thunder- 
bay, am Lake Superior, erschlossen worden war, 
wurden 1870 andere auf Silver-Islet, und 1882 in 
den R abbit und Silver-Mountains, entdeckt. Die E r­
zeugung erreichte bis zum Jahre  1884 einen W ert von 
3 089 157 $. In  den 90er Jahren nahm  sie jedoch ständig 
ab und sank im Jahre  1903 im W erte bis auf 8 949 $, 
nachdem mehrere Jahre hindurch die Förderung ganz 
eingestellt worden war. Im  H erbst 1903 wurden nach 
der Vollendung der Temiskaming und N orthern Ontario 
Railwa.y die bekannten Silberfunde im Cobalt-Revier 
gemacht, und von dieser Zeit ab setzte ein neuer Auf­
schwung der Silbererzeugung in der Provinz ein. Das 
Lake Superior-Revier und der Cobalt-D istrikt sind auch 
heute noch die wichtigsten Gebiete.

Das Lake Superior-Revier erstreckt sich vom 
T hunder Cape und der Silver Islet bis zum W hitefish 
Lake. Der Gesteinscharakter ist gekennzeichnet durch 
diskordant über dem ITuronian gelagerte und oft ge­
störte Schiefer, H ornsteine und Dolomite, die teilweise 
von Diabas und Gabbro überdeckt sind.

Die hier verbreiteten Erze sind Schwefelkies, Blei­
glanz, Zinkblende, Silberglanz und gediegenes Silber. 
Die Kobalt-Nickelerze des Cobalt-Reviers tre ten  auch 
auf, aber in viel geringerer Menge als dort. Das gediegene 
Silber findet sich auf Erzgängen in Körnern, d rah t­
förmig und in großem  und kleinern verästelten Nuggets, 
der Silberglanz in blättriger Form  oder in kristallinischen 
Massen verschiedener Größe.

Die G angart der E rzlagerstätten  besteht gewöhnlich 
aus Quarz, K alkspat, F lußspat, Schwerspat und 
Breccien.

Die Vorkommen am Beaver-, Badger- und R abbit- 
Berge waren die ergiebigsten. Die größte Teufe, die 
beim Abbau erreicht wurde, betrug 360 m. H eute 
sind außer der Grube am W est End Silver M ountain 
nur einige kleinere Gruben im Lake Superior-Revier 
in Betrieb.
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Die Hauptm enge der Silberproduktion liefert jetzt 
das C o b a lt-R e v ie r , das sich 144 km  nordöstlich von 
Sudbury, am Cobalt-Lake, und westlich vom Lake 
Temiskaming erstreckt. Die Erze von Cobalt sind im 
Ursprung und Charakter ganz verschieden von denen 
in Sudbury, wenn auch in beiden Rotnickelkies auftritt. 
Sie haben 'nach  Dr. W. G. Miller eher einige Ähnlichkeit 
mit denen von Annaberg und Joachim sthal. Der hohe 
Silbergehalt der Erze in Cobalt ist bisher einzig in seiner 
Art. Der geologische Charakter der Gegend ist bedingt 
durch das Keewatin, Laurentian und Huronian. Das 
älteste Glied der Gesteinsformationen bilden vulkanische 
Gesteine verschiedener Zeitabschnitte des Keewatin, 
wie hauptsächlich basischer Diabas und G ranit-Porphyr 
u. a., in denen Eisenerze m it Einsprengungen von 
Jaspis abgelagert sind. Die Schichten sind stark  gefaltet 
und häufig durch intrusive Granite des Laurentian 
gestört.

Die obern Horizonte der Gebirgsformationen des 
Cobalt-Reviers bauen sich auf aus Konglomeraten, 
Grauwackenschiefern und Quarziten des untern Huro­
nian, die häufig Granit- und Diabastrüm m er des Keewa­
tin und Laurentian en tha lten ; ferner aus den, von 
Konglomeraten, Quarziten und ändern Gesteinen durch­
setzten Arkoseschichten des m ittlern Huronian und 
aus dem jüngern Diabas des obern m ittlern Huronians. 
Die silurischen Schichten der Niagaraformation, die 
aus Kalkstein und im Liegenden aus Konglomeraten 
und Sandsteinen bestehen und zum größten Teil von 
Ablagerungen der Eiszeit und der Neuzeit überdeckt

sind, bilden das jüngste Glied der Form ationen. Sehr 
wahrscheinlich ist die E ntstehung der Erzlagerstätten 
sowie des gediegenen Silbers auf das Ausseigern der 
Metalle aus dem feurigflüssigen Diabas-M agma zuruck- 
zuführen. Zu einer einwandfreien E rklärung des Ur­
sprungs, nam entlich des gediegenen Silbers, sind die 
Geologen K anadas noch nicht gekommen.

Der größte Teil der fördernden Gruben steht zwar 
in den Konglom eraten und Quarziten des untern und 
m ittlern Huronian, eine Anzahl jedoch auch im Diabas 
des Keewatin. Die produktiven Schichten des Huronian 
erstrecken sich längs des Cobalt Lake vom Nordufer 
des Peterson Lake zum Nordwestufer des Croß Lake, 
und vom Giroux Lake zum Südufer des Croß Lake. 
Doch auch außerhalb dieser Gebiete sind ergiebige 
Erzvorkom m en erschlossen worden.

Die verbreiteten Erze sind nach Dr. W . G. Miller 
folgende:

Gediegenes Silber, gediegenes W ism ut, Graphit, 
Rotnickelkies, Chloanthit, Speiskobalt, Kobaltblüte, 
Nickelblüte (Annabergit), Silberglanz, Nickelkies (Mille- 
rit), Mißpickel, K obaltglanz und Dyscrasit, dunkles 
und lichtes Rotgültigerz, Fahlerz. Außerdem kommen 
eine Anzahl V erw itterungsprodukte der genannten Erze 
vor, besonders solche der K obaltblüte, ferner zuweilen 
Kupferkies, B untkupfererz, Schwefelkies, Bleiglanz und 
sehr selten Zinkblende.

Die chemische Zusam m ensetzung der Erze ist aus 
der folgenden Tabelle zu ersehen:

L ag e rs tä tte
La Rose 

Mine

La Rose 

Mine

Trethe
w ay
Mine

Cobalt
H ill

Buffalo-Mine Tem agam i
T em is­
kam ing

T em is­
kam ing

Cobalt H ill

u ier  
des 

Cobalt j 
Lake

Trethe-
way
Mine

A rt 
des E rzes

Chloan-
tliit

pCt

Rot-
nickel
k ies
pCt

F ah l­
erz

pCt

Gedie­
genes
W is­
mut
pCt

Mißp
1

pCt

ickel
2

pCt

Mißp
1

pCt

ickel
2

pCt

Kobalt­
glanz

pCt

Kobalt­
glanz
Kristalle
pCt

R otn ick elk ies und Sp eiskob alt 
1 2  3  1 1 5

pCt pCt pCt pCt 1 pCt

Rot- 1 
n ick e l-1 
kies mit 
Kobalt-| 
blüte

Rolnifkfl- 
kies und 

Speiskobill
mit

Giogari
--------

2,78 Spur
Spur

0,0 66,67
0,41
2,15
0,22

N ic k e l ......... 23,24 26,64 0,0 0,76 — 0,97 7,0 6,8 6,26 4.56 Q j 4,16
K obalt . . . .  
Schwefel . . .

4,11
2,18

6,16 0,0
22,86

Spur 3,21
17,63

4,83
19,25 18,99 18,77

32,42
17,8

29,10
20,73

16,8, 16,7 
62,0

16,76
66,60

19,80 r  
60,30 63,55

17,84
5,98

Arsenige 
Säure . . . 

A ntim on . . . 
W ism ut . . . .  
E i s e n ...........

67,17
0,0

45,64
21,26

9,84

Spur
0,0

99,20
0,40

41.76

26.76

40,08

28,83

36,24

29,68

36,81

29,84

41,65

6/3
o
CM

44,55

4,55

69.0
1 7,0 

6,3 1 7,5

3,37 4,09 5,38 

6,20 8,89

56,10 
0,0 

I 0,0 
9,22

7,03

1,60
K upfer . . . .  
7 in k  ...........

—
S  .£

36,04
8,14

8_2S «
Sr«

B le i................ ____ o  £
N £ % c • •*= -  * £  — £

U nlöslicher 
R ückstand  

W asser . . . .
r. 3  s  

§  5
03

13,52
0,72

”ö r=

13,02
0,79

o
a 0,9

1

2,40 1 0,60
i 2 ,oo ;

4,32

Der Schwefelgehalt spielt gegenüber dem Arsengehalt 
mir eine geringe Rolle. Die Erze treten zumeist derb, 
selten mikrokistallinisch, doch sehr häufig m it ein­
ander vergesellschaftet auf.

Das gediegene Silber findet sich unregelmäßig ver­
teilt als Nuggets, Körner, Blättchen, Adern und drallt- 
förmig, größtenteils im Kalkspat und enthält gewöhnlich 
etwas Antimon, manchmal auch Spuren von W ismut. 
Die in w irtschaftlicher Hinsicht außer diesem am meisten

in B etrach t kommenden Erze sind in erster Linie Dys- 
krasit, Silberglanz, dunkles R otgültigerz und andere 
Silbererze, neben Speiskobalt, Rotnickelkies u. a. Die 
Streichrichtung der Adern und Gänge ist sehr unregel­
mäßig. Ihre M ächtigkeit schw ankt zwischen 2,5 und 
50 cm und geht nur selten darüber hinaus. Die Gangart 
ist in der H auptsache K alkspat, daneben auch Quarz.

Der Silberwert der Erze ist natürlich  sehr verschieden. 
Der D urchschnitt des Jahres 1907 betrug für 1 t  etwa
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700 $. Manche Erze enthalten  in 1 t zuweilen 7000 uz 
Silber. Der Abbau erfolgt nur selten im Tagebau, fast 
immer im Tiefbau. Die Förderung des Jahres 1907 
betrug 14 040 t. Im  Jah re  1908 wurden bis zum 12. De­

zember 22 792 t  gefördert. Die folgende Zusammen­
stellung gibt einen Überblick über die wichtigsten zur 
Zeit im Cobalt-Revier fördernden Grubengesellschaften, 
die K apital Verhältnisse und die Fördermenge.

N a  m e n
N om inelles

K a p ita l

$

E ingezah ltes
K a p ita l

$

W ert 
der 

Sha res

$

B is zum  
1. N ovem ber 1908 

gezahlte 
G esam td iv idende

$

Erzförderung 
vom  

1. Januar 1908 
bis

1. Novbr. 1908 

t

Gesam t- 
erzförderung  

bis zum l. No­
vem ber 1908

t-

Beleg­
schaft

B u ffa lo ................................................... 1 000 000 900 000 1,00 270 000 456,4 2 891,5 125
C ity of C o b a l t ................................. 500 000 438 500 1,00 50 000 619,6 670,2 35
Cham bers F e r l a n d ............................ 2 500 000 2 200 000 1,00 __ 191,9 191,9
Cobalt C e n tra l..................................... 5 000 000 5 000 000 1,00 __ 231,4 309,2
Cobalt L a k e .......................................... 5 000 000 5 000 000 1,00 __ 202,1 202,1 75
Cobalt Silver Q ueen ................... 1 500 000 1 500 000 1,00 270 000 782,9 1 437,1 48
Cobalt T ow nsite ............................ 1 100 000 970 000 5,00 __ 185,8 329.0 40
C olonial................................................... 6 000 000 6 000 000 5,00 __ 55,4 64
Crown R e s e r v e ................................. 2 000 000 1 800 000 1,00 142 000 254,3 254,3
C o n ia g a s .............................................. 4 000 000 4 000 000 5,00 800 000 519,9 3 419,9 135
D ru m m o n d .......................................... 100 000 P riv a tb es itz geschä tz t 400,000 948,9 1 360,4 45
F o s t e r ................................................... 1 000 000 915 588 1,00 45 799 118,6 631,6 50
Green M e e h a m ................................. 1 500 000 1 350 000 1,00 __ 135,4 32
Kerr L a k e .......................................... 3 000 000 3 000 000 5,00 750 000 540,3 1 073,4 100
King E d w a r d ..................................... 6 000 000 2 550 000 5,00 __ 342,2 392,3
Little N ip is s in g ................................ 1 000 000 1 000 000 1,00 — 40,6 40,6
Me. K inley D a r r a g h ....................... 2 500 000 2 200 000 1,00 354 346 1 310,4 2 604,4 110
N ancy H e l e n ..................................... 500 000 500 000 1,00 — 183,1 283,2 24
N ip is s in g .............................................. 6 000 000 6 000 000 5,00 2 260 000 2 699,4 7 905,8 300
N ova S c o t i a ..................................... 2 000 000 2 000 000 1,00 __ 223,9 540,1 75
O ’B r i e n ..............................................
P r o v i n c i a l ..........................................

P riv a tb es itz  
g eh ö rt der R egierung

1 200 000 2 947,8 
75,8

4 579,9 
75.8

140

Right of W a y ................................. 500 000 499 518 1,00 105 000 617,7 793,3 70
Peterson L a k e ................................. 3 000 000 3 000 000 1,00 — 20,6 20,6
Silver C l i f f .......................................... 650 000 650 000 1,00 __ 26,5 26,5
Silver L e a f .......................................... 5 000 000 5 000 000 1,00 — 186,8 242,2 33
T e m is k a m in g ..................................... 2 500 000 2 500 000 1,00 150 000 462,6 606,9 40
Tem iskam ing and  H udson  B a y . . 25 000 7 746 1,00 981 310 959,5 1 109,0 55
T re th e w ay e .......................................... 1 000 000 945 450 1,00 151 272 1 019,9 2 290,5 82
La Rose C on........................................
Sonstige F o r d e r u n g : .......................

7 500 000 5 597 000 5,00 1 372 772 3 790,6 
554,4

8 158,6

65 523 802 9 820 499 19 960,5 43 115,6

Den Silbergehalt der Erze der verschiedenen Gruben 
zeigt die folgende Tabelle:

G rube A rt der E rze uz Silber 
in 1 t ,  ungef.

City of C obalt R otnickelkies, A rgen tit, 
gediegenes Silber

2 903— 11 449

Cobalt C entral S peiskobalt m it gediegenem  
Silber u. w enig R o tn ick e l­
kies

150

Cobalt Lake R otnickelk ies, Speiskobalt, 
gediegenes Silber

3 000

Silber Queen R otn ickelk ies, Speiskobalt, 
gediegenes Silber

1 000

Colonial H aup tsäch lich  gediegenes 
S ilber m it e tw as K o b a lt 
in K a lk sp a t

142— 869

D rum m ond S peiskobalt m it gediegenem  
Silber

1 000— 6 000

Foster S peiskobalt m it gediegenem  
Silber

1 000— 1 200

K err Lake Speiskobalt, gediegenes 
Silber

50 000

N ipissing R otnickelkies S peiskobalt 
gediegenes Silber

700

N ova Scotia
]

S peiskobalt m it gediegenem  
Silber

1 000

Die K obalt-N ickelerzvorkom m en beschränken sich 
nicht nur auf das eigentliche Cobalt-Revier. Ähnliche 
L agerstätten sind auch am Montreal River, in der 
Temagami Forest Reserve, im Nipissing-Distrikt, in 
James, Tudhope, am Bloom Lake, in Casey, Harris 
und am  Lake Wendigo erschlossen worden. Der Silber­
gehalt der aus diesen D istrikten bisher bekannten Erze 
ist aber sehr gering.

Die Erze des Cobalt - Reviers wurden lange Zeit und 
werden zum größten Teil auch je tz t noch nur wegen 
ihres hohen Silbergehaltes abgebaut. Der R aubbau 
entfachte während längerer Zeit eine wilde Spekulation, 
die der Entw icklung der G rubenbetriebe sehr geschadet 
hat. Allmählich sind aber die Gesellschaften dazu über­
gegangen, w irtschaftlicher zu arbeiten. Der H auptgrund 
für diesen Umschwung ist wohl darin zu suchen, daß 
in der Tiefe die Menge des gediegenen Silbers abnim m t. 
Die Silberadern scheinen also sekundären Ursprungs 
zu sein und das bei der Verw itterung der Erze zurück­
gebliebene gediegene Silber darzustellen. Die silber- 
ärm ern K obalterze werden je tz t zum Teil an Scheide­
anstalten  in den Vereinigten Staaten, Swansea-England, 
sowie nach D eutschland (nicht un ter 30 uz Silber in 1 t)



verkauft und z. T. in K anada von der Coniagas Reduction 
Company in Thorold bei Niagara Falls, von der N orth 
Ontario Reduction and Refining Company in Sturgeon 
Falls, zwischen Sudbury und N orth Bay, von der 
Canadian Copper Company in Copper Cliff und der 
Montreal Reduction and Smelting Company Ltd. in 
T rout Lake verarbeitet.

Die Silberproduktion der Provinz seit dem Jahre 
1887 stellt sich wie folgt:

J a h r • uz $ Ja h r uz $

1887 190 495 186 304 1899 202 000 120 352
1888 208 064 195 580 1900 161 650 99 140
1889 181 609 169 986 1901 151 400 89 250
1890 158 715 166 016 1902 145 000 75 632
1891 225 633 222 926 1903 17 777 9 502
1892 41 581 36 425 1904 206 875 118 376
1893 _ 8 689 1905 2 441 000 1 473 192

1894— 1896 keine P roduk tion 1906 5 401 766 3 607 894
1897 5 000 2 990 1907 9 914 056 6 476 555
1898 85 000 49 521

Aus den gold- und silberhaltigen Mißpickelerzen von 
Deloro, Hastings County, wird von der Deloro Mining 
and Reduction Company neben den Edelm etallen auch 
Arsenik gewonnen. Der Pochschlamm der gepochten 
Erze wird m it Bromcyanid behandelt, getrocknet, 
geröstet und die arsenige Säure gewonnen. In letzter 
Zeit beschäftigt sich die Gesellschaft auch m it der 
Scheidung der Kobalterze.

In  der Provinz A lb e r ta  führen alle Flüsse Gold, 
die von den Rocky Mountains nach O fließen, jedoch 
in so fein verteiltem Zustand, daß es ohne Amalgamation 
nicht gewonnen werden kann. In W irklichkeit hat aber 
nur die Goldgewinnung aus dem N orth Saskatchewan- 
Revier dauernden Nutzen gebracht. Der ergiebigste 
Teil des Flusses ist eine etwa 190 km lange Strecke 
seines Laufes, an deren östlichem Ende Edm onton liegt.

Bis 1898 wurde das Gold nur durch Schwemmen 
und W aschen von H and gewonnen. In den folgenden 
Jahren wurden Bagger zum Ausheben des Goldsandes 
benutzt. Doch scheint der Erfolg nur gering gewesen 
zu sein. W ährend noch 1895, 1896 und 1897 die Gold­
produktion einen W ert von 50 000 $ erreichte, sank 
dieser im Jahre 1907 bis auf 675 $.

Die Golderzeugung B r i t i s c h  - K o lu m b ie n s  ist im 
Jahre 1907 ebenfalls zurückgegangen. In frühem  Jahren 
wurde fast ausschließlich Seifengold gewonnen. E rst 
nach der Erschöpfung der reichern Vorkommen wurde 
ein größerer Teil des Goldes von primären Lagerstätten 
gewonnen. Viele Flüsse der Provinz, besonders im 
Süden, führen mehr oder weniger Gold, doch ha t diese 
V erbreitung verhältnismäßig wenig praktische Be­
deutung. F ü r die Gewinnung von Seifengold kom m t 
je tz t in erster Linie das alluviale Atlin-Goldfeld im 
Nordwesten in Betracht. Die Lagerstätten dieses Ge­
bietes sind voreiszeitlichen und nacheiszeitlichen U r­
sprungs und oft von bedeutenden Massen von Moränen­
schutt bedeckt. Das Gold ha t m ittleres Korn, etwa 
von der Größe und Gestalt des Flachssamens, und 
einen W ert von 16— 19 $ für 1 uz.

Die Produktion nahm  bis zum Ende des Jahres 1907 
ständig zu. E tw a 70 pCt derselben werden von großem 
Gesellschaften und 30 pCt von einzelnen Unternehmern 
gefördert. Die Kam pagne dauert vom  Mai bis Oktober; 
doch wird auch im W inter eine geringe Menge Gold 
von einzelnen Personen im Stollenbau gewonnen. Bagger 
sind nicht zu verwenden, obgleich in der Tiefe genügend 
Gold verbreitet ist, da die Ablagerungen aus groß­
stückigem, tonigem Kies, Gerölle und Geschiebe be­
stehen. Dagegen soll sich eine Dampfschaufel m it einem 
über dieser aufgestellten W aschapparat, in den der 
Kies entladen wird, gut bew ährt haben. Im  Jahre 1907 
wurden im A tlin-D istrikt für 340 000 $ Gold gefördert.

Die Produktion des Cariboo-Reviers h a t etwas ab­
genommen, doch erreichte sie im m erhin noch einen 
W ert von 350 000 $. Geringe Mengen Seifengold werden 
in der Provinz ferner noch am Dease Lake im Stikine- 
D istrikt, im F o rt Steele-Revier, am  un tern  Fraser River 
und am Thompson River gewonnen.

Die Seifengolderzeugung Britisch-Kolum biens hatte 
im Jahre 1907 einen W ert von 828 000 $. Sie ha t also 
gegen das V orjahr um 120 400 $, d. h. um  12,7 pCt 
abgenommen. Der W ert der Goldgewinnung von pri­
m ärer Lagerstätte  aus Q uarzadern und Erzgängen hat 
ebenfalls abgenommen. E r betrug im Jahre  1907 
4 055 020 $, war also um 575 619 $, d. h. 12,5 pCt ge­
ringer als im Vorjahr. Ungefähr 95 pCt dieses Teils 
der Golderzeugung werden bei der V erhüttung von 
Kupfererzen gewonnen, besonders auch der armen Erze 
des Rossland- und Boundary-Reviers. Ferner wird Gold 
gefördert aus Erz- und Quarzgängen der Ymir- Grube, 
am Forty-nine Creek, am  G ranite Creek im Nelson- 
D istrikt, am  Sheep Creek und am  Tw enty-m ile Creek 
im Similkameen-Revier. Eine größere Bedeutung hat 
von diesen Vorkommen nur das von H edley an der 
Mündung des Twenty-m ile Creek im Osoyoos-Distrikt. 
D ort wird ein goldhaltiger Arsenkies gewonnen, der 
durch Pochen und das Cyanidverfahren bisher nur auf 
Gold verarbeitet wird. Im  Jah re  1907 wurden etwa 
32 000 t Erz m it einem Goldwert von 475 000 S gefördert.

Die Goldproduktion der Provinz belief sich im 
Jahre 1908 auf:

uz S
S e ife n g o ld ..........................  34 100 682 000
G old von p rim äre r L a g e rs tä tte  256 000 5 291 520

zus. . 290 100 5 973 520

Die Silber- und Blei-Produktion Britisch-Kolumbiens 
wird zum größten Teil aus Bleiglanz gewonnen, der in 
den D istrikten von Ainsworth, Nelson, Slocan, Slocan 
Lake, Trout Lake, Lardean, W inderm ere, F o rt Steele 
und Greenwood gefördert wird. Das erste mächtigere 
Vorkommen wurde, im Jahre  1891 im Slocan-Revier 
entdeckt und sogleich abgebaut. Als im Jahre  1893 die 
Gegend durch eine Eisenbahn erschlossen wurde, ent­
wickelte sich eine große Zahl von Grubenbetrieben.

Die wichtigsten sind die N orth  S tar-G rube im Fort 
Steele-Distrikt und die St. Eugene-Grube, die das be­
deutendste Bleibergwerk in K anada ist. Im  Jahre  1902 
erfuhr der Bleibergbau einen Rückschlag durch den 
Verlust des amerikanischen Marktes. Die Regierung
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sah sich daher genötigt, für die D auer von 5 Jahren  
den Produzenten einen Mindestpreis von 16 S für 1 t  
Werkblei zu garantieren. Nach den Berichten der Berg­
behörde ist die günstige Entw icklung der Bleigewinnung 
zum großen Teil darauf zurückzuführen. Es war d a­
durch möglich, während des Jahres 1904 bis 1907 einschl. 
eine durchschnittliche Produktion von 25 000 t  W erkblei 
aufrecht zu erhalten und die elektrolytischen Scheide­
anstalten in Trail B. C. und M ontreal Que. verhältnis­
mäßig schnell zu entwickeln. In der T a t h a t aber in den 
letzten Jahren die Bleierzeugung allmählich abge­
nommen, trotzdem  die Selbstkosten sich verringert und 
die Frachtverhältnisse sich bedeutend gebessert haben. 
Dagegen ist die Süberproduktion ständig gestiegen, so 
daß anzunehmen ist, daß die Gewinnung dieses B estand­
teils des Bleiglanzes je tz t an erster Stelle beabsichtigt 
wird.

Ungefähr 72 pCt der Sübererzeugung der Provinz 
werden aus silberhaltigem Bleiglanz gewonnen. An 
dieser Menge sind die Slocan- und Ainsw orth-D istrikte 
mit 32 und das F o rt Steele-Revier m it 30 pCt beteiligt. 
Die übrigen 10 pCt werden von den ändern Bezirken 
geliefert. Der Rest der Gesamterzeugung an Süber wird 
aus den schon beschriebenen Kupfererzen der Provinz 
gewonnen. Die geförderten Bleierze sind im Charakte 
sehr verschieden. F ast immer t r i t t  der Bleiglanz m it 
Zinkblende vergesellschaftet auf. Daneben kom m t er 
auch m it W eißbleierz zusammen vor, z. B. in der Para- 
dise-Grube im W inderm ere-D istrikt, in der Nähe von 
Moyie und Salmo im Nelson-Bezirk. Das Süber ist 
meist als Süberglanz, Fahlerz und dunkles Rotgültigerz 
verbreitet, wird aber auch gediegen gefunden. Die 
Lagerstätten haben zum größten Teü gangförmigen 
Charakter oder stellen Spaltenausfüllungen dar. Bis- 
weüen sind die Erze aber auch zwischen den Gestein­
schichten konkordant abgelagert.

Die auftretenden Gesteinsform ationen sind h au p t­
sächlich G ranit und K alkstein oder Schiefer. Die Gänge 
und die meist linsenförmigen Einlagerungen streichen 
größtenteils von N nach O, von S nach O und von N 
nach W. Die Einfallwinkel schwanken gewöhnlich 
zwischen 50 und 70°.

Über den Blei- und Silbergehalt der wichtigsten Erze 
gibt die folgende Tabelle Aufschluß:

G r u b e  Blei : Silber
E m e r a l d ........................................1 : 0,3
St. E u g e n e  1 : 0,5 D u rch sch n itt
Blue B e l l ........................................1 : 0,3
P a r a d i s e .......................................1 : 1
E rze des S locan-R eviers . . 1 : 10 (A usnahm e:

1 : 1,5 (D urchschn itt)

Die Blue Bell Mine ist die älteste bekannte Bleierz­
grube im K ootenay-Revier und wurde schon vor etwa 
85 Jahren  von der H udson B av  Com pany betrieben, 
die das gewonnene Blei zum Gießen von Kugeln benutzte.

Das Vorkommen ist wegen seiner bedeutenden 
Mächtigkeit und E rstreckung bem erkenswert. Neben 
geringen Mengen arm em  Bleiglanzes sind besonders 
Magnetkies, Zinkblende, Schwefel- und Kupferkies ver­

breitet. Das E rz findet sich, in der H auptsache m it 
Zinkblende und Schwefelkies vergesellschaftet, unregel­
m äßig verteü t im  Kalkstein. Der Abbau erfolgt durch 
Tage- und Stollenbau. In w irtschaftlicher Hinsicht 
kommen je tz t nur der Bleiglanz und die Zinkblende in 
B etracht. Der Gewann aus der Bleiglanzförderung deckt 
gerade die Betriebskosten, und m an hofft, daß später 
die Zinkblendeförderung mehr Nutzen abwerfen wird. 
Täglich werden etw a 200 t  Bleiglanz aufbereitet. Zur 
Verarbeitung der Zinkblende is t je tz t eine magnetische 
Aufbereitung errichtet worden. Der angereicherte Blei­
glanz en thält etwa 32 pCt Pb, 6 pCt Zn, 36 pCt Fe,
5 pCt Si O., und 18 pCt S. Die bedeutendste Grube 
ist die von der Consolidated Mining and Smelting Com­
pany  of Canada Ltd. betriebene St. Eugene Mine in 
Moyie. Die erzführenden Gänge dieser Grube bestehen 
hauptsächlich aus Bleiglanz und liegen im Schiefer­
gebirge, das an dieser Stelle sehr zerklüftet und gestört 
ist. 2 H auptgänge streichen m it einem A bstand von 
60—90 m parallel nach N 35° W. Sie sind m iteinander 
durch 7 geringere Gänge (»avenues«), die von N 20° O 
streichen und m it etw a 60° einfallen, verbunden. Der 
Bleiglanz tr i t t  in den Gängen in linsenförmigen E in­
lagerungen auf, die sehr unregelmäßig verteü t sind. 
Die größte ununterbrochene Erstreckung beträg t etw a 
300 m. Der Abbau erfolgte früher im Tagebau. Je tz t 
stehen Stoßen- und Streckenbau in Anwendung. Am 
Ufer des Moyie-Sees beginnend, etwa 600 m unter dem 
Gipfel, sind in verschiedenen Teufen 18 Stollen in den 
Berg getrieben worden. Aus den Stollen der obem  
Teufen wird m it einer D rahtseübahn, aus denen der 
untern  m it elektrischen Lokomotiven gefördert. \  on 
der Sohle des untersten Stoßens Nr. 18 ist ein Schacht 
bis zu einer Teufe von 195 m niedergebracht worden, 
von dem in Teufenabständen von 35—45 m drei A bbau­
strecken (Nr. 19—21) in das Gebirge getrieben wurden. 
Der größte Teil des Erzes wird je tz t aus dem Schacht 
gefördert. Zur Streckenförderung werden ebenfalls 
elektrische Lokomotiven benutzt.

Die Aufbereitung der Erze erfolgt durch Kiaube- 
arbeit, Schwing- und Schüttelsiebe, Trommeln und 
Wüfley-Tische. Die Gesellschaft m acht augenblicklich 
Aufbereitungsversuche m it dem Vakuum-Ölprozeß.

Die Förderung der Grube betrug:
E rz  A ngereichertes 

t  E rz  t
1904 (8 M onate) . . . .  60 658 15 051
1905 (10 M onate) . . . 129 582 28 235
1906 .....................................  152 978 25 949
1907 . .  .....................  133 988 22 667

Im  ganzen sind in der Provinz etwa 80 Süber-Blei- 
glanzvorkommen bekannt und teüweise erschlossen 
worden, von denen etw a 25, aber nicht alle ständig, 
abgebaut werden.

Die H auptm enge der in der Provinz geförderten 
Bleierze wird in der teüweise schon im vorigen Aufsatz 
beschriebenen H ü tte  zu T raü zu W erkblei verschmolzen, 
das auf elektrolytischem  Wege raffiniert wird. In  
2 Schachtöfen können tägüch zusammen 400 t  E rz 
ve rh ü tte t werden. Der K oksverbrauch beträg t etwa
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10— 12 pCt. Das Erz wird gewöhnlich durch den Hun- 
tington-Heberlein-Prozeß entschwefelt, ehe es aufge­
geben wird. Im  allgemeinen besteht der größte Teil 
der Chargen der Schachtöfen aus entschwefeltem Material. 
Im  Jahre 1907 wurden 13 400 t Bleiglanz der St. Eugene 
Mine und 18 600 t von ändern Gruben verhüttet. Die 
Schlacke hat etwa folgende Zusammensetzung:
30 pCt Si Os, 25 pCt Fe 0 , 17,5 pCt CaO und 10 pCt Zn O. 
Das erschmolzene Werkblei wird nach der Methode 
von Anson G. B etts raffiniert. Nachdem die Barren 
gewogen sind und Probe genommen ist, werden sie 
in 50 t-Pfannen eingeschmolzen. Aus diesen wird das 
flüssige Blei durch eine elektrisch betriebene Zentrifugal­
pumpe in die senkrecht aufgestellten Anodenformen 
gepumpt.

Die fertigen, 158 kg schweren Anoden werden auf 
Wagen nach den E lektrolytbehältern gefahren, wo sie 
von einem elektrischen K ran in das Bad gehoben werden. 
Jeder Behälter faßt 20 Anoden, die von dem K ran 
auf einmal m it den gehörigen Zwischenräumen ein­
gesetzt werden. Die K athoden werden nach Miller 
durch Begießen von schräg aufgestellten, polierten 
Gußeisenplatten m it Blei hergestellt oder aus reinstem 
Raffinadblei gegossen und am obern Ende m it einem 
K upferkontakt versehen. Als E lek tro ly t wird F luß­
säure benutzt, die sich, sobald Blei in Lösung ist, vor­
züglich dazu eignet. Die E lektrolytbehälter sind hinter­
einander und in mehreren Reihen nebeneinander auf­
gestellt. Die Oberkanten der Seitenwände der Behälter 
sind m it Kupfer belegt, so daß nach dem Einhängen 
der Anodenpaare und der Kathode in das Bad der 
Strom geschlossen ist. Früher kamen infolge der un­
gleichmäßigen Kristallisation des Bleis oft Kurzschluß 
und Brücken vor, Übelstände, die jedoch je tz t behoben 
sein sollen. Nach beendigtem Prozeß werden die 10 
bis 15 pCt Anodenbrocken wieder eingeschmolzen. 
Die Kathoden werden gewaschen und eingeschmolzen. 
Das flüssige Blei wird gepolt und durch Zentrifugal­
pumpen in Gießformen gepumpt. Der Schlamm aus 
den E lektrolytbehältern, der alle Verunreinigungen des 
Bleis enthält, wird gewaschen und zur Entfernung 
des Antimons und der arsenigen Säure m it N atrium ­
sulfid behandelt. Um das Antimon zu gewinnen, wird 
die Natriumsulfidlösung elektrolysiert. Die M utterlauge 
wird zur Lösung von Antimon aus frischem Schlamm 
benutzt. Aus dem gewonnenen Antimon wird der Rest 
der arsenigen Säure durch Rösten in kleinen Öfen 
entfernt. Wenn der Schlamm nur wenig Antimon 
enthält, unterbleibt die Behandlung m it N atrium ­
sulfid. Der R ückstand aus der Natrium sulfid­
lösung, der alles Gold, Silber und Kupfer enthält, 
wird in eisernen Wagen in Raffinieröfen gebracht, 
getrocknet und 12 st erhitzt. Dann wird der Inhalt 
der Wagen durchgerührt, um an der Luft abrösten 
zu können. Das Röstgut wird in verdünnter Schwefel­
säure gekocht, wobei der größte Teil des Kupfers und 
Silbers in Lösung geht. Die Lauge wird in die Nieder­
schlagsbehälter geleitet, der Rückstand in Dore-Öfen 
eingeschmolzen und in Barren m it einem Silberfeingehalt 
von 950: 1000 gegossen. Diese Barren werden in be- 
sondern Scheidepfannen m it verdünnter Schwefelsäure

behandelt und die Lösung ebenfalls in die Niederschlags­
behälter geleitet, wo das Silber durch Kupfer gefällt 
wird. Der Niederschlag wird geröstet, gründlich ge­
waschen, eingeschmolzen und schließlich in Barren 
von 550 kg gegossen, die einen Silberfeingehalt von 
999,5: 1000 haben. Das Gold, das in den Scheidekesseln 
zurückgeblieben ist, wird gewaschen, getrocknet, in 
G raphittiegeln eingeschmolzen und in Barren von 
500 uz Gewicht und einem Feingehalt von 995: 1000 
gegossen. Die Lösung aus den Niederschlagsbehältern 
wird konzentriert. Man läßt das K upfersulfat aus­
kristallisieren und trocknen. Täglich werden in einer 
Pre'sse 15 t  Bleiröhren in 70 verschiedenen Größen, 
von bis 4" hergestellt.

Das Gold geht in die Münze der Vereinigten Staaten. 
Das Silber wird teils an die Münzen in O ttaw a und der 
Vereinigten S taaten, teils nach China und Japan, 
zuweilen nach New-York verkauft.

Die Silber- und Bleiproduktion der Provinz ist in 
folgender Tabelle zusam m engestellt:

Ja h r Silber Blei
uz $ lbs $

1887 17 690 17 331
1

204 800 9 216
1888 79 780 75 000 674 500 29 813
1889 53 192 47 873 165 100 6 498
1890
1891

70 427 
4 500

73 948 
4 000 keine P ro d u k tio n

1892 77 160 66 935 808 420 33 064
1893 227 000 195 000 2 135 023 78 996
1894 746 379 470 219 5 662 523 169 875
1895 1 496 522 977 229 16 475 464 532 255
1896 3 135 343 2 100 689 24 199 977 721 384
1897 5 472 971 3 272 836 38 841 135 1 390 517
1898 4 292 401 2 375 841 31 693 559 1 077 581
1899 2 939 413 1 663 708 21 862 436 878 870
1900 3 958 175 2 309 200 63 358 621 2 691 887
1901 515 133 2 884 745 51 582 906 2 002 733
1902 3 917 917 1 941 328 22 536 381 824 832
1903 2 996 204 1 521 472 18 089 283 689 744
1904 3 222 481 1 719 516 36 646 244 1 421 874
1905 3 439 417 1 971 818 56 580 703 2 399 022
1906 2 990 262 1 897 320 52 408 217 2 667 578
1907 2 745 448 1 703 825 47 738 703 2 291 458

Wie in den letzten 3 Jahren  hat die Bleiproduktion 
der Provinz auch im Jahre  1908 abgenom m en; sie 
betrug nur 43 775 000 Ibs. Den H auptan teil an der 
Produktion hat das E ast K ootenay-R evier mit 
30 200 000 lbs Blei oder 69 pCt, die vorwiegend aus 
der Förderung der St. Eugene-Grube erzeugt wurden. 
Diese belief sich auf 32 000 t angereichertes Erz und 
2500 t hochhaltiges Roherz.

Die Silbererzeugung des Jahres 1908 war größer als 
in den letzten Jahren  und betrug 3 037 000 uz. In 
der H auptsache hieran beteiligt (mit 1 717 000 uz) ist 
das W est-Kootenay-Revier.

Die Bleigewinnung in K anada beschränkt sich jetzt 
ganz auf Britisch-Kolumbien. In den Jahren  1902 bis 
1906 erzeugte auch Ontario W erkblei im Gesamtwerte 
von 106 500 $. Seit dieser Zeit ha t die Produktion 
in dieser Provinz aufgehört.

Dei \  u k o n - D i s t r i k t  erstreckt sich im Norden 
von Britisch-Kolumbien zwischen dem  Mackenzie River
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und Alaska. Seine Goldvorkommen sind allgemein 
bekannt. Von 1878 bis 1894 wurde Seifengold am
Big Salmon River, S ix ty  Mile River u. a. gewonnen. 
1894 wurden die G old-Lagerstätten im Klondike Revier, 
am Quartz Creek, Goldbottom Creek und H unter Creek 
erschlossen. Als 1896 noch das reiche Vorkommen am 
Bonanza Creek entdeckt wurde, en tstand  jenes allge­
meine Goldfieber, das sich fast über die ganze W elt 
verbreitete. In  den Jahren  1897— 98 ergoß sich ein 
Strom von A benteurern in das Land, und im Jahre  1900 
stieg die Bevölkerung des Klondike-Reviers auf 30 000 
Personen, während die Goldproduktion einen W ert 
von über 22 Mill. S erreichte. Seit dieser Zeit nahm  
die Golderzeugung aber ständig ab.

Die Goldfelder des Y ukon-D istrikts erstrecken sich 
über 2080 qkm und sind im W vom Yukon River, im N 
vom Klondike River, im O vom F la t Creek und Dominion 
Creek und im S vom Indian River begrenzt.

Der größte Teil des Goldes wird als Seifengold aus 
den alluvialen Lagerstätten  m ittels Tage- oder Stollenbau 
gewonnen. Zum Ausheben des Goldsandes werden 
Bagger verwendet. Das A uftauen des Sandes erfolgte 
früher nur durch die Sonnenwärme, so daß die K am ­
pagne von sehr beschränkter D auer war, oder durch 
das Anzünden der W älder. Seit 1899 wird ausschließlich 
Dampf benutzt. Seifengold wird je tz t besonders im 
Dawson-Distrikt, am Klondike River, Bonanza Creek, 
Eldorado Creek, Indian River, Q uartz Creek u. a. 
sowie im W hite Horse-Bezirk gewonnen. Im  Yukon 
sind in den W hite Horse und Conrad-Distrikten aber 
auch einige ergiebige Vorkommen von goldhaltigen 
Kupfererzen, Goldquarz und süberführenden Erzen er­
schlossen worden. Besonders im Klondike-Revier sind 
erzführende Quarzgänge und Adern sehr verbreitet.

Schwefelkies, Kupferkies und Bleiglanz tre ten  zu­
weilen m it Süber, aber immer m it beträchtlichen Mengen 
Gold auf. Ein Kupfer-Goldvorkom m en am  W indy-Arm 
des Tagish Lake hat 3 pCt Cu und % uz Gold in 1 t. 
Hier sind je tz t auch bedeutende Silbervorkommen auf­
geschlossen worden.

Im Porphyr-, G ranit- und Schiefergebirge sind 
neben Bleiglanz und Fahlerz gediegenes Silber. Silber­
glanz, Freibergit und Rotgültigerz sehr verbreitet. Bei 
White Horse wird ein Vorkommen von B untkupfererz 
und Kupferkies abgebaut. Das geförderte Erz en thält 
8— 15 pCt Cu und einen Goldwert von 3 S in 1 t. Im  
Conrad-Distrikt tre ten  bedeutende Massen von H äm atit 
mit Im prägnationen von Kupferkies in der K o n tak t­
zone des K alksteins und des G ranits oder Diorits auf. 
Der Kupfergehalt soll 5 pCt betragen.

Außer etwa 20—30 Goldwäschen und Baggerwerken 
am Yukon, F o rty  Mile, Klondike, S tew art und Hoota- 
lingua River stehen z. Z. noch eine geringe Anzahl von 
Gold-Kupfererzgruben im W hite H orse-D istrikt in Be­
trieb. Die Produktionskosten sind in den letzten Jahren  
durch technische Verbesserungen, Bau von Eisenbahnen 
und Dampfschifflinien viel geringer geworden. T ro tz­
dem hat die Golderzeugung, wie die folgende Tabelle 
zeigt, ständig abgenommen.

J a h r 8 J a h r S
1885 u. 1886 100 000 1897 2 500 000

1887 70 000 1898 10 000 000
1888 40 000 1899 16 000 000
1889 175 000 1900 22 275 000
1890 175 000 .  1901 18 000 000
1891 40 000 1902 14 500 000
1892 87 500 1903 12 250 000
1893 175 000 1904 10 500 000
1894 125 000 1905 7 876 000
1895 250 000 1906 5 600 000
1896 300 000 1907 3 150 000

Der W ert der Gold- und Silberproduktion des J a

Die Gesam tproduktion K anadas an Gold, Silber, 
Blei und K obalt belief sich in den Jahren  1895 bis 
1906 auf:

J a h r Gold
uz

Blei
Ibs

Silber
uz

K o b a lt
lbs

1895 100 806 16 461 794 1 578 275 _
1896 133 274 24 199 977 3 205 343 ---
1897 291 582 39 018 219 5 558 446 ---
1898 666 445 31 915 319 4 452 333 _
1899 1 028 620 21 862 436 3 411 644 ---
1900 1 350 176 63 169 821 4 468 225 ---
1901 1 167 320 51 900 958 5 539 192 ---
1902 1 032 253 22 954 381 4 291 317 ---
1903 911 639 18 139 283 3 198 581 ---
1904 796 445 37 531 244 3 577 526 58 000
1905 685 012 56 864 915 5 989 667 240 000
1906 556 464 54 608 217 

W e r t

8 473 379

1895 2 083 674 531 716 1 030 299 —
1896 2 754 774 721 159 2 149 503 —
1897 6 027 016 1 396 853 3 323 395 —
1898 13 775 420 1 206 399 2 593 929 —
1899 21 261 584 977 250 2 032 658 —
1900 27 908 153 2 760 521 2 740 362 —
1901 24 128 503 2 249 387 3 265 354 —
1902 21 336 667 934 095 2 238 351 —
1903 18 843 590 768 562 1 709 642 —
1904 16 462 517 1617 221 2 047 095 36 620
1905 14 159 195 2 676 632 3 614 883 100 000
1906 11 502 120 3 089 187 5 659 455 —

Ü b e r  d ie  A u ss ic h te n  d e r  G o ld - u n d  S ilb e rg ew in n u n g
in  K anada geben am besten die Zahlen der Produktions­
tabellen Aufschluß. Der durch den R aubbau empor­
schnellende W ert der Erzeugung läß t sich auf die D auer 
nicht aufrecht erhalten. Der Rückschlag erfolgt, sobald 
die reichern Vorkommen erschöpft sind. D ann erst 
setzt die gesunde Entw icklung der Produktion ein. Das 
plötzliche H eruntergehen der Erzeugung deu tet nur an, 
daß der R aubbau aufgehört und die wirtschaftliche 
A usbeutung begonnen hat. In  wieweit noch R ück­
schläge in K anada, z. B. im Cobalt-Revier, erfolgen 
werden, läß t sich nicht beurteüen. Die Aussichten für 
die Zukunft der Gold- und Silbergewinnung des Landes 
sind sehr gut, beruhen jedoch allein auf der rationellen 
A usbeutung der m ächtigen ärm ern Vorkommen. Daß 
die Fehlschläge des Raubbaues erst diese Erkenntnis 
herbeigeführt haben, ist eine ste ts zu beobachtende 
Erscheinung bei der Erschließung jedes Landes.

(Schluß folgt)
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Die Beobachtungen der Bochumer Erdbebenstation in der Zeit vom 1. Dezember 1908 
bis 1. Juli 1909.

Von M arkscheider L. M in t r o p ,  B ochum .

Auf die Bedeutung der Erdbebenbeobachtungen für 
den Bergbau ist in dieser Zeitschrift wiederholt hinge­
wiesen worden1. Die Ausläufer von fernen E rschüt­
terungen durchziehen die ganze Erde und versetzen den 
Boden in langandauernde Schwingungen, die von den 
Menschen deshalb nicht, oder nur ausnahmsweise ge­
fühlt werden, weil sie zu langsam verlaufen. Je  weiter 
der H erd eines Bebens vom Beobachtungsorte entfernt 
ist, desto langsamer gehen die Bodenbewegungen vor 
sich, aber auch umso länger halten sie an. Beim Beginn 
des Bebens, bei den sog. Vorläufern, schwankt die Periode, 
d. h. die Zeit, die ein in Schwingungen versetztes Boden­
teilchen zu einem Hin- und Hergang gebraucht, zwischen 
1 und 10 sek. Die Hauptbewegungen gehen langsamer 
vor sich; man beobachtet dabei Perioden bis zu 1 min. 
Hierbei sind die Amplituden der Bodenverrückungen 
klein, nur selten erreichen sie 1 mm, und daher ist es 
verständlich, wenn die Bewegungen dem menschlichen 
Empfinden verloren gehen. Selbst von der K atastrophe 
in der Straße von Messina am 28. Dezember 1908 haben 
wir nichts gespürt, obschon der Erdboden in Bochum 
10 min lang % cm weit hin- und herging.

1 Glückauf 1907, S. 801; 1909. S., 357.

E s ist nicht anzunehmen, daß diese Bewegungen 
auf die S tab ilitä t der E rdschichten ohne Einfluß sind, 
wenngleich es erst auf Grund längerer E rfahrung ge­
lingen wird, den richtigen Q uotienten für die Beurteilung 
der schädigenden W irkung zu erm itteln. Dasselbe gibt 
für den noch nicht sicher erwiesenen schädigenden Ein­
fluß der mikroseismischen Unruhe, der sog. »Boden­
unruhe«, wobei die E rdkruste  oft tagelang rhythmische 
Schwingungen von wechselnder In ten sitä t ausführt. L ber 
diese Erscheinungen und andere Verwendungsmöglich­
keiten der seismischen und verw andter Instrumente 
ist in den erw ähnten A bhandlungen Näheres berichtet 
worden. W eitere Aufklärungen können nur von auf­
merksamen Beobachtungen erw artet werden, wobei 
auch die Beteiligung der Praxis wünschenswert sem 
würde.

In  der nachstehenden Tabelle ist eine Zusammen­
stellung der seit der E rrich tung  der S tation  bis zum
1. Ju li 1909 beobachteten E rdbeben und Bodenunruhen 
wiedergegeben. In  der Folge werden regelmäßige Wochen­
berichte un ter der Rubrik »Markscheidewesen« erstattet 
werden. Der Verfasser hofft dam it den bergbaulichen 
Interessen zu begegnen und b itte t, etwaige auffallende 
Erscheinungen zur K enntnis der S tation  zu bringen.

E r d b e b e n

D a tu m

1908 
D e z b r . 

12. N achm . 
12. „
18. ,,
25. ,,
28. Vorm.

Z e i t  d e s

E intritts Maximums] Endes 

st inin st min I st-

D auer
in
s t

in der 
Nord- Ost- verti- 
Süd I W est kalen

t
12
46

5 24

2 35
9 00
5 : 13 

10 40
5 ,29-40

4
10

6

2
U/4
IV*

G rößte B oden­
bew egung

R ichtung
'Um 1 Viooo j Viooo 
mm I mm | mm

B e m e r k u n g e n

950
25
13
5

2 700

320
25]
50
5|

4 700

200
28
55 

8 
Beim 

erstenEin- 
saiz war 

die 
Schreib­
feder aus 

ihren 
Lagern

?e-
sprungen

B o d e n u n r u h e

D atu m Cha ra k te r

S ta rkes F ernbeben  
Schw aches F ern b eb en  
M itte ls ta rkes F ern b eb en  
Sehr schw aches F ernbeben  
Ä u ß erst heftiges E rd b eb en  in 

der S traß e  von  M essina. D er 
H a u p th e rd  d er E rsc h ü tte ru n g  
ging von  M essina aus, griff 
über d ie  M eerenge v on  M es­
sina h in ü b er nach  R eggio u n d  
zog sich längs der W estk ü ste  
von  C alabrien  über Scilla, B ag- 
n a ra , P alm i, G ioja nach  Ni- 
co te ra  hin.

In  d er D ek lin a tio n sk u rv e  der 
m agnetischen  W a rte  sind  um  
ö'i 29“ , 35“ u n d  38“ drei 
M axim a bis zu 2 B ogenm inu ten  
A usschlag  zu erkennen.

-3.
-4.
6.

-8 .

8.-
12 . -

14.-
17.-
20,
21 .

- 12.
14.

-17.
- 20.

- 21 .

-23.

23,
24,
25,
26,

-24.
-25.
-26.
-28.

28.-30.

3 0 .-3 1 .
31.—1.

S ehr schw ach 
L e b h a ft 
A bk lingend  
Schw ach, überlagert 

d u rch  lange Wellen­
züge 

S ehr leb h aft 
L eb h a ft 
A bk lingend  
L eb h a ft 
Schw ach
L eb h aft, daneben 

lange W ellen 
Schw ach 
S tä rk e r  
Schw ach
S ehr s ta rk , Boden­

schw ingungen  von
11ioo V50 m m  

S ehr s ta rk , besonders 
in der N ach t vom 
28.-29. u. am  Vor­

m itta g  des 29. 
A llm äh l. A bklingen 
S eh r schw ach
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E r d b e b e n B o d e n u n r u h e
G rö ß te  B oden ­

Z e i t  d e s D auer bew egung
in der

D a tu m in Xord-
Süd

Ost-
W est

verti- ; | 
kalen! B e m e r k u n g e n D a tu m C harak te r

E in tr itts Maximums E ndes s t R ichtun cv©
st min st min st VlOOO ’ mm VlOOO

mm
VlOOO
mm

1909 Wird durch 
mikro-

1 . -  3. 
3.— 4.

Sehr schw ach

J a n u a r seismische 4.— 6. ,, ,,
13. Vorm. 1 49 1 50l/s

Unruhen
verdeckt. — 8 7 14 In  O berita lien  u. in  T iro l gefüh lt 6.— 7. L eb h a ft

19. 6 1 6 8 »» 30 21 30 M itte ls ta rk es  F  ernbeben .in  Sm yr­
n a  u n d  M enem en (K leinasien) 
gefüh lt

7.— 9. 
9.—10. 

10.—13.

A bklingend
Schw ach
L eb h aft

23. „ 3 55 4 13 5‘/ä 17 , 500 1150 450 Sehr s ta rk e s  F ern b eb en  in  P e r­ 13.—15. Sehr lebhaft
sien (P rovinz L u ris tan ) 15.—20. L eb h a ft

24. N achm . _ __ 7 _ __ — 3 10 6 Sehr schw aches F ernbeben 20.—23. A bklingend
23 .-2 4 .
24 .-2 7 . 
27.—30.
30.—31.
31.— 1.

Schw ach 
Sehr schw ach 
Schw ach 
L eb h a ft 
Schw ach

F e b r u a r
8. N achm . _ _ 6 15 --- 1// 300 — — \ G ebirgstöße, in  D orstfeld  u n d 1.— 5. Schw ach
8. 11 7,1 11 7,2 ID  7Vs“ 7tS0 10 5 7 U m gegend g efüh lt 5.— 7. L eb h aft
9. 0 29 0 42 17s 1 100 90 85 M itte lsta rkes F ernbeben  (Kleinasien) 7.— 8. Schw ach
9. 3 44 3 55 4>/4 7s 15 20 10 Schw aches F ernbeben 8.—10. L eb h aft

10. 8 55 9 15 10 l 15 15 10 ,, ,, 10.—13. Schw ach
13. Vorm. _ _ 6 15 _ -- 5 4 5 - Sehr schw aches F ernbeben 13.—15. Sehr schw ach
13. N achm . _ _ 8 35 _ --- 4 7 5 Sehr schw aches F ernbeben 15.—22. Schw ach
14. 4 51 4 59 57s 7 , 9 7 10 Schw aches F ernbeben , in  R eggio 2 2 .-2 5 . Sehr schw ach

u n d  M essina gefüh lt 2 5 .-2 6 . t» tt
15. Vorm. i - _ 2 25 — — 8 10 6 Sehr schw aches F ernbeben 26.— 1. i» ,,
15. 10 39 10 45 H 7 s 1 25 27 27 Schw aches Fernbeben , in  Jam bol,

O strum elien , gefüh lt
16. — — 9 45 — — — 8 — Sehr schw aches F ernbeben
16. Nachm . — 6 15 — — 5 — — »> M
22. Vorm. 10 40 11 5 12 17, 7 60 18 M itte ls ta rkes F ernbeben , der E in ­

sa tz  des B ebens w ar in der 
V ertik a l-K o m p o n en ten  au ß e r­
gew öhnlich scharf

22. Nachm. 3 22 3 37 4 7 , 17 12 17 Schw aches F ernbeben
26. 5 59 6 32 7'/s 17s 10 50 50 M itte ls ta rk es F ernbeben

M ärz 1 . -  2. Sehr schw ach

5. N achm . — 1 40 — — — — E inige lange W ellen, in  R eggio 
u. M ileto (C alabrien) schw ache

2.— 5.
5.— 6.
6.— 10.

Schw ach 
Sehr schw ach 
Schw ach

E rd stö ß e  gefüh lt 10.—13. Sehr schw ach , m it
8. „ 

10. ! 1 44
1

11
45

46-48 12 7 ,
10
4

18
4

20
3

Schw aches F ernbeben  
S ehr schw aches F ernbeben

einigen schw achen 
langen  W ellen 

Schw ach 
L eb h a ft

11. Vorm. 1 8 1 51-52 2 7 , 1 7 , 12 ' 50 40 M itte ls ta rk es F ernbeben  
(etw a 9300 km )

1 3 .-1 8 . 
18.—20.

13. „ 0 30? 1 13-15 2 17s 75 120 — M itte ls ta rk es F ern b eb en 20.—1. Sehr schw ach
(etw a 9000 km )

13. N achm . 3 42 4 15- 25 5 7 s 17 , 140 380 250 S tarkes F e rn b eb en  in  J a p a n 1
18. Vorm. 0 12 1 l 3/ . 17s 45 80 40 M itte ls ta rk es F em b eb en
22. „ _ _ 6 30 — — — E inige lange W ellen
22. N achm . 9 17? 9 58 107, 17s 15 15 20 Schw aches F e rn b eb en

' In ganz Japan (9500 km) wurde ein
h eftig es  Erdbeben verspürt. Der M ittel­
punkt der V erheerungen lag in der Nähe
der T okio-B ucht.

Apr i l
P e n d e l

Sehr schw aches B eben  in  2000 km3. Vorm . 3 40 3 50 4 7 , 7s auß. Betrieb 5
E n tfe rn u n g

10. 6 47 7 45 9 2 7 , 80 50 80 M itte ls ta rk es F e rn b eb en  (5000 km 1



E r d b e b e n B o d e n u n r u h e

G röß te  B oden­
Z e i t  d e s D auer bew egung 

in der
D a tu  m in Nord-

Süd
Ost-

W est
v erti­
kalen B e m e r k u n g e n D a tu m C h arak te r

Eintritts Maximums Endes s t R ichtung

st st st ll lüi 10 VlOUJ V KXJOmin ] min mm mm mm

A p r i l
10. N achm . 7 54 8 20 Geht in das ; — 87 73 160 M ittelstarkesFernbeben(8000  km ) 1.— 8. Schw ach

nachfolgende 8.—11. Sehr schw ach
10. 8 47 9 15

Rehen über 
10‘/4 17. 150 180 156 1 1 .-1 5 . Schw ach

11. Vorm. 5 30 20 10 10 Schw aches 15.—20. Sehr schw ach
11. N achm . 3 12 3 51 4 l/ 2 174 17 11 27 20.—25. Schw ach
1‘2. Vorm. _ _ 3 45 — — E inige lange W ellen 2 5 .-2 8 . Sehr schw ach
13. N achm . — — 5 30 — — — — _ Sehr schw aches B eben 28.—1. Schw ach
14. 9 6 9 45 10V-2 174 20 55 100 M itte ls ta rkes F ernbeben  (9000km)
23. 6 44 6 51 TU l 80 100 Pendel Z erstörendes E rd b eb en  in

außer
Betrieb

P o r tu g a l1
26. Vorm. — — 0 7« — — — — Sehr schw aches B eben
27. N achm . 2 3 2 47 3 V, 17. 100 90 70 M itte ls ta rk es F ern b eb en
29./30. Vm. U 59 0 40-50 17t 174 20 20 20 Schw aches F ernbeben

1 Stark beschädigt wurden die Orte
Azambujo. V illafranca, Solvaterra. D ie
H auptstadt L issabon, die am 1. N ovem ­
ber 1755 durch ein Erdbeben v ö llig  ver­
n ich tet wurde, is t bei diesem  Erdbeben
nur w enig beschädigt worden.

M a i
2. Vorm. __ _ 8 30 _ _ _ _ • _ Sehr schw ache lange W ellen 1.—5. Schw ach
2. N achm . 7 31 Sehr schw aches B eben; in der 

V ertika lkom ponen ten  e in ' 
scharfer E in sa tz

5 . - 6 . Im  allgem einen 
schw ach, n u r zeit­
weise leb h aft

11. _ _ 5 45 _ — -- -- _ Schw ache lange W ellen 6 . - 7 . Schw ach
12. Vorm. 1 18 1 42-52 274 1 10 30 40 Schw aches B eben 7 .-2 6 . Sehr schw ach
15. N achm . — — 6 45 7 — _ — _ Schw ache lange W ellen 2 6 .-2 7 . Schw ach
17. Vorm. 9 16 9 55 10 7 . 174 100 150 100 M itte lstarkes F  ernbeben  (9500 km) 2 7 .-2 8 . A bk lingend
18. N achm . 6 15? 6 30 7 7 . 174 10 15 — Schw aches F ernbeben , n u r das 2 8 —1. Sehr schw ach

M axim um  is t deu tlich
25. Vorm. 6 30? 7 00 77. 1 10 25 — Schw aches F ernbeben , n u r das

M axim um  is t deu tlich
26. — — 4 15 — — 10 22 30 Schw aches F ernbeben , n u r das 

M axim um  is t deu tlich
30.
30. N achm .

7 19 7 26 8 74 140 250 160 M itte lsta rkes F ernbeben  (2000 km)
10 21 11 45 12 174 30 20 20 Schw aches F ernbeben

J u n i
3. N achm . 7 54 8 39-44 107. 27 . 440 500 400 S tarkes F ernbeben  (H erd  au f 1.—22. Sehr schw ach

6. Vorm.
der Insel S u m atra ) ' 22 .-2 6 ! Schw ach

— — 7 0 774 — — — — Schw ache lange W ellen 26.—1. Sehr schw ach
s. 7 4? 7 38-48 83/4 174 120 280 — M itte ls ta rkes F ern b eb en  (H erd

9.
11. N achm .

in Chile)
—

8 7 .
2 15-45 — 7 . 10 30 25 A usgepräg te  lange W ellen

10 10 10-13 107. 7 . 150 440 270 Z erstörende E rd b eb en  in  der 
P rovence u nd  an  der R iv iera , 
a n  den B ergabhängen  nördl.

11. 40
von  M arseille (930 km)

10 10 42 103/4 — 5 6 5 Schw acher N achstoß  im  v o rh e r­

12. 9 41 9 46?
gehenden B eben

107* 7. 5 6 3 Sehr schw aches B eben
12. — — 10*/2—ll'/j — l 15 25 25 A usgepräg te  lange W ellen
16. Vorm . 0 34 0 40 i V. 40 40 80 M itte ls ta rk es B eben (2000 km )
19. N achm . — — 6 54-58 — 10 8 10 A usgepräg te  lange W ellen
22. 2 18 3 5 374 17. 15 20 25 A ndauernd  lange W ellen
27. 8 35 9 34-40 107. 2

•
60 Schwaches F ern b eb en

E r l ä u t e r u n g  d e r  T a b e l l e .  Die Ergebnisse 
der Beobachtungen stützen sich auf die Re­
gistrierungen zweier Seismographen für Fernbeben, 
u. zw. eines astatischen Horizontal - Doppelpendels

mit 200 kg sta tionäier Masse und eines astatischen Ver­
tikalpendels m it 1300 kg Masse, beide nach System  
\\  iecheit. Diese Instrum ente  sind auf den meisten 
Eidbebenstationen des In- und Auslandes vertreten.
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Die Aufzeichnungen des H orizontalpendels leiden etwas 
unter der unverm eidlichen Reibung des Schreibstiftes 
auf dem berußten Papier, und deshalb sind an diesem 
die Beobachtungen der kleinsten Bewegungen bei der 
Bodenunruhe und auch bei den langen Wellen in F ern­
beben nicht so scharf, wie es wünschenswert wäre. 
Bei dem Vertikalpendel ist dieser Nachteil der mechanisch 
registrierenden Instrum ente gegenüber den photogra­
phischen Pendeln durch eine entsprechend große 
stationäre Masse bedeutend verm indert. In einigen 
Monaten tr i t t  an die Stelle des kleinen H orizontal­
pendels, das hauptsächlich für die Voruntersuchungen 
bei der E rrichtung der S tation und für »fliegende 
Stationen« dienen sollte, ein W iechertsches 1000 kg- 
Doppelpendel. Der photographisch registrierende hoch­
empfindliche transportable Seismograph wird in kurzem 
ebenfalls in ständige Registrierung genommen,- so daß 
die Berichte in bezug auf Nahbeben vervollständigt 
werden können.

Die K onstanten der benutzten Instrum ente waren:
1. Horizontalpendel

a. Nord-Süd-Kom ponente:
Eigenperiode =  doppelte Schwingungsdauer To 

=  7,0“.
Vergrößerung V =  80 fach.
Dämpfungsverhältnis e =  4: 1.

b. O st-W est-K om ponente:
Eigenperiode To =  7,9’.
Vergrößerung V =  80 fach.
Däm pfungsverhältnis e — 5: 1

2. Vertikalpendel
Eigenperiode To =  5,2“.
Vergrößerung V =  165 fach.
Däm pfungsverhältnis e =  3,7: 1.

Die Zeitangaben beziehen sich auf m itteleuropäische 
Zeit. Vorm. =  V orm ittags, Nachm. =  N achm ittags.

Die Zeit des E in tritts  gibt den Augenblick an, in dem 
der von dem Herd des Erdbebens ausgehende direkte 
Stoßstrahl durch das Erdinnere an den Instrum enten 
der Bochumer S tation eingetroffen ist; auf die Angabe 
der Sekunde ist verzichtet worden, weil sie nicht in allen 
Fällen zuverlässig anzugeben war und auch für den 
Zweck dieses Berichtes ohne Bedeutung ist.

U nter der Zeit des Maximums ist der Augenblick 
der größten Bodenbewegung zu verstehen; er fällt nicht 
immer m it dem Augenblick des größten Ausschlages im 
Seismogramm zusammen, vielmehr ist hier das Ver­
hältnis der Eigenperiode des benutzten Instrum entes 
zur Periode der Bodenschwdngungen von großem Einfluß1.

N ur die größten während eines Bebens aufgetretenen 
Bodenbewegungen sind angegeben u. zw. in Mikron 
=  V i000 mm, gerechnet von einem U m kehrpunkt zum 
nächsten auf der ändern Seite der Ruhelage und nach 
den drei Richtungen im Raum e getrennt. U nter der 
Voraussetzung, daß die größte Bewegung in allen drei 
R ichtungen genau in demselben Augenblick auftritt, 
was jedoch nicht immer der Fall ist, berechnet sich die 
absolute Größe der Verschiebung eines Bodenteilchens 
aus ]/ o 2 + ß2 + y2, worin a, ß, y die Komponenten 
der Bewegung darstellen. Die Charakterisierung der 
Erdbeben als sehr schwach, schwach, m ittelstark, stark  
und sehr stark  ist an der H and der Seismogramme 
vorgenommen worden und findet sich auch in den 
M onatsberichten der Aachener Station. Diese Bezeich­
nungen beziehen sich nur auf die Größe der Boden- 
bewegungen; da aber die schädigende W irkung einer 
Schwingung auch von ihrer Periode und von der Periode 
des betroffenen Körpers abhängig ist, so sind die 
Angaben nur von relativer Bedeutung. Bei dem jetzigen 
Stande der praktischen Seismik ist eine weitere Klassi­
fizierung noch nicht notwendig.

1 vgl. Glückauf 1909, S. 396.

Geschäftsbericht des Vorstandes der Sektion 2 der Knappschafts-Berufsgenossenschaft über 
das Jahr 1908.

Dem vor kurzem zur Ausgabe gelangten Bericht 
entnehmen wir das Folgende.

Es sind im Betrieb gewesen:

B ezeichnung der B e triebe

I

Zahl
der
B e­

triebe

1907 
Zahl der 

durch- 
sch nittl. be­
sch äftigten  
versichert. 
Personen

Zahl
der
B e­

triebe

1908
Zahl der 

durch- 
scbnittl. be­
schäftigten  
versichert  
Personen

Steinkohlengruben . . . . 173 300 213 IS 3 330 326
Z ie g e le ie n ................................. 6 88 5 74
B r i k e t t f a b r i k e n ................... 1 50 1 50
E ise n s te in g ru b e n ................... 17 940 14 579
S a l i n e n ..................................... 10 458 10 473
A ndere M ineralgew innungen

(13 landw irtscha ftl. B e­
triebe, 2 S andste ing ruben
1 T iefbohrbetrieb) . . . 16 1 330 16 1 260

Zus. 1 223 303 079 219 332 762

Die Zahl der durchschnittlich beschäftigten ver­
sicherten Personen h a t sich um 29 683 =  9,79 pCt 
gegen das V orjahr verm ehrt.

Nach den Paragraphen 57, 58 und 59 des 3. Ge- 
nossenschaftstatuts waren im Bericht jahre gegen 
Betriebsunfälle auf A ntrag versichert:

415 Betriebsbeam te m it einer
Lohnsumme von . . . .  3 132 559 M>

9 Markscheider m it einer
Lohnsumme von . . . .  65 675 „

42 B ureaubeam te m it einer 
anrechnungsfähigen Lohn- •
summe v o n ......................  69 206 ,,

im ganzen 466 Personen m it einer Lohn­
summe v o n ......................  3 267 440 M
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Die G e s a m t l o h n s u m m e ,  in der auch die Lohn-
summe der vorstehenden 466 (410) Personen enthalten  
ist, betrug:

im  ganzen durchschnittlich  
auf 1 Versicherten

1907
JÍ

1908
M,

1907
X

1908
Jl

beim  S teinkohlen­
bergbau  . . . . 509 615 517 542 581 396 1697,51 1642,56

bei den Ziegeleien . 131 394 111 562 1493,11 1507,59
bei der B rikettfab r. 73 395 80 316 1467.90 1606,32
beim  E isenstein­

bergbau  . . . . 1 230 131 696 884 1308,65 1203,60
beim  Salzbergbau . 464 375 494 999 1013,92 1046.51
bei den anderen 

M ineralgewinn­
ungen (landw. 
N ebenbetriebe, 
Sandsteingruben , 
selbständige Tief- 
bohrbetriebe) . . 1 642 710 1 425 600 1235,12 1131,43

Zus. 513 157 522 545 390 757 1693,15 1638,98
Hierbei ist zu bemerken, daß entsprechend der 

Bestimmung im. § 36 des 3. Genossenschaftstatuts für 
die Umlegung der Beiträge der Genossenschaftsmitglieder 
von a l l e n  versicherten Arbeitern und Betriebsbeamten 
die w i r k l i c h  v e r d i e n t e n  Löhne und Gehälter zuzüglich 
der in Geldwert ausgedrückten N aturalleistungen in 
Anrechnung gebracht worden sind. N ur bei den ver­
sicherten Bureaubeam ten ist nach Bestimmung des § 59 
des S ta tu ts  der Jahresarbeitsverdienst m it einem Vi e r t e l  
in Anrechnung gebracht.

Im  Jahre 1908 kamen 50 681 (46 474) Unfälle zur 
Anmeldung. Der unfallreichste Tag war m it 17,30 
(17,24) pCt wieder der Samstag, es folgte m it 16,71 
(16,56) pCt der Dienstag, wogegen der Montag m it 
'15,23 (15,76) pCt die günstigste Unfallziffer aufwies. 
U nter den Monaten verzeichnen mit 9,12 und 8,83 pCt 
Septem ber und Oktober die meisten, April und Juni 
m it 6,91 und 7,57 pCt die wenigsten Unfälle.

Die folgende Zusammenstellung zeigt die Zahl der 
seit 1885/6 angemeldeten Unfälle.

Z a h l  d e r  a n g e m e l d e t e n  Unf ä l l e .
über­

haupt
Zunahme gegen auf 1000 ver­ auf den 

ArbeitstagJa h r das Vorjahr 
pCt

sicherte
Personen

1885/86 7 885 — 75,88 26.28
1887 8 476 7,50 80,52 28,25
1888 9 062 6,93 82.27 30,20
1889 9 361 3,29 77.99 31,20
1890 10 805 15,43 83,01 36,01
1891 13 632 26,18 96,62 • 45,44
1892 13 896 1,93 96,73 46,32
1893 15 726 13.18 106.37 52,42
1894 16 205 3,05 105,28 54,02
1895 16 814 3,75 107,49 56,04
1896 18 156 7.99 111,19 60,52
1897 19 702 • 8,52 111,56 65,67
1898 20 950 6,33 109,26 69,83
1899 23 964 14,39 116.53 79,88
1900 28 020 16,93 124.48 93,40
1901 33 526 19,65 139,55 111.75
1902 33 633 0,32 139,91 112,11
1903 37 026 10,09 147,12 123,42
1904 • 40 355 8,99 151,76 134,52
1905 41 096 1,84 160,03 136,99
1906 44 267 7,72 158,26 147,56
1907 46 474 4,99 153,34 154,91
1908 50 681 9,05 152.30 168,94

Im  Jahre  1908 ereigneten sich 3 M a s s e n u n g l ü c k e  
(Unfälle m it 10 und mehr verletzten Personen): am
9. April auf Zeche Maximilian m it 12 Verletzten, am 
15. Ju li auf Zeche Carolus Magnus m it 11 Toten und 
9 Verletzten, am 12. November auf Zeche Radbod mit 
348 Toten (einschl. der nachträglich Gestorbenen) und 
21 Verletzten.

F ü r die H interbliebenen der bei dem Massenunglück 
auf Zeche Radbod zu Tode gekommenen Versicherten 
wurden durch die Sektion 2 der K nappschafts-Berufs­
genossenschaft folgende Entschädigungen festgesetzt: 
an einmaligem Sterbegeld 37 225,58 M  
,, fortlaufenden Jahresrenten für

230 W i t w e n .......................................  60 798,60 M
,, fortlaufenden J ahresrenten für

624 W a ise n ............................................ 137 536,20 „
,, fortlaufenden Jahresrenten für

9 A s z e n d e n te n ...................................  2 523,60 ,,
Zus. . .200 858,40 M

Im  Berichtjahre gelangten 30 S c h l a g w e t t e r -  und 
K o h l e n s t a u b  - E x p l o s i o n e n  zur Anzeige. 11 von 
diesen Explosionen haben entschädigungspflichtige Ver­
letzungen veranlaßt. Betroffen wurden von den 30 E x­
plosionen 24 Zechen, u. zw. haben auf 19 Zechen je 1,
auf 4 Zechen je 2 und auf 1 Zeche 3 Explosionen s ta t t­
gefunden; durch die Explosionen sind 439 Arbeiter ver­
letzt worden, darun ter 355 tödlich.

Von den im Berichtjahre a n g e m e l d e t e n  50 681 Un­
fällen wurden 5299 =  10,46 pCt e n t s c h ä d i g u n g s - 
p f l i c h t i g .  Davon ereigneten sich

über Tage 970 =  18,31 pCt
unter ,, 4329 =  81,69 ,, •

in der gewöhnlichen Schicht . 5284 =  99,72 pCt
,, Ü berschicht.......... 14 =  0,26 ,,

,, ,, Nebenschicht . . . .  1 =  0,02 ,,
Die entschädigungspflichtigen Unfälle trugen sich 

in der H auptsache zu:
bei der Fördereinrichtung (1536), beim Abbau (1086), 

bei den Vorrichtungsarbeiten (513), bei den R eparatur­
arbeiten (482), bei den A usrichtungsarbeiten (261), bei 
der Verladeeinrichtung (236).

U nter den von entschädigungspflichtigen LTnfällen 
Betroffenen waren ihrer Beschäftigungsart nach:

3184 Kohlen-, Gesteins-, Zimmer- usw. Hauer, 
603 Schlepper, 181 Pferdeführer un ter Tage, 70 Auf­
seher, 120 Abnehmer und Anschläger, 80 Koksarbeiter, 
64 Maschinenwärter, 60 Schlosser, 58 Schmiede, 57 Schieß­
meister, 56 Steiger.

Von den 5299 Verletzten befanden sich in einem 
Lebensalter

von w eniger als IG Ja h re n  102 =  1.93 pC t
628 =  11,85 ,,

1506 =  28,42 ,,
1664 =  31.40 ,,

995 =  18.78 ,,
335 =  6,32 „

69 1,30 ,,
Der N ationalität nach waren von den Verletzten 

4739 Reichsdeutsche und 560 Ausländer (überhaupt).
Die folgende Ü bersicht zeigt die ä u ß e r e  V e r ­

a n l a s s u n g  der zur Anmeldung und zur E ntschädigung 
gekommenen Unfälle des Jahres 1908.

m ehr als 16 bis 20
„ 20 „ 30

,, _ „ 30 ,, 40
,, 40 ,, 50

„ 50 ,, 60
60 Ja h re n
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Ä u ß e r e  V e r a n l a s s u n g e n  d e r  U n f ä l l e

Zahl der 
angem el­

d e ten  
U nfälle

Von der 
G esam t­

zahl 
pC t

au f 1 000 
v e r­

sicherte  
P ersonen

Z ahl der 
e n t­

schäd ig ­
te n  

U nfälle

V on den 
angem el­

d e ten  
U nfällen  

pC t

1. E xplosion
von A p p ara ten  u n te r  D ruck  von  D äm pfen, G asen (Kessel) . . .
sch lagender W e t t e r ............................................................................................
bei der S c h ie ß a r b e i t ............................................................................................

24
373
169

0,05
0,74
0.33

0,07
1,12
0,51

6
335
104

25,00
89,81
61,54

Zus. 1908 
1907

2. G lühende M etallm assen, heiße und  ä tzende  F lüssigkeiten, giftige Gase
heiße M assen, ä tzen d e  F lü s s ig k e i te n ............................................................
giftige G a s e ...............................................................................................................

566
182

539
27

1,1-2
0,39

1,07
0,05

1.70
0,60

1,62
0,08

445
101

59
17

78.62
55,49

10.95
62.96

Zus. 1908 
1907

3. B ew egte M aschinenteile, T ransm issionen, M otore.
K raftm asch in en  (D am pf, Gas, W asser) ...................................................
A rbeitsm aschinen , T ra n s m is s io n e n .................................................................
B rem sap p ara te  ......................................................................................................

566
552

225
422

95

1.12
1.19

0,44
0,83
0,19

1,70
1,82

0,68
1.27
0,29

76
63

78
99
16

13,43 . 
11,41

34,67
23,46
16,84

Zus. 1908 
1907

4. Z usam m enbruch . E in s tu rz , H erabfallen  von G egenständen (S tein- und  
K ohlen fa ll).

P lö tz lich  n iedergehende M a s s e n .....................................................................
D u rch b rü ch e  (W asser un d  schw im m endes G e b i r g e ) ............................

742
974

14 929 
4

1.46
2.10

29,45
0,01

2,24
3,21

44.86
0,01

193
297

1 649
-t

26.01
30,49

11,05
100,00

Zus. 1908 
1907

5. S tu rz  von  L eitern , T reppen , G alerien, in V ertiefungen. B assins usw.
in S chäch ten  ......................................................................................................
in  B rem sbergen  und  R o llö c h e rn .....................................................................
in S trecken  un d  bei G ew innungsarbeiten  ..............................................
über T age ...............................................................................................................

14 933 
13 848

289 
258 

1 553 
898

29,46
29,80

0,57
0,51
3,07
1,77

44,87
45,69

0.87
0,78
4,67
2.70

1 653 
1 610

95
90

144
138

11,07
11.63

32.87
34.88 

9,27
15,37

Zus. 1908 2 998 , 5,92 9,02 467 1 15,58
1907 2 824 6.07 9,32 485 17.17

6. F ahrzeuge, B eförderung  von  L asten , beim  A uf- und  A bladen usw.
u n te r  T a g e ............................................................................................................... 18 967 37,42 57,00 1 504 7,93
ü b er T age ............................................................................................................... 4 437 | 8.76 13.33 489 11.02

Zus. 1908 23 404 46,18 70,33 1 1 993 1 8,52
1907 20 901 44.97 68.96 2 043 9,77

7. Sonstige
(beim G ebrauch  von einfachem  H a n d w e rk s z e u g ) ....................... 1908 7 472 14,74 22,45 472 6,32

190r 7 193 15,48 23,73 530 7,37
Ü b erh au p t 1908 50 681 100,00 152,31 5 299 1 10,46

190’ 46 474 100.00 153,34 5 129 11,04

Die i n n e r e n  U r s a c h e n  der entschädigungspflichtigen Unfälle in den Jahren  1885/86 bis einschließlich 1908 
läßt die folgende Zusam m enstellung erkennen.

J a h r

D u rch ­
s c h n i tt­

liche 
Zahl der 

v e r­
sich erten  
P ersonen

Z ah l d er e n t­
sch äd ig u n g s­

p flich tigen  
U nfälle

U r s a c h e  d e s U n f a l l e s

G efäh rlichke it des B e­
trieb es a n  sich

M ängel des B etriebes 
im  besonderen

Schuld
d er M ita rb e ite r-

S chuld  der V er­
le tz te n  se lb s t

üb
er

ha
up

t

au
f 

10
00

 
ve

rs
ic

he
rt

e 
P

er
so

ne
n

ü
be

rh
au

pt

au
f 

10
00

 
ve

rs
ic

he
rt

e 
P

er
so

ne
n

vo
n 

de
r 

G
es

am
tz

ah
l 

pC
t

üb
er

ha
up

t

au
f 

10
00

 
| v

er
si

ch
er

te
P

er
so

ne
n

.---
---

--
--

--
---

--
--

vo
n 

de
r 

G
es

am
tz

ah
l 

pC
t

ü
b

er
ha

up
t

au
f 

10
00

 
ve

rs
ic

he
rt

e 
P

er
so

ne
n 

vo
n 

de
r 

G
es

am
tz

ah
l 

pC
t

• üb
er

ha
up

t

au
f 

10
00

 
ve

rs
ic

he
rt

e 
P

er
so

ne
n

vo
n 

de
r 

i G
es

am
tz

ah
l 

pC
t

1885/86 103 907 982 9,45 620 5,97 63,14 3 0,03 0,30 42 0,40 4,28 317 3,05 32,28
1887 105 259 1110 10,55 i 737 7,00 66,40 4 0,04 0,36 39 0,37 3,51 330 3,14 29,73
1888 110 146 1066 9,68 780 7,08 73,17 4 0,04 0,37 28 0,25 2,63 254 2,31 23,83
1889 120 013 1239 10,32 809 6,74 65,30 2 0,02 0.16 58 0,49 4,68 370 3,08 29,86
1890 130 156 i 1406 10,80 893 6,86 63,51 13 0,10 0,93 79 0.60 5,62 421 3,23 29,94
1891 141 085 ! 1837 13,02 1026 7,27 55,85 10 0,07 0,54 168 1.19 9,15 633 4,49 34,46
1892 143 645 1999 13,92 1288 8.97 64,43 3 0,02 0,15 77 0.54 3,85 631 4,39 31,57
1893 147 836 2102 14,22 1295 8,76 61,61 3 0,02 0,14 98 0,66 4,66 706 4,78 33,59

ii
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J a h r

1 D urch- 
1 schn itt- 

liche 
Zahl der 

v e r­
sicherten  
Personen

Z ahl der e n t­
schäd igungs­

p flich tigen  
U nfälle

U r s a c h e  d e s U n f a l l e s
G efährlichkeit des B e­

triebes an  sich
Mängel des Betriebes  

im besonderen
Schuld  

d er M ita rb e ite r
S chuld  d e r V er­

le tz te n  se lb s t

üb
er

ha
up

t

au
f 

10
00

 
ve
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he
rt

e 
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so

ne
n
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er
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t
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00
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so

ne
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r 

G
es

am
tz

ah
l 

pC
t

1894 153 930 2355 15,30 1647 10,70 69,94 4 0,03 0,17 99 0,64 4,20 605 3,93 25,69
1895 156 415 2258 14,44 1623 10,38 71,88 6 0,04 0,27 85 0,54 3,76 544 3,48 24,09
1896 163 281 2500 15,31 1856 11,36 74,24 3 0,02 0,12 111 0,68 4,44 530 3,25 21,20
1897 176 603 2755 15,60 2184 12,37 79,27 15 . 0,09 0,55 89 0,50 3,23 467 2,64 16,951898 191 737 3036 15,83 2293 11,96 75,53 14 0,07 0,46 87 0,45 2,86 642 3,35 21,151899 205 649 3011 14,64 2293 11,15 76,15 20 0,10 0,66 111 0,54 3,69 587 2,85 19,501900 225 101 3176 14,11 2333 10,36 73,46 14 0,06 0,44 98 0,44 3,08 731 3,25 23,021901 240 246 3478 14,48 2700 11,24 77,63 9 0,04 0,26 114 0,47 3,28 655 2,73 18,831902 240 388 3534 14,70 2886 12,01 81,66 14 0,06 0,40 105 0,44 2,97 529 2,20 14,971903 251 665 4063 16,14 3380 13,43 83,19 11 0,04 0,27 91 0,36 2,24 581 2,31 14,301904 265 916 4594 17,28 3851 14,48 83,83 12 0,05 0,25 100 0,38 2,18 631 2,37 13,741905 256 805 4691 18,27 3944 15,34 84,08 3 0,01 0,06 155 0,60 3,30 589 2,27 12,561906 279 707 5122 18,31 4304 15,39 84,03 6 0,02 0,12 113 0,40 2,20 699 2,50 13,651907 303 079 5129 16,92 4240 13,99 82,67 5 0,02 0,10 93 0,31 1,81 791 2,61 15,421908 332 762 5299 15,92 4375 13,15 82,56 14 0,04 0,27 1 112 0,34 2,11 | 798 2,40 15,06

Von den 798 Personen, welche im Jahre 1908 den 
Unfall durch eigenes Verschulden herbeigeführt haben, 
waren im Bergbau beschäftigt:

noch kein volles J a h r  200 =  25,06 pC t
1 85 = 10,65
2 J  ahre 44 = 5,51
3 55 = 6,89
4 39 = 4,89
5 29 = 3,64
6 29 = 3,64
7 30 = 3,76
8 25 = 3.13
9 „ 23 = 2,88

1(1 239 = 29,95

Am Schluß des Berichtjahres waren 38 288 R e n t e n ­
e m p f ä n g e r  vorhanden, u. zw. 24 077 Verletzte, 3766 
Witwen, 9799 Waisen und 279 Aszendenten, außerdem 
befanden sich 249 Verletzte am Schlüsse des Jahres in 
Krankenhauspflege und bei 118 Rentenempfängern 
(111 Verletzten, 2 Witwen und 5 Waisen) ruhten auf 
Grund des § 94 GUVG die Renten.

Auf jeden Verletzten entfällt im D urchschnitt eine 
R ente von 28,97 pCt m it 248,53 Jg. Im Ganzen wurden 
697 564 5/ i2 Rentenprozente oder 6975,64 Vollrenten mit 
5 983 751,22 Jg gezahlt; es ergibt dies für jede Voll­
rente eine jährliche Belastung von 857,81 Jg. Die 
3766 Witwen bezogen eine G esam t-Jahresrente von 
935 465 Jg, die 9799 Waisen 2 189 648 Jg, die 279 As­
zendenten 69 307 Jg. Die Jahresrente beträgt hier­
nach:  für 1 Witwe durchschnittlich 248,40 Jg, für I Waise 
223,46 Jg, für 1 Aszendenten 2 4 8 ,4 1 ^ .

Die Gesamtzahl der in den letzten 3 Jahren vor­
handen gewesenen Rentenempfänger betrug

1906 1907
V erle tz te  .  .......................  25 400 27 164
W itw en ...................................... 3 311 3571
W a i s e n ...........................................9 214 9 634
A s z e n d e n te n   284 292

Zus. 38 209 40 661

1908 
27 978 
4 038 

10 726 
293 

43 035

Auf 1000 versicherte Personen betrug die Zahl der 
Rentenem pfänger :

1906 1907 1908
V e r l e t z t e   90,81 89,63 84,08
W itw en ................................. 11,84 11,78 12,13
W a i s e n .....................................  32,94 31,79 32,23
A s z e n d e n te n ............................  1,02 0.96 0,88

Zus. 136.60 134,16 129,32

Im  Berichtjahre schieden 238 (201) rentenberechtigte 
Witwen durch W iederverheiratung a u s ; die gesamte 
Abfindungssumme, welche im Jah re  1908 an 215 Witwen 
zur Zahlung gelangte, betrug 193 908,34 M ,  m ithin für 
eine Witwe durchschnittlich 901,90 M  gegen 888,57 .g  
im Vorjahre.

Im Jahre 1908 sind 57 Ausländer, die ihren W ohn­
sitz im Deutschen Reich aufgegeben hatten , für ihre 
Entschädigungsansprüche durch eine K apitalzahlung 
in Gesamthöhe von 45 610,96 Jg abgefunden worden. 
K apitalabfindungen an In länder gelangten in 153 Fällen 
zur Zahlung, u. zw. m it zusammen 44 059,81 Jg.

An L n f a l l e n t s c h ä d i g u n g e n  sind im Berichtjahre 
insgesamt 10 364 126 Jg gezahlt w orden; diese Summe 
verteilte sich im letzten Jah re  wie folgt.

K osten  des H eilverfah rens .
R en ten  an  V erletzte  . . 
A bfindungen an  In län d e r .

,, A usländer
S te r b e g e ld .....................................
R en ten  an  W itw en G e tö te te r  ! ’ j 

,, K inder u nd  E n k e l G e­
tö te te r  .................................

,, ,, V erw and te  au fste igender
L inie G e tö te te r ...................

Zahl der 
ent­

schädigten 
Personen

B e tra g

.K

2 976 71 125
27 978 6 291 921

153 44 060
50 40 226

1 079 111 167
4 038 874 783

10 726 2 059 409

293 68 801



Zahl der 
ent­

sch äd igten  
Personen

B e tra g

X

A bfindungen an  W itw en  G e tö te te r  im
Falle der W ied e rverhe ira tung  . . 

A bfindungen an ausländische H in te r­
bliebene G e tö te te r bei A ufgabe 
ihres W ohnsitzes im  D eu tschen

215 193 908

R e i c h ........................................................
R enten  an  die A ngehörigen der in 

H eilansta lten  u n te rg eb rach ten  V er­
letzten. u. z w .:

7 5 386

an E hefrauen  (E hem änner) . . . 1 190 55 054
K inder und  E n k e l ....................... 3 189 127 008

,, V erw andte au fste igender L inie 13 1 301
K ur- und V erpflegungskosten  . . 2 105 419 977

Z usam m en 54 012 10 364 126

Wie bereits im vorjährigen Geschäftsbericht aus­
geführt, ist im Jahre 1907 dam it begonnen worden, Ver­
letzte aus den Jahren 1885 bis 1890, denen auf ä rz t­
lichen Vorschlag D auerrenten zuerkannt waren, v o n  
n e u e m  ä r z t l i c h  u n t e r s u c h e n  zu  l a s s e n ,  falls der 
Zustand nicht von vornherein den E in tr itt einer Besse­
rung ausschloß. Bis Schluß des Berichtjahres konnte auf 
Grund dieser Revision in 377 Fällen eine Aufhebung oder 
Minderung der ursprünglich dauernd festgesetzten Rente 
beim Schiedsgericht beantragt werden. Über 293 von 
diesen Anträgen wurde entschieden, u. zw. ist die Rente 
in 153 Fällen gemindert und in 74 Fällen aufgehoben 
worden, was eine E rsparnis an Jahresrenten  von

23 784,60 M  ausm acht. Es haben also 227 Anträge oder 
77,47 pCt der erledigten Anträge Erfolg gehabt.

Der Abgang an Unfallentschädigungen ist gegen 
den Zugang an E'nfallentschädigungen im Jahre 1908 
um 38,15 pCt, gegen 77,14 pCt im Jahre 1888, zurück­
geblieben. Dies stellt eine durchschnittliche Zunahme 
des Abgangs an Unfallentschädigungen gegenüber dem 
Zugang an Gnfallentschädigungen von 1,86 pCt für ein 
Rechnungsjahr dar. W enn nun in Zukunft die 
allgemeinen Lohnverhältnisse nicht eine erhebliche 
Steigerung erfahren und auch keine außergewöhn­
lichen Belastungen der Berufsgenossenschaft durch 
größere Massenunglücke eintreten. so kann ange­
nommen werden, daß fast nahezu noch ein gleicher 
Zeitraum  von 23 Jahren, wie seit dem Inkrafttre ten  
des Unfall-Versicherungs-Gesetzes — 1. Oktober 1885 — 
verflossen ist, vergehen wird, bevor Zu- und Abgang 
an Unfallentschädigungen sich gleich bleiben. E rst dann 
würde der Beharrungzustand eingetreten sein.

Die V e r w a l t u n g s k o s t e n  betrugen 1908 634881 M \  
sie haben gegen das Vorjahr, in welchem sie sich auf 
606 855 M  beliefen, um 28 026 J(, =  4,62 pCt zuge­
nommen.

Die Unfallentschädigungen sind von 9 781409 M  
im Jahre  1907 auf 10 364 126 M  im Jahre 1908, d. i. 
um 582 717 M  =  5,96 pCt gestiegen gegen 9 060 182 M  
im Jahre  1906 und 8 534 041 J i  im Jahre 1905.

Im ganzen sind die Ausgaben (Unfallentschädi­
gungen und Verwaltungskosten) von 10 388 264 M  im 
Vorjahre auf 10 999 007 J i ,  also um 610 743 J I  —
5,88 pCt gestiegen.

Es entfallen  von  den

au f ] 

1906

V ersicherten
in

1907 1908

au f 1000 X  der a n ­
rechnungsfäh igen  bzw. 
G esam tlohnsum m e in 
1906 1907 1908

au f 100 X  U n fa ll­
en tschäd igungen  in

1906 1907 1908

au f 100 X  der 
G esam tum lage in

1906 1907 1908

X X X X X X X X X X  X X

K osten der U n fa llu n te r­
suchungenu. Feststellg . 
der E n tschäd igungen  . 

Kosten des R echtsganges 
U nfallverhü tungskosten  . 
Allgem einen V erw altungs­

kosten ..............................

0,51
0,25
0,0001

1,17

0,57
0,26
0,0002

1,26

0,53
0,28
0,0001

1,09

0,34
0,17
0,00005

0,76

0,34
0,15
0,0001

0,74

0,32
0,17
0,0001

0,67

1,59
0,78
0,0002

3,62

1,76
0,81
0,001

3,90

1,70
0,91
0,0005

3,50

1,33 1,50 
0,66 0,69 
0.0002 0,001

3.02 3,33

1,45
0,77
0,0004

2,98

Z us................. ! 1,94 2,09 1,90 1,27 1,23 1,16 5,99 6,47 6,11 5,01 5,52 5,20

Die G e s a m t u m l a g e  der Sektion 2 für 1908 be­
trägt 12 164 050 M  =  49,88 pCt (51,20 pCt) der Ge­
samtumlage der Genossenschaft.

Von der Umlage entfallen
den S te inkohlenbergbau  . . . . 99)75 (99,66)

B raunkoh lenbergbau  (Ziegeleien
und  B r ik e t t f a b r ik ) ................... 0,02 (0,02)

,, E r z b e r g b a u ................................. 0,08 (0,14)
S a lz b e r g b a u ................................. 0,03 (0,03)

andere M ineralgew innungen . . . 0,12 (0,15)

Die Umlage betrug:

von der a u f den
L o h n ­
sum m e K opf der

pC t V ersicherten

1907 1908 1907 1908

A. B eim  S t e i n k o h l e n b e r g b a u
in G efahrenklasse A. 1.Ziegeleien 1,33 1.32 20,37 20,05

,. 1.1 S tein- 1,33 1,32 15,87 15,86
,, 2. kohlen- 1,72 1,78 28,71 28,46
,, 3.J g ruben 2,29 2,28 39,05 37,58

beim  ges. S te inkoh lenbergbau  . . 2,24 2,24 38,06 36.73
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B. B eim  B r a u n k o h l e n b e r g b a u  
(Ziegeleien u nd  B rikettfab rik ) 
in  G efahrenklasse B. 1...................

„ 3 .................
beim  ges. B raunkoh lenbergbau  .

C. B eim  E i s e n e r z b e r g b a u
in G efahrenklasse C. 2 ...................

„ 3 ..............
beim  gesam ten E isenerzbergbau

D. B eim  S a lz b e r g b a u  
in G efahrenklasse D. 1 ...............

E . Bei a n d e r e n  M i n e r a lg e w i n ­
n u n g e n  

(L and  w irtschaf t l  .N ebenbetriebe. 
S andsteingruben  u. selbständige 
T iefbohrbetriebe)
in  G efahrenklasse E . 1................•2...............
” ” ” 3 ................

bei allen  M ineralgew innungen . 
bei der Sektion ü b e rh a u p t . .  . .|[ 2,23

Auf eine versicherte Person betrug die Umlage in 
1908 36,56 J l  gegen 37,83 M  im Vorjahr oder 1,27 J l  
weniger.

von  der 
L ohn ­

sum m e 
pC t

1907 1908

au f den 
K opf der 

V ersicherten  
1907 1908

0,60 0,59 8,90 8,94
1.70 1,69 24,91 27,10
0.99 1,05 14,70 16,26

1,03 1,03 13,45 15,27
1,28 1,46 16,81 17,16
1,26 1,41 16,52 17,00

0,85 0,84 8,60 8,83

0,85 0,84 7,35 8,08
0,87 0,87 9,65 8,85
1,42 1,41 •26,09 24,55
1,04 1,00 1-2,80 11,32
•7, 73 •2,23 37,83 36,56

Im  Jahre  1908 sind für die Zwecke der g e s a m t e n  
A r b e i t e r v e r s i c h e r u n g  innerhalb des Sektions­
bezirks (Kranken-, Unfall-, Alters- und Invalid itä ts­
versicherung sowie knappschaftliche Leistungen) von 
den Arbeitgebern 40 044 994 (29 174 177) M  aufge­
wandt. Diese Gesamtsumme setzt sich wie folgt zu­
sammen :

1907 1908
Beiträge für K ranken- und

P ensionskasse ...................  14 674 248 J l  24 537 828 M
Beiträge für Alters- und

Invaliditätsversicherung 2 758 756 ,, 3 111 540 „
Erhöhtes U nfall-K ranken­

geld auf Grund des § 12
des G U V G ......................  276 337 ,, 231 577 ,,

Kosten der U nfallver­
sicherung ..........................  11 464 836 ,, 12 164 050 ,,

zus. . . 29 174 177 ¿11 40 044 994 ¿11

Von den Berufsgenossen sind hiernach im Bericht­
jahre auf den Kopf der durchschnittlich versicherten 
Personen 120,34 (96,26) J l  für Zwecke der gesamten 
Arbeiterversicherung aufgebracht worden.

Über die Summen, die von der Sektion 2 seit 
Ink rafttre ten  des Unfallversicherungsgesetzes für 
Zwecke der Unfallversicherung aufgebracht worden
sind, un terrich tet die folgende Zusam m enstellung.

J a h r

U nfall-

en tschäd i

gungen

A

E inlage 

in  den 

R eserve­

fonds

M

V erw altungs­
kosten

<D B)
m 73 

Ö S  c

s l "O o u 
« 05 °
CD *

JC

_o
'-prX
CDcn
Vh
CDTJ
M

CDT3

5 AS-< .

<U 4-> CD

> <D
m

u
N

M

C/5 ö
ü  <D — T}^  u rn

M>-§ | O ?  G «> 
fl ß  B ^  O f l

spbJ - I s --ö -s

i | » l
g  3> ao 
°  ¡ß

G

B leib t
G esam t­
um lage

gfl
.2 G

c
• c  °  C

P V
'S 'S 
ö e
-a «

o o
•s s
£  Ep

cc -£ß
3 5 O 
G S  - -  
■C c
2 EP <6
c ¡2
< O

A

A uf 1 v e rs ich e rte  
P e rso n  en tfa llen

Auf 1000 an- 
reehnungsfiihige  

bzw. Gesam t­
lohnsum m e 

entfallen

A A

D —

A A

i x, im! Q>
>

tt

1885/6
1887
1888
1889
1890
1891
1892
1893 
1891
1895
1896
1897
1898
1899
1900
1901
1902
1903
1904
1905
1906
1907
1908

251 280 
555 793 
812 408 
092 125 
450 319 
756 857 
116187 
544 582 
859 168 
351 034 
514 006 
843 326 
280 874 
641 018 
102 572 
836 689 
111916 
300 779 
989 595 
534 039 
066 811 
771 630 
365 054

753 841 
1111 585 
1 215110
1 091 933 
1 160 273 
1054 012 
1 058 078 
1 017 654 

857 673 
638 898 
349 149

822 310 
896 872 

1 033 945 
970 926 

1 044 668 
1 137 817( 
1 020 2901 
1 088 309

zus. 103148 062 18 323 343

31 622 
17 788 
19 580 
19 596 
24 321 
19 989 
19 547 
26 179 
16 480 
16 785 
31 969

41 395 
28 231 
20 021 
17 712 
35 320 
25 928
10 487
11 168 

434 11816

44
67
75
94

116
168
175
168
194
203
228
234
256
269
289
291
368
444
426
472
521
606
634
353

838
53ö|
270
744
493!
177
058
566'
161
227
078
565
314
649
038
778
510
278|
885:
898
9271
855]
88l|
425

132 546 
47 060

60 834 

46 672

4 709 
4 697 
4 658 
4 557

1305733

405 845 
398 229 
401 432 
395 912

1 601 418

1 214 128 il03 907 86 539 668 832,86
1 799 461 105 259 88 452 110 840,33
2 122 369 110 146 100 258 600 910,23 
2 298 398 120 013! 115 155 994 959,53 
2 812 240 130 156 ¡137 183 205 1 053,99
2 999 03o!;141 085 150 712 071 1 068,24
3 415 543 143 645 145 757 311 1014,71 
3 756 981 147 836 147 555 527 998,10
3 927 481 153 930 155 490 694 1 010,14
4 209 945 156 415 158 585 000 1 013,87 
4 123 202 163 281 173 764 9611 064,21
3 672 046 176 603 197 496 222 1 118,31
4 138 958 191 737 219 166 850 1 143,16 
4 509 234! ¡205 649 243 397 940 1 183,56
4 995 699 225101
6 992 171 240 246|
7 405 529 240 388
8 799 022 251 665

284 249 951 1 262,77 
326 583 619 1 359,37 
304 997 339 1 268,77 
338 890 184 1 346,59

9 452 624 265 916( 358 502 064 1 348,18 
10 144 710 256 805 353 421 296(1 376,22
10 834 777 279 707 428 547 924 1 532,13
11 464 836 303 079 513 157 522 1 693,15
12 164 050 332 762 545 390 757 1 638,98 

127 252 439 .

0,43
0,64
0,68
0,79
0,90
1,19
1,22
1,14
1,26
1,30
1,40
1.33
1.34 

11,31 
1,28 
1,21 
1 5;
1 77 
1,61 
1,84 
1
2,00
1,91

2,42
5,28
7,38
9,08

11.14 
12,45 
14,73 
17,21
18.57
21.42 
21,52 
21,76 
22,33
22.57 
22,6 
24,29

29,01
30,05
33.23
32.42
32.24
31.15

11,690,52 
17,100,76 
19,27 0,75 
19,15 0,82

72

3 25,43 30,

21,61
21/26
23.78 
25,41 
25,51
26.92 
25,25!
20.79 
21,59
21.93 

2,19
29,10 

|,81 
34,96 
35,55 
39,50 
38,74’ 
37,83 
36,561

0,85
1,12
1,20
1,14
1/25
1/28
1.31
1.19
1.17 
1,11 
1,02 
0,89 
1/21
1.31
1.19 
1,3 
1,22
1.18 
1,16

1 B is 1903 einschl. K osten der Fürsorge  
60 916 und 60081 M.

der V erletzten innerhalb der W artezeit. V on 1904 ab betrugen d iese  K osten

2,90
6,28
8,102
9,48

10,57
11,66
14.52 
17,24 
18,: 
21,13 
20,22 
19,46
19.53 
19,07 
17,95 
17,87 
20,0 
21,5 
22,2:

1
21,1
19,0'
19,0i

424,

14,03 
20,34 

1,17 
19,96 
20,50 
19,90 
23,43 
25,46 

5,26 
26,55 
23,73 
18,59 
18,88 
18,53 
17,58 
21,41 

,28 
,96 
>37 
,70 
,28 
,34 
30

424
425, 
9  26, 
528, 
625, 
422, 
022,

47 506, 53 076, 77 598,
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Zum Schluß entnehm en wir dem Bericht noch die 
folgende Nachweisung der an die versicherungs­

pflichtigen Personen gezahlten L ö h n e  und G e h ä l t e r  
für die Jahre 1906 bis 1908.

G esam t­

lohnsum m e

G eleistete

A rb e its tag e

V on der G esam tlohnsum m e sind  gesah lt a n
E s entfallen  

m ithin an Lohn 
auf 1 Arbeits­

tag an

I n d u s t r i e z w e i g e J a h r jugendliche A rbe ite r
die übrigen versicherungs­

pflichtigen Personen jugend­
liche

die übrigen 
rersiche- 
rungs- 

pQichtigen 
Personen

MJi JC
fü r geleistete 
A rb e its tag e &

fü r geleistete  
A rbe its tage

Ar­
beiter

.«

S teinkohlenbergbau . . 1906 422 672 930 83 062 558 3 466 420 2 648 933 419 206 510 80 413 625 1,31 5,21
1907 506 641 738 90 628 397 4 183 411 2 966 660 502 458 327 87 661 737 1,41 5,73

B raunkohlenbergbau
1908 539 378 242 98 276 509 4 661 840 3 305 133 534 716 402 94 971 376 1,41 5,63

(Ziegeleien, B r ik e tt­
fabrik) .......................... 1906 187 788 38 032 5 386 3 167 182 402 34 865 1,70 5,23

1907 204 789 42 200 5 395 3 115 199 394 39 085 1,73 5,10
1908 191 878 37 416 2 851 1 654 189 027 35 762 1,72 5,29

Erzgruben un d  M etall­
hü tten  .......................... 1906 1 153 969 289 275 12 050 7 425 1 141 919 281 850 1,62 4,05

1907 1 224 674 283 471 12 579 6 741 1 212 095 276 730 1,87 4,38
1908 687 751 176 467 6 708 4 106 681 043 172 361 1,63 3,95

Salzbergbau u. Salinen 1906 436 117 141 187 ‘ 2 386 1 959. 433 731 139 228 1,22 3,12
1907 452 725 140 418 2 979 2 052 449 746 138 366 1,45 3,25

Andere M ineralgew in­
1908 483 349 144 868 2 259 1 404 481 090 143 464 1,61 3,35

nungen ....................... 1906 1 493 761 400 837 21 544 14 210 1 472 217 386 627 1,52 3,81
1907 1 592 510 404 589 19 110 12 104 1 573 400 392 485 1,58 4,01
1908 1 382 097 372 560 18 546 12 348 1 363 551 360 212 1,50 3,79

Zus. . . . . 1906 425 944 565 83 931 889 3 507 786 2 675 694 422 436 779 81 256 195 1,31 5,20
1907 510 116 4,36 91 499 075 4 223 474 2 990 672 505 892 962 88 508 403 1,41 5,72
1908 542 123 317 99 007 820 4 692 204 3 324 645 537 431 113 95 683 175 1,41 5,62

Technik.

Selbsttätiger B eriese lungsappara t. Z ur V erh ü tu n g  der 
S taubentw icklung in den F ö rd e rs treck en  soll au f der Zeche 
K arolinenglück jeder volle K ohlenw agen m it einer B rause, 
die an die S p ritzw asserle itung  angeschlossen ist, berieselt 
werden. D a erfah rungsgem äß  diese B erieselung aus N ach ­
lässigkeit oder aus än d e rn  G rü n d en  v ielfach un te rb le ib t, 
h a t  die Zeche m it einem  se lb s ttä tig en  B eriese lungsappara t 
V ersuche gem acht. D er A p p a ra t (s. F ig.) b e s te h t im  w esen t­
lichen aus einem  in den v o rh an d en en  S ch ienenstrang  le ich t 
e inzubauenden Z w ischenstück  aus 2 W inkeleisen  a a, 
d as einen in der F a h r tr ic h tu n g  über den Schienenkopf 
vo rstehenden , w inkelförm ig gebogenen, e inarm igen  H ebel b 
träg t. D ieser s te h t d u rch  e in en  w eitern  H ebel c und  eine 
V erbindungstange d  m it einem  d r itte n  zw eiarm igen H ebel e 
in V erbindung, der m it einem  B erieselungshahn  verbunden  
is t und  au f dem  der V erb indungstange  en tgegengesetz ten  
Arm ein G ew icht /  tr ä g t.

Ü berfäh rt ein K oh lenw agen  das Schienenzw ischen­
stü ck  aa, so d rü c k t das G ew ich t des W agens den H ebel b 
h e rab  und v e ra n la ß t ein  Ö ffnen des B erieselungshahns. 
N achdem  der W agen  ü b e r  das Z w ischenstück  h inausge­
fahren ist, w ird der B eriese lungshahn  d u rch  das G ew icht / 
des H ebels e w ieder gesch lossen . D ie L änge des H ebels b 
zwischen dem  S ch ienenzw ischenstück  is t so gew äh lt, daß

beim  D urch fah ren  eines W agenzuges der B erieselungshahn  
e rs t nach  dem  le tz ten  W agen w ieder geschlossen w ird, 
so daß  also kein  der Z ahl der W agen en tsprechendes w ieder­
h o lte s  Ö ffnen u nd  Schließen des H ahnes e in tritt .

D er V ersu ch sap p ara t is t in  einer R ich tstreck e  einge­
b a u t, die täg lich  v on  m ehreren  H u n d e rt W agen  d u rch ­
fah ren  w ird. E r  e rfü llt d u rchaus seinen Zw eck u n d  h a t  
w äh ren d  seiner m eh rm onatigen  V ersuchsdauer n ic h t v e r­
s a g t. Seine A nbringung  k an n  d ah er an  S tellen, an  der 
e ine  B erieselung voller W agen  zur V erm eidung von  K oh len ­
stau b b ild u n g , also z. B. an  den A bnahm este llen  von  B rem s­
bergen, an g e b ra c h t erschein t, zu r E rz ie lung  einer
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regelm äßigen, der W illkür der A rbeiter en tzogenen B e­
rieselung em pfohlen w erden. Es d ü rfte  jedoch zw eckm äßig 
sein , die H ebelarm e durch  einen V erschlag unberufenen  
E ingriffen unzugänglich zu m achen, da  auf K arolinenglück 
w iederho lt b eo b ach te t w urde, daß  die P ferde tre iber durch  
H olzkeile die H ebel festlegten. Die K osten  der H erstellung  
u nd  des E in b au s eines A ppara tes be tragen  e tw a 25 i t .

Mineralogie und Geologie.
Mitteilungen der Erdbebenstation der Technischen 

Hochschule zu Aachen.
B e r i c h t  ü b e r  J u n i  1909.

S ta rk es E rdbeben : 11. Ju n i 10—103/4 U hr N achm .
(Herd in SQdfrankreich.) 

G röß te  B odenbew egung 0,3 mm . 
M itte ls ta rke  E rdbeben : 3. Ju n i 8 — 12 U hr N achm .

(Herd in Sumatra.)
8. Ju n i 7 — 10 ,, Vorm .

(Herd in  Chile.)
6. Ju n i 6*/*— 71/. U h r Vorm.
9. „ 2‘/4-  3

12. „ 93/4— l ł ' / 4 <• N achm .
16. ,, 1 2 + — VU  .. Vorm .
22. ,, 2 — 31/3 ,, N achm .

K leine E rdbeben :

Verkehrswesen.
Amtliche Tarifveränderungen. D eutscher E isenbahn- 

G ü terta rif, Teil I I .  B esonderes T arifheft Q. (N ieder­
schlesischer S teinkohlenverkehr nach der S taa tsb ah n g ru p p e i. 
M it dem  Tage der B etriebseröffnung  sind die an  der N eu­
baustrecke  M ohrungen— L iebem ühl gelegenen S ta tionen  
K uhdiebs, Sonnenborn i. O stpr. und  T harden  a. See des 
D ir.-Bez. K önigsberg in  den T arif aufgenom m en w orden. 
G leichzeitig sind erm äß ig te  F rach tsä tz e  nach  G roßbesten- 
dorf, G roß-G em m ern, G roß-PIerm enau, G rünhagen, H ein- 
rikau , H orn  i. O stpr., K obbelbude, K ukehnen , L ich ten - 
feld, L ieb s tad t i. O stpr., M aldeuten, M ehlsack, M ohrungen, 
Perw ilten , Schertingsw alde, Sportehnen , Tiefensee i. O stpr., 
W o rm d itt, Z iegenberg und  Z inten  in K ra ft ge tre ten .

D eutsch  - und niederländ isch  - russischer G ü te rta rif 
Teil V II  (A usnahm etarif 9 fü r S teinkohlen  usw.). Am 
19. A ugust a l te n / l .  Sep tem ber neuen S tils w erden die auf 
S. 2 u n te r I. 4 aufgeführten  N ebengebühren  geändert.

R hein isch  - w estfälisch - n iederländischer G ü terverkehr. 
A usnahm etarif fü r S teinkohlen  vom  1. A pril 1897. Auf 
S. 32 des N ach trags X V I wird der F rach tsa tz  O berhausen 
W est— Beugen von 20,80 in 26 ,80Ji berich tig t.

M itte ldeu tsch -B erlin -nordostdeu tscher B raunkoh len  v er­
kehr, besonderes T a rif th e ftY . Am 10. Ju li sind die S ta tionen  
B an tin , Ja sn e tz  und  W endisch-W arnow  des D ir.-Bez. 
A ltona  als E m pfangsta tionen  in den A u snahm etarif 6 
fü r B raunkoh len  usw. in 20 000 kg-Sendungen einbezogen 
w orden.

N iederschlesischer S teinkoh lenverkehr nach der G roßh. 
m ecklenburgischen F ried rich  F ranz-E isenbahn  und deutschen  
P riv a tb ah n en . A m  10. Ju li sind die S ta tionen  D rei A nnen, 
H ohne H . Bl., Q uedlinburg  W est, T hale-B odetal, T im m en- 
rode, W arn s ted t und  W eddersleben der H albe rs tad t-B lan k en - 
bu rger E isenbahngesellschaft in den T arif aufgenom m en 
w orden. Die S ta tio n  E lbingerode e rh ä lt die B ezeichnung 
E lb ingerode H au p tb f.

O b e r s c h le s i s c h - ö s t e r r e ic h is c h e r  K o h le n v e r k e h r .  T e i l  II,
H eft 1. Am 15. Ju li w ird die d er k. k. N -ordbahndirektion 
gehörige S ta tio n  S traß h o f in  den V erkeh r einbezogen. Die 
F rach tsä tz e  sind m it A usnahm e von IMyslowitz und  Mys- 
low itzgrube die gleichen wie nach  W agram . D er F rach tsa tz  
von M yslow itz und  M yslow itzgrube nach  S traß h o f b e träg t 
920 h fü r 1000 kg.

O b e r s c h le s i s c h - ö s t e r r e ic h is c h - u n g a r is c h e r  K o h le n v e r k e h r .
T arifh e ft 1. Am 5. S ep tem ber w erden die im  T arifheft 1 
und in den N ach träg en  e n th a lte n e n  F ra c h tsä tz e  nach den 
S ta tio n en  B ossäny , N agybelicz , N y itra lu d ä n y , N y iträ- 
säm b o k re t und  Szom orfalu um  je 20 h  und  der F ra c h t­
sa tz  nach  der S ta tio n  N ag y tap o lc sd n y  u m  je 10 h  für 
1000 kg e rhöh t.

W agengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett­
werken des Ruhr-, Oberschlesischen und Saarkohlenbezirks.

R u h r b e z i r k .

Ju n i
1909

23-
24-
25-
26-
27-
28- 
29- 
30.

Zus. 1 9 0 9  
1 9 0 8  

a r b e i t s - / 1 9 0 9 '  
täglich^-19081

Wagen 
(auf 10 t L adegew icht  

zurückgeführt)
rech t­
zeitig

gestellt

beladen
zurück­
geliefert

22 549 
22 518 
22 709 
22 921 

3 235 
22 570 

8 252 
22 250

147 004 
144 423
22 616 
22 219

22 028
21 516
22 002 
22 090

3 023 
21 851 

7 764 
21 696

gefeh lt

141 970
142 803 
21 841 
21 970

Davon in der Zeit 
vom  23. bis 30. Juni 1909 

für die Zufuhr zu den 
Häfen

R u h ro rt 
D uisburg  . 
Hochfeld 
D o rtm u n d .

23 755 
10 365 

475 
309

Zus. 1909 j 
1908 

arbeits- f 19091 j  

täg lich  j  19081 |

34 904 
28 576 

5 370 
4 396

R u h r b e z i r k ,  O b e r s c h l e s i e n ,  S a a r b e z i r k .

B ezirk
Zeit

In sgesam t 
gestellte  W agen

A rbeitstäg lich  
gestellte  W a g e n 1

R u h r b e  zi r k  
16.—30. Ju n i 

1.— 30. Ju n i 
1. J a n .—30. Ju n i 
O b e r s c h l e s i  e n  

16.—30. Ju n i 
1.—30. Ju n i 
1. J a n .—30. Ju n i 

S a a r b e z i r k  2 
16.--30. Ju n i 
1 .—30. Ju n i 
1. J a n .—30. Junij

1908

268 125 
525 986 
364 542

91380 
185 616 
215 714

40 232 
83 034 

532 851

1909 1908 1909

288 362 
568 167 

1  299 410

102 439 
206 961 
183 408

42 488 
85 751 

521 211

22 344
21 916
22 581

' 8 307 
8 070 
8 270

3 657 
3610 
3 625

399 737! 433 289 
794 636, 860 879! 

5 113 107 5 004 029!

1909 gegen 1908 
pCt

23 069 
22 727 
22 369

8 537 
8 623 
8161

3 541 
3 573
3  6 2 0 :

+3/24 
4-3/70 
—0,94

+2,77
+6,85
-1 ,3 2

—3,17
— 1,02
—0,14

34 308:35 147
33 596 34 923
34 476 34 150

+ 2 ,45
+ 3 ,95
—0,95

Z usam m en 
16.—30. Ju n i 

1.—15. Ju n i 
1. J a n .— 15. Ju n i

1 D ie du rchschnittliche G estellungziffer für den A rbeitstag  i 
erm ittelt durch D iv ision  der Zahl der w öch en tlich en  Arbeitstaj 
(kath. Feiertage als halbe A rbeitstage gerechnet) in die gesam  
w öchentliche G estellung.

a E inschl. G estellung der R eichseisenhahnen in E lsaß-L othringi 
zum Saarbezirk
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Marktberichte.

Ruhrkohlenmarkt. F ür den Eisenbahn versand 
von Kohlen, Koks und B riketts wurden im R uhrbe­
zirk durchschnittlich arbeitstäglich an Doppelwagen, 
auf 10 t Ladegewicht zurückgeführt,

1908 1909 1908 1909
Mai Juni

gestellt:
1 Hälfte . . 22 291 22 899 21488 22 384
2 . „ . . 23 382 23 961 22344  23 069

es fehlten:
1. Hälfte . . — — — 5
2 • • — 35 -

Die Zufuhr von Kohlen, Koks und B riketts aus 
dem Ruhrbezirk zu den Rheinhäfen betrug durch­
schnittlich arbeitstäglich in:

diesen drei
R u h ro rt | D u isburg H ochfeld H äfen  zus.

Zeitraum
1908 I 1909 1908 1909 1908] 1909 1908 1909
D oppelw agen, auf 10 t L adegew icht zuvilckgeführt

1.—7. Ju n i 2150 2670 1474 1612 285 82 3909 4364
8 .-1 5 . ,, 2339 2903 1407 1750 228 80 3974 4733

16,-22. ,, 2470 3014 1418 1653 207 29 4095 4i.96
2 3 .-30 . ,. 2678 j 3655 1452 1594 201 73 4331 | 5322

Der W asserstand des Rheins bei K aub betrug im 
Juni am:

1 . 4. 8 . 12. 16. 20. 24. 28. • 30.
1,88 1,77 1,77 1,84 2,70 2,39 2,08 2,26 2,25 m.

Die allgemeine Lage auf dem R u h r k o h l e n m a r k t  
verzeichnete im B epchtm onat keine Änderungen von 
Belang, doch waren Förderung und Absatz größer als 
im Vormonat und die E rw artung  eines A usstands in 
Südwales ließen das Geschäft an der Peripherie des 
Absatzgebietes zeitweilig eine gewisse Lebhaftigkeit 
gewinnen. Die Aufbestellungen der W erke anläßlich der 
Inventuraufnahm en m achten sich in keiner Weise 
störend bemerkbar. Feierschichten waren gleichwohl 
nicht zu umgehen und wurden, da die Lager der Zechen 
gefüllt sind, etwa in gleicher Zahl wie im Vorm onat 
eingelegt. Der W asserstand des Rheins war günstig 
und gestattete umfangreiche Verschiffungen über diese 
Wasserstraße.

Der Versand in F e t t k o h l e n  erfuhr gegenüber dem 
des Vormonats eine merkliche E rhöhung, die sich auf 
alle Sorten ziemlich gleichmäßig erstreckte.

Auch in G a s -  und G a s f l a m m k o h l e n  zeigte der 
Juni  höhere arbeitstägliche Versandziffern als der Mai; 
sie waren dam it zugleich wesentlich höher als in den 
Vormonaten bis einschließlich O ktober 1908.

In A n t h r a z i t -  und E ß k o h l e n  war der A bsatz für 
grobe Nüsse und Eßnuß I I I  sehr gut, in den übrigen 
Sorten ließ er zu wünschen übrig.

Die Abrufe in H ochofenkoks bewegten sich auf der 
Höhe des Vormonats, während der Versand in Brech- 
und Siebkoks eine Steigerung erfuhr.

Die Lage auf dem B r i k e t t m a r k t  ist im ganzen 
unverändert geblieben; die Beschäftigung der B rikett­
fabriken hielt sich in den bisherigen Grenzen.

S c h w e f e l s a u r e s  A m m o n i a k .  Im  Monat Juni  
zeigte der M arkt für schwefelsaures Ammoniak eine gute 
H altung; für spätere Sichten bestand im Inland rege 
Kauflust. Die englischen Notierungen erfuhren eine 
kleine Befestigung und stellten sich auf 11 £ I s 3 d 
bis 11 £ 7 s 6 d.

Teer .  Die Bewertung der Teererzeugnisse hat keine 
Veränderungen aufzuweisen, m it Ausnahme von Teer­
pech, dessen Bewertung in England vorübergehend 
kleine Abschwächungen erfuhr, sich jedoch Ende des 
Monats m it der früheren N otierung von 28 s bis 28 s 
6 d zu behaupten vermochte. Im  Inland wurde die 
Herstellung von Teer g la tt und regelmäßig abge­
nommen.

Be nz o l .  Die A bsatzverhältnisse für Benzol, Toluol, 
X ylol und Solventnaphtha blieben nach wie vor unbe­
friedigend. Die im Inland bestehende Einschränkung 
der Herstellung m ußte aufrecht erhalten werden. Die 
englischen Notierungen zeigten m it 6% bis 6 % d für 
90er und m it 7—7%  d für 50er Benzol gegen den Vor­
m onat eine kleine Aufbesserung, die dem Um stande 
zuzuschreiben ist, daß infolge der gegenwärtigen un­
lohnenden Ergebnisse in England eine Reihe von Kokerei­
anlagen dazu übergegangen ist, die Herstellung von 
Benzol gänzlich einzustellen.

Essener Börse. N ach dem  am tlichen  B erich t w aren die 
N o tierungen  fü r K ohlen, K oks und  B rik e tts  am  f>. Ju li 
dieselben wie die in Nr. 15/09 dsr. Z. S. 534- veröffen tlich ten . 
D er M ark t is t u n v e rän d e rt. D ie n ächste  B örsenversam m ­
lung  fin d e t M ontag, den 12. Ju li, N ach m ittag s  von  3'/* 
b is 47a LThr, s ta t t .

Düsseldorfer Börse. N ach dem  am tlichen  B erich t sind 
am  2. Ju li  1909 n o tie rt w orden:

K o h le n ,  K o k s , B r i k e t t s  u n d  E r z e :  P re ise  u n v e r­
ä n d e r t (le tz te  N o tierungen  siehe N r. 17/09 dsr. Z. S. 610).

R o h e i s e n :  M,
Spiegeleisen Ia . 10—12 pC t M angan ab  Siegen 63—65
W eißstrah l. Q ual. Puddelroheisen

a) R heinisch-w estfälische M arken . . . .  56—58
b) S i e g e r l ä n d e r ...................................................  56—58

S t a h l e i s e n ............................................... .....................  56—59
D eutsches B e s s e m e re is e n ..........................................  56—58
T hom aseisen .................................j 49—50
Puddeleisen, L uxem b. Q u a litä t ab  L uxem burg  44—46
L uxem burg . G ießereieisen Nr. I I I I  46—48
D eutsches G ießereieisen N r. I .....................  57—59

. „ H I ...........................  5 6 -5 8
„ H ä m a t i t .................................................. 58—60

Englisches G ießereiroheisen  N r. I I I  ab  R u h ro rt 69
,, H ä m a t i t ........................................................  76

S ta b e i s e n :
G ew öhnliches S tabeisen  aus F lußeisen  . . . .  97—103

aus Schw eißeisen . . 122,50—125

B a n d e i s e n :
B andeisen  au s  F l u ß e i s e n ....................................... 120—122,50
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B le c h e :  M
G robbleche aus F lu ß e is e n ......................................  101—110
Kesselbleche aus F l u ß e i s e n ..................................  114—120
F e in b le c h e ....................................................................117,50—125

D r a h t :
F lu ß e is e n w a lz d ra h t.......................................................  127,50

K ohlen- u nd  E isen m ark t sind  w eiter ruhig.

Yoni am erikanischen Eisen- und S tah lm ark t. G erade 
vor einem  Ja h r  kam  es zur A ufgabe der u n te r  den großen 
S tah lw erken  bis dahin , u n g each te t des geschäftlichen R ü ck ­
schlages infolge der F in an zp an ik  von  O ktober 1907, au f­
rech te rha ltenen  P re isvere inbarung . D ie k leinere K o n k u r­
renz des S tah ltru s te s  au f den die V ere inbarung  h a u p tsä c h ­
lich zurückzuführen  w ar, sah  sich im  eigenen In teresse  
genötig t, das E in v ers tän d n is  aufzugeben un d  sich u n te r  
P reisnachlässen  um  v erm ehrtes G eschäft zu bew erben. 
D ie E rw artung , eine E rm äß igung  von 2— 4 $ je  T onne für 
die m eisten  S tah lp roduk te  w ürde genügen, die N achfrage 
zu beleben, erwies sich jedoch als zu op tim istisch , zum al die 
R oheisenpreise m angels eines E inverständn isses u n te r  den 
le itenden  P roduzen ten  w eit m ehr nachgegeben h a tte n . 
E rs t nachdem  der T ru s t im  F eb ru a r d. J . sich zu r A n k ü n d i­
gung eines »offenen M arktes« v e ra n la ß t gesehen u n d  als 
G egenschachzug gegen die sich im m er füh lbarer m achende 
K onkurrenz der k leinen F ab rik an ten  die P reise fü r die 
m eisten  S tah lp roduk te  p lö tzlich  ' um  8— 10 8 je  T onne 
herabgesetz t h a tte , begann die K aufbew egung sich w ieder 
zu beleben. Seitdem  h a t sich die Lage am  S ta h lm a rk t e n t­
schieden gebessert, und  zwei M om ente haben  zu r B eschleuni­
gung der W iedererholung beigetragen. In  ers te r L inie zeigt 
sich w ieder größere K a u f b e r e i t s c h a f t  der E i s e n b a h n e n ,  
welche in norm alen  Zeiten allein gegen 40 pC t der E isen- 
und S tah lp roduk tion  aufnehm en, im  verflossenen Ja h re  
jedoch aus G ründen finanzieller und  geschäftlicher N a tu r 
sich großer Z u rückhaltung  befleiß ig t h a tte n . W ährend  der 
le tz ten  M onate und  W ochen sind von dieser Seite ganz erheb ­
liche A ufträge e rte ilt w orden und  w eitere große B este l­
lungen stehen  in A ussicht. Sodann is t die anfängliche B e­
sorgnis unserer E isen- und S tah lindustrie llen , es könne bei 
der bevorstehenden  T a r i f  r e v i s io n  zu einschneidenden Zoll­
erm äßigungen kom m en, infolge der von  der M ehrheit des 
B undessenates befolgten R ich tung  geschw unden, der e in ­
heim ischen In d u strie  eher e rhöh ten  Zollschutz zu gew ähren 
als diesen zu verm indern . D och das Schicksal des T arif­
gesetzes is t noch n ich t entschieden, un d  abgesehen davon, 
daß  P räs id en t T a ft einem  Gesetz, w elches die von  ihm  in 
der W ahlkam pagne gem achte Zusage einer T arifrevision  
»nach unten« n ich t einlöst, seine Z ustim m ung vo ren th a lten  
mag, d ü rften  bei den noch bevorstehenden  B era tungen  des 
verein ig ten  Ausschusses beider H äuser auch für E isen- und 
S tahlerzeugnisse noch Zollerm äßigungen ve re in b a rt w erden. 
K einesfalls w erden diese jedoch so w eitgehend sein, wie die 
in dem erstcnT arifen tw urf, dersog.»PayneB ill« , vorgesehenen. 
N atü rlich  h a t  auch das A ngebot außero rden tlich  n iedriger 
Preise die N achfrage be leb t und  so m anchen V erb raucher 
v e ran laß t, die gu te  G elegenheit zu billiger D eckung ers t 
sp ä te r zu erw artenden  B edarfes zu benu tzen . B ereits h a t 
jedoch die rege N achfrage n ich t n u r höhere P re isfo rde­
rungen der V erkäufer zur Folge gehab t, diese suchen auch  
den sp eku la tiven  B egehr in Schranken  zu h a lten . Sofern 
die Spezifikationen m ite ingesand t w erden, sind  sie bereit, 
größere B estellungen anzunehm en, se lbst w enn das M aterial 
voraussich tlich  n ich t für bald igen  B edarf b es tim m t ist. 
D enn die m it A ufträgen  dieser A rt verbundene S pekulation  
is t eine solche des K äufers. I s t  die B estellung  jedoch  a n ­
scheinend fü r den B edarf des K äufers zu groß, die A bnahm e

am  L iefe rungsterm in  d ah e r n ich t gew iß, so bedeutet die 
A nnahm e solcher A bschlüsse b is zu einem  gew issen Grade 
eine S peku la tion  des V erkäufers, un d  solche Geschäfte 
w erden zu verm eiden  gesuch t.

A uch im  R o h e i s e n m a r k t  w ar w äh ren d  des letzten 
M onats das G eschäft au ß ero rd en tlich  rege, es w ar das beste 
M onatsgeschäft se it längerer Zeit, u nd  in dem  östlich von 
dem  A llegheny-G ebirge gelegenen G ebiete  sind  im  Mai 
gegen 300 000 t  R oheisen abgeschlossen w orden . D ie Nach­
frage in der zw-eiten H ä lfte  des M onats e rs treck te  sich h au p t­
sächlich  au f basisches R oheisen  u n d  sie sp iegelt d am it die 
innerha lb  der S tah lin d u s trie  vo rherrschende lebhafte  T ätig ­
k e it w ieder. D ie von den  o stp en n sy lv an isch en  Hochöfen 
e rha ltenen  B estellungen  in d iesem  M ateria l belaufen  sich 
au f 140 000 1. t , u nd  d a  die L ieferung  zum eist so fo rt verlangt 
w urde un d  vom  L ager erfo lgen k o n n te , so h ab en  sich die 
an  den  H ochöfen lagernden  V o rrä te  ansehn lich  verm indert. 
D aß  der V erb rauch  zun im m t, zeig t sich in dem  dringenden 
V erlangen der K äufer nach  schleuniger L ieferung , und  S tahl­
w erke des O stens, w elche die in  d er flauen  Geschäftzeit 
angehäu ften  R o h s tah lv o rrä te  au fg eb rau ch t h ab en , drängen 
au f frühere L ieferung  von basischem  E isen , als in den Ab­
schlüssen ausbedungen  is t. N ach  dem  großen  G eschäft der 
le tz ten  W ochen is t der V erkehr gegenw ärtig  e tw as stiller, 
auch  infolge des erfo lg ten  P re isaufsch lages. F ü r  Lieferung 
im  d ritte n  V ie rte ljah r is t b ish er jedoch  noch w enig bestellt 
w orden, sodaß eine W iederbelebung  d er N achfrage in Kürze 
bevorzustehen  schein t. A us allen  E isen - u n d  S tah ld istrik ten  
w ird große R egsam keit gem eldet, un d  dem  S ta h ltru s t und 
anderen  G esellschaften gehörige W erke, w elche se it Monaten 
au ß er T ä tig k e it w aren, w erden w ieder in  B e trieb  gesetzt. 
D er T ru s t h a t  je tz t  77 H ochöfen im  F eu er, gegen 68 zu An­
fang le tz ten  M onats und  62 zu A nfang  F e b ru a r . Von den 
59 H ochöfen der C arnegie Co. sind  44 im  B etrieb . Dabei 
p la n t die G esellschaft eine E rw eite ru n g  ih re r Leistungsfähig­
k e it du rch  B au  neuer H ochöfen m it e inem  A ufw and von 2 
Mill. 8. Die m eisten  fü r eigenen B edarf R oheisen  produzierenden 
S tah lgesellschaften  sind  nahezu  voll b esch äftig t, und bereits 
h a t  sich die R epub lic  Iro n  & S teel Co. zum  A nkauf von 
10 000 t  R oheisen  im  offenen M ark t g en ö tig t gesehen. Die 
H andelseisen  p roduzierenden  H ochofenbesitzer sind in 
einer w eniger günstigen  Lage, d a  sich die A bsatzgelegenheit 
fü r ih r E rzeugn is v e rr in g e rt h a t, se itdem  die Stahlgesell­
schaften  soviel R oheisen  fü r eigenen B ed arf erzeugen. 
Im  verflossenen M onat s ind  vo n  S tah lgesellschaften  nicht 
w eniger als 15 H ochöfen angeb lasen  w orden, davon  9 allein 
von dem  S ta h ltru s t, w äh rend  in der gleichen Z eit die Zahl 
der H andelseisen  liefernden  H ochöfen sich um  4 verringert 
h a t. Infolgedessen is t im  L aufe des le tz te n  M onats die 
w öchentliche L iefe rungsfäh igkeit d e r b e tr ieb en en  Hochöfen 
von 412 000 1. t  au f 442 000 t  gestiegen, eine Menge, die 
einer Jah re sp ro d u k tio n  von  23 Mill. t  e n tsp ric h t. D a sich 
die R oheisenerzeugung d er S tah lgesellschaften  ihrem  je­
weiligen B edarf an p aß t, so zeigt die Z unahm e um  30 000 t, 
w elch s ta rk e  V erm ehrung  ih r R o h m a te ria lb ed a rf erfahren 
ha t. In sg esam t sind  im  le tz ten  M onat 1,87 Mill. t ,  d. s. 
133 000 t m eh r R oheisen  p ro d u z ie rt w orden  als im  April, 
und  se it O k tober 1907 w ar die d u rch sch n ittlich e  Tages­
p rodu k tio n  n ich t so groß w ie im  M ai. S e it seinem  Anfang 
sind die 1 reise von basischem  w ie von  B essem er Roheisen 
um  50 c je I onne gestiegen, u n d  d er M indestp re is  des ersteren, 
am  Ofen des P ro d u zen ten  im  M ittehvesten  b e trä g t 14,50 $, 
w ährend  B essem ereisen d o rt zu 15— 15,25 $, G ießerei-R oh­
eisen N r. 2 zu 14,50— 14,75 $, m alleab le  iron  zu dem  gleichen 

leise, forge iron zu 13 ,/5  $ u nd  süd liches fo u n d ry  iron 
N r-„2 o ie n  zu 1L50 $ oder ab  H afen  N ew Y o rk  zu 15,75 S 
erhä ltlich  ist. N ach wie vo r gehören  zu den  b e s ten  Ab­
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nehm ern von G ießerei-R oheisen  die R ö h ren fab rik an ten  
sowie die M aschinen- u n d  O fen fab rikan ten  .in  den N eu ­
eng landstaaten . Im  allgem einen h e rrsch t im  R o h eisen m ark t 
eine zuversichtliche S tim m ung  vor, w elche sich sow ohl au f 
die aus verm eh rten  L ieferungen  von  K oks u n d  R oheisen 
erhellende Z unahm e des V erb rauchs g rü n d e t, als auch au f 
die im A l t e i s e n m a r k t  herrschende K n a p p h e it u n d  T eue­
rung. A nfang M ai, zu B eginn der S ch iffah rtsaison  au f den 
großen Seen, lagerten  au f den D ocks der am  E riesee gelegenen 
Häfen gleich große M engen von  L ake S u p e r io r -E is e n e rz  
wie vor einem  Jah re , näm lich  gegen 5 V> Mill. 1. t ,  d abei is t 
im letzten  Jah re  bei s ta rk  e ingesch ränk te r R oh eisen p ro d u k ­
tion en tsprechend  w eniger E isenerz v e rb ra u c h t w orden, 
und zweifellos befinden  sich d ah er in H än d en  der au f dieses 
R ohm aterial angew iesenen H ochofenbesitzer von  Ohio, 
Pennsylvanien, N ew  Y ork, N ew  Je rsey  und  W est-V irg in ien  
noch große E rzv o rrä te . In sg esam t sc h ä tz t m an  die v e r­
fügbaren V orrä te  von  E isenerz in e rs te r  u n d  zw eiter H and  
auf 12 bis 13 Mill. t .  D arau s e rk lä r t sich, daß , w ährend  
die offiziellen E rzpre ise  e tw a  die gleichen sind  wie vor 
einem Jah re , m an  von V erkäufen  h ö rt, die in jü n g s te r Zeit 
zu einem um  25 c n iedrigeren  P re is s ta ttg e fu n d e n  haben.

F ü r unsere S ta h lw e rk e  w ar d er verflossene M onat der 
geschäftsreichste, w elchen sie se it längerer Z eit zu v e r­
zeichnen h a tten , u nd  m anche v on  ihnen  h ab en  se lb st noch 
bessere Erfolge erz ie lt als in  der dem  O k to b er 1907 v o rau s­
gegangenen H o ch k o n ju n k tu r . S tah lerzeugn isse  aller A lt 
stehen gegenw ärtig in reger N achfrage, u n d  besonders e r­
m utigend w irk t das W iedererscheinen  der E isenbahnen  
im M arkte für S tah lsch ienen  usw . sowie die in die Schiff­
bauindustrie w ieder einkehrende B elebung. M an v e r­
anschlagt, daß  im  le tz ten  M onat A ufträge  fü r 1,5 Mill. t  
Stahlerzeugnisse aller A rt e r te ilt w orden sind, d a ru n te r  
370 000 t  D rah tp ro d u k te , 300 000 t  S tah lsch iencn , 225 000 t 
Baustahl, 300 000 t  S tan g en stah l, 200 000 t  S ta h lp la tte n ; 
über das übliche M aß h in au s gehen auch  die B estellungen 
in Grob- und W eißblech sowie in  S tah lro h ren . N a tü rlich  
en tspricht der gegenw ärtige V erb rauch  n ic h t dieser u m ­
fangreichen K aufbew egung, m an  sc h ä tz t ihn  au f höchstens 
1 Mill. t  im  M onat. D och w ird  allgem ein  fü r die zw eite 
Jahreshälfte, nach  B eseitigung  der U ngew ißheit in der 
Tariffrage sowie über den  E rn tea u sfa ll bzw . nach  E rz ie lung  
mindestens einer M itte le rn te , ein großes G eschäft e rw arte t. 
Der ungew öhnliche U m fang  des S tah lgeschäftes in den 
letzten W ochen is t au f den  n iedrigen P re iss tan d  u n d  spe­
kulative V orw egnahm e kün ftig en  B edarfes zu rückzuführen , 
und bereits beginnen die P re ise  w ieder zu ste igen . Die 
meisten S tah lw erke h ab en  genügend  A ufträge  an H and , 
um ihre A rbeiter au f M onate  h in au s zu beschäftigen . 
Der S ta h ltru s t h a t  im  L aufe der le tz te n  W ochen 
seinen B e trieb stand  um  e tw a  10 p C t v e rm e h rt, und 
angeblich sind z. Z. 87 pC t seiner vollen  L iefe rungsfäh igkeit 
im B etriebe. In  der le tz ten  Z eit soll er A ufträge  von 
30 000 bis 40 000 t  am  T ag  e rh a lte n  hab en , un d  tro tz  
der zweifellos sehr n iedrigen P reise, zu denen  dieses G eschäft 
zum A bschluß gelang t ist, b e rech n e t m an  seine v o rau ss ich t­
lichen R eineinnahm en fü r das zw eite  V ie rte ljah r au f e tw a  
28 Mill. 8. D aß  auch die .anderen  G ro ß p ro d u zen ten  A nlaß 
haben, m it dem  G eschäft zufrieden  zu sein, zeig t die A n­
kündigung der W iederherste llung  d er A nfang  A pril um  
10 pC t erm äß ig ten  L ohnsätze  m it dem  1. Ju li. D ie g röß ten  
G esellschaften, welche ih ren  A rb e ite rn  diese w illkom m ene 
K unde haben  zugehen lassen, s ind  die Jones & L augh lin , 
die Cam bria, die P en n sy lv an ia , die M ary lan d  S teel Cos. 
und die R epublic Iron  & Steel Co., w elche zusam m en 
gegen 50 000 A rbeiter beschäftigen . N ach  e iner m eh r­
m onatigen P o litik  des „offenen M ark te s“ fin d e t sich je tz t

unsere S tah lin d u strie  in den m eisten  F abrikationzw eigen  
fü r M onate nahezu  au sv e rk au ft u nd  m it g roßen Spezi­
fika tionen  au f L ieferung fü r A nfang Ju li an  H and . U m  
diesen A nforderungen  zu genügen, is t  die P ro d u k tio n  in 
der le tz ten  Z eit ste tig  v e rm eh rt w orden un d  die E isen- 
u n d  S tah lerzeugung  im  Ju n i d ü rfte  die des V orm onats 
noch übertreffen . D a  so n iedrige P reise wie gegenw ärtig  
n ich t so b a ld  w ieder zu e rw arten  sind, so zeigen sich auch 
die H än d le r w ieder bere it, ihre L äger zu füllen, nachdem  
sie sich längere Z eit b em ü h t haben , sie so n iedrig  wie m ög­
lich zu h a lten . D och die F a b rik a n te n  sind n ic h t willens, 
Speku la tion  bei dem  E in k au f zu dulden, u nd  A ufträge m it 
L ieferungsfristen  b is in  das zw eite H a lb ja h r  w erden scharfer 
S ich tung  unterzogen . Zum  ersten  M al se it vielen Jah ren  
w aren m it R ü cksich t au f die D ring lichkeit der vorliegenden 
B estellungen die E isen- u nd  S tah lw erke des P ittsb u rg e r 
B ezirks auch  an  dem  N ationalfe iertage , dem  „D ecoration  
D a y “ , in  vollem  B etriebe. Von neuem  sind G erüchte im 
U m lauf, es sei eine V erschm elzung der H a u p tk o n k u rre n te n  
des S tah ltru s ts , d a ru n te r  die obengenann ten  G esellschaften, 
im  G ang, allerd ings n ich t zum  Zweck der E in le itu n g  eines 
K onkurrenzkam pfes, sondern  zur „H erste llung  harm onischer 
V erhältn isse  au f dem  S ta h lm a rk t“ . D ie V orkom m nisse 
der le tz ten  M onate m achen diesen W unsch erk lärlich  genug. 
D er P lan , der von  dem  a lten  W idersacher des S tah ltru s ts , 
Jo h n  W . G ates, dem  H au p tb es itz e r der R epub lic  Iro n  & 
Steel Co., ausgehen soll, w ird, wie m an  wissen will, im  
kom m enden  H erb st zur A usführung  kom m en, u nd  es is t a n ­
geblich die G ründung  einer nach  dem  V orbilde des S ta h l­
tru s ts  zu organisierenden  G esellschaft m it einem  G esam t- 
k ap ita l von  75 Mill. § in A ussicht genom m en.

D ie G eschäftslage in den l e i t e n d e n  S t a h l p r o d u k t e n  
w ird in h ervo rragender W eise d u rch  die w iedererw achte  
K a u f w i l l i g k e i t  der E i s e n b a h n e n  beein fluß t. M it der 
zunehm enden  B eschäftigung  der S tah lw erke e rh ö h t sich 
die N achfrage nach  H albzeug, u nd  da sich bere its  Schw ierig­
keiten  w egen E in h a ltu n g  der L ieferungsfristen  einstellen, 
so h ab en  G roßproduzen ten , wie die C arnegie un d  die 
P en n sy lv an ia  S teel Cos., bere its  eine P re iserhöhung  für 
S te e l  b i l l e t s  von 23 au f 25 8 je T onne angekünd ig t, ein 
V orgehen, dem  die w estlichen P ro d u zen ten  sich v o rau s­
sich tlich  in den n äch sten  T agen  anschließen w erden. E s is t 
das der ers te  A ufschlag der H albzeugpreise  se it dem  P re isfa ll 
im  F eb ru a r infolge A nkünd igung  eines „offenen M aik tes . 
F ü r  S t a n g e n s t a h l  w erden von den C am bria  un d  R e­
public  Cos. 1,25 8 fü r 100 P fd . gefordert, w ährend  das 
M ateria l vo rläu fig  noch von  anderen  P rod u zen ten  zu 
1,20 8 e rhä ltlich  ist. D ie so lange zu rückgehaltene  N ach ­
frage der E isenbahnen  nach  S t a h l s c h i e n e n  sche in t sich 
je tz t  in um fangreicher W eise zu entw ickeln , und  es sind  in 
den le tz ten  zwei b is d rei W ochen größere S ch ienenaufträge 
e r te ilt w orden als se it Ja h re n  in einem  gleichen Z eitraum . 
D ie U nion P acific-B ahn  h a t  ih ren  län g s t e rw arte ten  A b­
schluß fü r die L ieferung von  150 000 t  S tah lsch ienen  aus­
gegeben, andere  große A ufträge  w aren die der M issouri 
Pacific fü r 35 000 t, der N o rth e rn  Pacific für 15 000 t,  der 
G ilm ore & P itts b u rg  fü r 14 000 t, der Chicago & A lton 
sowie der C hicago & N orth w este rn  für je  10 000 t ;  auch 
h a t die A u sfuh rab te ilung  des S ta h ltru s te s  die L ieferung 
von  49 000 t  S tah lsch ienen  nach  A rgen tin ien  ü bertragen  
bekom m en. In sg esam t h ab en  die S ch ien en fab rik an ten  in den 
le tz ten  W ochen B estellungen  fü r e tw a  300 000 t  e rhalten , 
und  die w estlichen Schienenw erke des T ru s te s  sind  zu r E r ­
ledigung der d ringenden  A ufträge  T ag  und  N ach t in T ä tig ­
keit. D aß  die G esellschaft den kürz lich  e ingeste llten  B etrieb  
des Schienenw erkes der T ennessee Coal & Iro n  Co. in E nsley , 
T enn ., w ieder e rö ffne t h a t, lie fert den  besten  Beweis fü r
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die zunehm ende N achfrage, denn  das betreffende W alzw erk, 
das einzige dem  T ru s t gehörige, w elches O ffenherdschienen 
liefert, soll am  w enigsten Gewinn abw erfen. Die L ackaw anna 
u nd  C am bria Steel Cos. haben  ihre W alzw erke nahezu  voll 
m it der H erste llung  von Schienen beschäftig t, und  die A us­
sich ten  auf eine A ndauer dieser lebhaften  T ä tig k e it w ährend  
der nächsten  M onate sind  günstig . D ie T atsache , daß  die 
Jones & L aughlin  Steel Co. 4 Mill. $ in K oh lengruben­
feldern angelegt h a t, weil es w ünschensw ert sei, fü r den zu­
künftigen  K oksbedarf der G esellschaft F ürsorge zu tragen , 
w ird in P ittsb u rg  als Beweis fü r das vorherrschende V er­
tra u e n  au f eine gu te  geschäftliche E n tw ick lung  angesehen. 
D er F rü h jah rs- ,.B o o m “ in der B au industrie  d ü rfte  m it 
dem  le tz ten  M onat seinen H ö h ep u n k t e rre ich t haben , ab er 
die N achfrage nach  B a u s t a h l  a ller A rt is t im m er noch 
sehr rege, und  da die W erke in den le tz ten  W ochen so 
große B estellungen hereingenom m en haben, daß  ihre L iefe­
rungsfäh igkeit ansehnlich überstiegen  w ird, so fo rdern  sie 
gegenw ärtig  höhere Preise. B esonders im  W esten  n im m t 
der V erbrauch  von B austah l schnell zu, und auch die E isen ­
bahnen  zeigen großen S tah lbedarf fü r den B au  von B rücken 
und B ahnhofsanlagen. Von den F ab rik an ten  w erden A uf­
träge  n ich t u n te r einem  Preise von 1,35 $ je 100 Pfd. a n ­
genom m en. und da so ziem lich alle m it A ufträgen  au f w eit 
h inaus versehen sind, so w ürde  ein P reisaufschlag  um  
1— 2 $ je  T onne n ich t überraschen. Die rege N achfrage 
nach  S t a h l p l a t t e n  e rk lä rt sich aus der Z unahm e der B e­
ste llungen  von E isenbahnw agen und Lokom otiven, auch 
gehen den Schiffbaugesellschaften große A ufträge zu. 
W ährend  die großen W aggon- und L okom otiv fab riken  des 
L andes zu A nfang des Jah res  haup tsäch lich  m it R e p a ra tu r­
arbeiten  beschäftig t w aren, zeigen neuerdings die B ahnen  
gu ten  B edarf fü r neues rollendes M aterial, sodaß die F a ­
briken  der Pressed Steel und  der S tan d a rd  Steel C ar Cos. 
w ieder zu e tu 'a  50 pC t ih rer L ieferungsfäh igkeit beschäftig t 
sind. N ach den im  M arkte  befindlichen A nfragen großer 
B ahngesellschaften, wie der P ennsy lvan ia , der B altim ore 
& Ohio, der H arrim an-L in ien  usw., zu u rte ilen , s te h t die 
A usgabe von  A bschlüssen fü r 60 000 W agen im  W erte  von 
60 Mill. $ bevor, nachdem  seit J a n u a r  bereits fü r 30 Mill. $ 
W agen beste llt w orden sind. D ie N eubestellungen  in L oko­
m otiven d ü rften  sich für die ers te  Jah resh ä lf te  au f e tw a  
1000 S tück  belaufen, und  die du rch  die A ufträge  in B ah n ­
m ateria lien  hervorgerufene lebhafte  T ä tig k e it der S tah l­
p la tten  liefernden F ab riken  w ird noch durch  das W ieder­
erw achen des S c h i f f b a u e s  e rhöh t. Die an  der a tlan tisch en  
K üste  gelegenen W erften  haben  in den le tz ten  W ochen 
Abschlüsse für L ieferung von  14 großen S tah ldam pfern  
sowie für 5 T orpedoboote  e rha lten , w ährend  A bschlüsse 
fü r den B au von 8 w eiteren  D am pfern , von 7 T orpedoboot- 
Z erstörern  und 2 Schlachtschiffen vor der A usgabe stehen. 
Die P ittsb u rg e r S tah lp la tten w erk e  sind gegenw ärtig  nahezu  
voll beschäftig t, und  die in A ussicht stehenden  A bschlüsse 
schließen die L ieferung von w eiteren 200 000 t  S tah lp la tten  
in sich. W ährend  der Preis des M ateria ls sich im  allgem einen 
auf einer G rundlage von 1,30 $ je 100 Pfd. b eh au p te t, ist 
die Tendenz steigend. D er Besuch, den gegenw ärtig  der 
D irek to r der K ruppschen  G ußstah lfab rik  B aron  von 
B o d e n h a u s e n  den Ver. S taa ten  a b s ta tte t,  w ird m it dem  
U m stand  in V erb indung  gebrach t, daß  der S ta h ltru s t sowie 
auch  die B eth lehem  Steel Corp. ihre bisherigen T an tiem e­
zahlungen für V erw endung des von K ru p p  kon tro llie rten  
H arveyschen  S tah lhärtungs-V erfah rens bei der P a n  z e r-  
p l a t t e  n -F ab rik a tio n  eingestellt haben, d a  sie je tz t B esitzer 
eigener d e ra rtig e r V erfahren sein sollen. N achdem  die 
G esellschaften lange Jah re  in der P anzerp la tten lie fe rung  
fü r die B undesm arine ein M onopol besessen h a tte n , w urden  
sie p lö tzlich  von der M idvale Steel Co. in P h ilade lph ia

auf G rund  eines eigenen S tah lh ä rtu n g s-V erfah ren s  an­
sehnlich  u n te rb o ten . Ih re  B em ühungen , die gleiche 
L e istungsfäh igkeit zu erlangen , sollen inzw ischen geglückt 
sein, und  es fallen d ad u rch  auch  die T antiem ezahlungen  
von 130 $ je T onne an  K ru p p  fort, w elche im  Laufe des 
Jah re s  eine seh r hohe Sum m e ergeben h ab en  sollen. Unge­
a c h te t des k iirzlichen A ufschlages der P reise  fü r D r a h t ­
p r o d u k t e  um  2 $ je T onne gehen d er A m erican  Steel 
& W ire Co. im  täg lichen  D u rc h sc h n itt A u fträge  von  9000 bis 
10 000 t  zu, w äh rend  die S pezifika tionen  von  e tw a  6000 t 
nahezu  der L eistungsfäh igke it ih re r F ab rik en  entsprechen. 
Es is t das das g röß te  Jun ig esch ä ft, w elches die Gesellschaft 
je zu verzeichnen h a tte , und  m an  g lau b t, es stehe  ein neuer 
A ufschlag von 2 $ bevor. D ie derze itigen  N otierungen 
lau ten  1,50 $ fü r g la tten  D rah t, 1.70 $ fü r N ägel, 1,70 8 für 
S tach e ld rah t und  2 8 fü r ga lv an is ie rten  S tacheldraht. 
Bei den W e iß b le c h -V e rb ra u c h e rn  h e rrsc h t Besorgnis, 
daß  die d rohenden  Schw ierigkeiten  d er A m erican  Sheet 
& T in  P la te  Co. m it ih ren  dem  G ew erkverein  angehörigen 
A rbe ite rn  das G eschäft b ee in träch tig en  k ö n n ten . D as E in­
m achen von O bst, G em üsen usw. is t  in  vollem  G ange und 
eine V erzögerung der W eißblech lieferungen  k önn te  große 
G eschäftsverluste  zu r Folge haben . D em  W eißblechtrust 
w ird jedoch  in der nächsten  Z eit so viel neuer W ettbew erb 
d u rch  im  B au begriffene F ab rik en  erw achsen, die sämtlich 
n ich to rgan isierte  A rbe ite r beschäftigen  w erden, daß die 
G esellschaft, um  sich freie H an d  zu schaffen , den bisherigen 
L o h n v ertrag  m it dem  V erbände ih re r A rb e ite r zum 1. Juli 
gekünd ig t h a t, w oraufh in  die U n io n a rb e ite r einen Aus­
s tan d  p lanen . E in  solcher b ie te t jedoch  n u r  geringe Aussichten 
au f einen Erfolg, denn  ers ten s h a t  die W eißblechfabrikation  
der ers ten  5 M onate die d er en tsp rech en d en  Z eit des Vor­
jah res um  500 000 bis 700 000 K isten  übertro ffen , und dann 
kann  der T ru s t die Zahl seiner n ich to rg an is ie rte  Arbeiter 
beschäftigenden  F ab rik en  d u rch  In b e trie b se tzu n g  z. Z. 
u n tä tig e r  W erke verm ehren . A n G ro b b le c h fa b r ik e n  hat 
der T ru s t m eh r W erke m it n ich to rg an is ie r ten  A rbeitern  zur 
V erfügung, als in sgesam t gegenw ärtig  im  B etriebe sind. 
Die N achfrage is t z. Z. allein  in  W eißblech  lebhaft. Das 
S t a h l  r ö h r e  n g e s c h ä f t  b e fin d e t sich in  ausgezeichneter 
Lage, alle F ab rik en  d er N a tio n a l T ube Co., der größten 
G esellschaft, sind  im  B etriebe  und  fü r A nfang  Ju li steht 
e in  P re isaufsch lag  bevor. D ie K ursste igerung  der Stahl- 
tru s t-S ta m m a k tie n  w ird aus d er angeb lichen  A bsicht der 
G esellschaft e rk lä rt, ih re  V orzugsak tien  einzulösen.

(E. E ., N ew  Y ork, E nde  Jun i.)

M etallm arkt (L ondon). N o tierungen  vom  6. Ju li 1909.
K upfer, G. H ....................58 £ 16 s 3 d bis 59 £ 1 s 3 d
3 M o n a t e ..................... 59 „ 12 „ 6 ,, „ 59 „ 17 ,, 6 „

Zinn, S tra its  . . . .  131 „ 15 „ — „ „ 132 „ 5 „ — „
3 M o n a t e  133 „ 5 „ — „  „ 133 „ 15 „ — „

Blei weiches fremdes,
J uli • • • , • ■ . .  12 „ 17 „ 6 ,, „ —
A ugust (bez.) . . . 13 ,, — „ 3 ,, ,,
S e p te m b e r  13 ,, 2 ,, 6   ,   ,, — „
e n g l i s c h e s .................13 „ 7 ,, 6 — ” — , ’ — „

Zink, G. O. B. p ro m p t
(w - )  21 „ 18 „ 9 „

S e p te m b e r ..................... 22 „ 7 ,, 6 —   —
Sonderm arken  . . . 22 ,, 10 ,,   _ —_____

Q uecksilber (1 Flasche) 8 ,. 5 ,, — ” ” _  ” — ”

N otierungen auf dem englischen K ohlen- uud F rach ten ­
m arkt. Börse zu N ew castle-upon-T yne vom  6. Ju li  1909.
D , K o h i e n m a r k t .
B este nortln im brische i io n cr ton

D am pfkohle . . . . 12 S _  rf bis °12 5 6 d  fob.
Zweite S o r t e ................. \ \
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Kleine D am pfkohle . . 5 s — d bis 6 s
Beste D urham  G askohle 10 ,. 9 „ „ 11 ,,
Zweite Sorte . . . 10 „ — „ —
Bunkerkohle (ungesiebt) 9 o „ 10
Kokskohle . . . . . . . 9 „ 0 „ „ 10 ,,
H ausbrandkohle . . . . 12 „ 6  ,, „ 13 ,,
E x p o r tk o k s ..................... 17 „ 18 ,,
G ie ß e re ik o k s ................. 17 „ —  .. 17 »»
H o ch o fen k o k s ................. - ,,
G a s k o k s .......................... 12 ,, 9 ,, ., 13 ,,

F r a c h t e n m a r k t .
Tyne-London . . . . 2 s 9 d bis 2

„ -H am burg . . . . 3 „ VI ,  „ ,, 3
,, -Sw inem ünde . . . 3 6 —
,, -C ronstadt . . . . 3 „  VI ,  „ , f —
„ -G enua ................. >» 6

M arktnotizen über N ebenprodukte. A uszug aus dein 
D ayliC om m ercial R eport, L ondon vom  5. Ju li (29. Ju n i)  1909. 
R o h -T e e r  11 s 6 d — 18 s 6 d (desgl.) 1 long to n ; A m ­
m o n iu m s u l f a t  11 £ (11 £ — 11 £ 2 s 6 d) 1 long ton , 
Beckton term s; B e n z o l  90 pC t 6 '/4 —6Va d (desgl.), 50 pC t 
7—7‘/4 d (desgl), N orden  90 pC t ös/ 4—6 d (desgl.), 50 pCt 
(l’/2—6:l/., d (desgl.) 1 G allone; T o lu o l  L ondon  B'/4 — 8'/.2 d 
(desgl.), Norden 73/4— 8 d  (desgl.), rein 10'/2 d  (desgl.) 1 G al­
lone; K r e o s o t  L ondon 2s/4—2 '3/16 d  (desgl.), N orden 2lj ,  
bis 23/4 d (desgl.) 1 G allone; S o l v e n t  n a p h t h a  London 
9°/19oPCt 1074—1174 <2 (desgl.), 90/i6„ pC t 1 1 - 1 11/« ( U - H 1/,)  d - 
9S/ico pCt 1 l '/ j  d (desgl.), N orden 90 pC t 9 '/2—10 d (desgl.) 
1 Gallone; R o h - N a p h t h a  30 pC t 3 \ '4—3 ‘/ 4 d (desgl.), 
Norden 3—3 '/s d (desgl.), 1 G allone; R a f f i n i e r t e s  N a p h ­
th a l in  4 £ 10 s —8 £ 10 s (desgl.) 1 long to n ; K a r b o l s ä u r e  
roh G0 pCt O stküste  l l ' / . r f — 1 s (desgl.), W estküste  11 bis 
111 (2 d (desgl.) I G allone; A n t h r a z e n  40—45 pC t A 1 '/„ bis 
l 3/4 ii  (desgl.) U nit; P e c h  28 s fob., O stk ü s te  27 s G d  bis 
28 s (desgl.), W estküste 20 s 0 d —27 s 0 d (desgl.) f. a. s. 
1 long ton.

(Rohtcer ab G asfabrik  au f der T hem se un d  den N eben­
flüssen, Benzol, Toluol, K reosot, S o lven tnaph tha , K arb o l­
säure frei E isenbahnw agen au f H erstellers W erk  oder in den 
üblichen H äfen im  Ver. K önigreich, n e tto . —  A m m onium ­
sulfat frei an B ord in Säcken, abzüglich  2*/2 pC t D iskont 
bei einem G ehalt von 24 pC t A m m onium  in gu ter, g rauer 
Qualität; V ergütung fiirM indergehalt, n ich ts fü rM chrgehalt. 
— ,, Beck ton te rm s“ sind 24 '/4 pC t A m m onium  n e tto , frei 
Eisenbahnwagen oder frei L eich tersch iff n u r am  W erk).

Patentbericht.
(Die fettgedruckte Ziffer bezeichnet die P a ten tk lasse , die 

e ingeklam m erte  die G ruppe.)
Anmeldungen,

die während zweier M onate in  d er A uslegehalle des K aiser­
lichen P a te n ta m te s  ausliegcn.

Vom 28. 6. 09 an.
1 a. F. 24 799. T rom m elsieb  m it innerm  V orsieb. 

Johan Sigism und F asting , K openhagen ; V e r tr . : F r. M effert 
und Dr. L. Seil, P a t.-A nw älte , B erlin  SW . 08. 14. 1. 08.

» c. F. 25 432. N achgiebiger G rubenstem pel. W ilhelm  
Feldhoff, D a tte ln . 4. 5. 08.

10 a. O. 5984. U n terb rennerkokso fen , dessen senk ­
rechten H eizzügen Gas und  L u ft d u rch  D üsen zugefüh rt 
werden. Dr. C. O tto  & Co., G. m . b. H ., D ah lhausen  (R uhr). 
1. 4. 08.

12 1. C. 17 095. V erfahren zur E n tfe rn u n g  des C hlor­
magnesiums aus K alirohlösungen. C onsolid ierte A lkali- 
Werke, A. G., W esteregeln, P rov . Sachsen. 2. 1. 08.

12 o. I\. 35 181. V erfahren zur D arste llu n g  von  N itro ­
benzol aus Benzol, N itra ten  und Schw efelsäure. S acch a rin ­
fabrik A. G., vorm . Fahlberg , L ist & Co., S a lbke-W este r­
hüsen a. E . 10. 7. 07.

20 e. K. 38 907. K upp lung  fü r F ö rd c rw ae tn  u. dgl. m it 
einem  eine V erein igung von H aken  und  Öse b ildenden  
K uppelglied. H ugo K lever, D o rtm u n d . 10. 10. 08.

21 d. W . 31 977. S tau b filte r fü r geschlossene elek trische 
M aschinen. Chr. W euste  & O verbeck, G. m . b. H ., D uisburg. 
15. 4. 09.

21 h. J . 11 165. D rehbarer, innen  m it L eitern  zw eiter 
K lasse ausgekleideter elek trischer O fen; Zus. z. P a t. 187 089. 
W assily  von Ischew ski, Kiew, R ußl., V ertr .; C. v. Ossowski, 
P at.-A nw ., B erlin  W . 9. 17. 11. 08.

24 c. N. 9559. G asw echselventil fü r R egenera tiv feue­
rungen m it zwei V entilkam m ern , deren  doppelsitzige A b­
sch lußven tile  von einer A n triebvo rrich tung  g esteuert 
w erden. Jean  B ap tis te  N au, N ew Y ork ; V ertr .; F. C. G laser, 
L. G laser, O. H ering  und  E . Peitz , P a t.-A n w älte , B erlin  
SW  68. 25. 1. 08.

27 b. M. 31 361. Schneilauf-K om pressions- und V akuum ­
pum pe m it federnden P la tten v en tilen . C onrad G ericke, 
P o tsd am , Sch loßstr. 3. 9. 1. 07.

35 a. Sch. 30 859. S icherheitsvorrich tung  fü r F ö rd e r­
un d  A ufzugsm aschinen. G eorg Schönfeld, B erlin-H alensee, 
Schw eidnitzerstr. 6. 2. 9. 08.

50 e. K. 40 061. V erfahren  und V orrich tung  zum  A b­
scheiden des S taubes aus der L u ft m itte ls  F ilte r . R obert 
K u h n t, G eyer im  E rzg. 6. 2. 09.

87 b. H . 45 089. D ruckluftw erkzeug , dessen U m steuer- 
v en til in beiden R ich tungen  durch  vom  Schlagkolben zu ­
sam m engepreß te  und  zu einer V entilseite  geleite te  L u ft 
u n te r gleichzeitiger E n tla s tu n g  der ändern  V entilseite  
bew egt w ird ; Zus. z. Anm . H . 41815 . P au l H offm ann, 
E iserfeld, Sieg. 3. 11. 08.

Vom 1. 7. 09 an.
I  1). K. 37 764. E lek trom agnetischer Scheider zur 

T rennung  von  m agnetischen  und  unm agnetischen  Stoffen. 
A ugust K ühn  und  G eorg R ie tk ö tte r , H agen (W cstf.), O sts tr. 6 
27. 5. 08.

4 a. A. 16 576. M agnetversch luß  für A zety leng ruben ­
lam pen, bei denen K arb id b eh ä lte r  un d  W asserbehä lte r 
d u rch  einen schw ingbaren  Bügel zusam m engepreß t w erden, 
dessen Schließlage durch  M agnetversch luß  gesichert ist. 
A zety len la ternen- un d  M etallw arenfabrik  K äm pe & T honig, 
D resden-L öb tau . 28. 12. 08.

5 b. G. 25 632. M eißelführung an  Schräm - und 
Sch litzm aschinen  für Kohle, Salz od. dgl. G esellschaft für 
F ö rderan lagen  E rn s t H eckei m. b. H ., S t. Jo h an n  (Saar). 
8. 10. 07.

12 k. F . 21 279. V erfah ren  zur G ew innung von A m ­
m oniak  aus den D estilla tionsgasen  der Kohle, bei dem  
die Gase m it dem  aus dem  D estilla tio n sap p ara t kom m enden  
A bw asser gew aschen w erden ; Zus. z. P a t. 209 847. D r. 
A ugust F illunger, M äh r.-O s trau ; V ertr .; F . M effert und  
D r. L. Seil, P a t.-A nw älte , B erlin  SW . 68. 8. 2. 06.

24 e. D. 18 240. O fenkopf fü r Siem ensöfen. R ichard  
D ietrich , B ochum . P ieperstr. 25. 21. 3. 07.

27 c. E . 14 313. K apselgebläse. K arl E nke, Schkeud itz  
b. Leipzig. 27. 1. 09.

40 a. A. 15 898. V erfah ren  zur vo llständ igen  A uf­
a rb e itu n g  B a ry u m  und E isen  en th a lten d e r Schlacken und 
Iv iesabbrände durch  B ehandeln  m it Säure. D r. R udo lf 
A lberti, G oslar a. H arz. 2. 7. 08.

40 a. Sch. 29 719. M echanischer B lenderöstofen  m it 
ü b e r und  u n te r  säm tlichen  H erd en  angeo rdne ten  K ciz- 
kam m ern . Scherfenberg  & P rager, B erlin. 16. 3. 08.

80 a. B. 51 154. V orrich tung  zum  Senken von  in 
k reisenden  Form en  hängenb le ibenden  P reßstem peln . D r. 
B crnhard i Sohn, G. E . D raen ert, E ilenburg . 22. 8. 08.

Gebrauchmuster-Eintraguiigei),
b e k a n n t g em ach t im  R eichsanzeiger vom  28. 6. 09.
1 a, jS o  4g4 . Sieb m it ausw echselbarem  R ahm en . 

K arl K rause, K iel-W ik, E lendsredd^r 25. 7. 4. 09.
4 a, j 8 o g g i. G ruben lam pe m it einer beim  Ö ffnen 

die F lam m e auslöschenden  V orrich tu n g . F ran z  W ilks jr .. 
R ecklinghausen . 12. 5. 09.
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5 1). 380 5 1 0 . W erkzeug m it e ingesetztem  D iam an t.
In te rn a tio n a le  B ohrgesellschaft, E rkelenz (R hld.). 1. 5. 09.

5 d. 380 946. Schlam m verteiler beim  Spulversatz. 
O tto  Seifert, N eunkirchen, Bez. T rier. 1. 5. 09.

12 a. 380  9 1 3 . K üh lroh r für D estillationsgase m it 
zugänglichem  W asserbehälter. E m il W agener, D ah lhausen
(Ruhr). 14. 4. 09. , t ., ...

20 a. 381  220 . L aufw erk  für H ängebahnen  m it m it 
verb re ite rtem  L aufrande versehenen L aufrollen . Thiele & 
M aiwald, M aschinenfabrik und Eisengießerei, (d a tz .
18. 5. 09. , .  , 1

20 a. 381  2 21 . W eiche für H ängebahnen , bestehend
in einer an  die Laufschienen angeschlossenen, m it F ü h ru n g ­
schlitzen  fü r die H ängeöse des W agens versehenen P la tte . 
Thiele & Maiwald, M aschinenfabrik u. E isengießerei, G latz.
18. 5. 09.

20 e. 380 352 . F örderw agenkupplung 
m it an  einem  Bügel aufgehängten H aken  
und  am  H aken  au fgehängter K uppelöse.
W. K ohlus & Co., G. m. b. H ., P le ttenberg  
i. W. 19. 12. 08.

20 e, 3 8 0 4 6 3 . Förderw agenkupplung.
Alfred Coers, Lünen. 24. 5. 09.

26 a. 381  050. Teervorlage m it oben- $ 
liegenden R einigungsdeckeln für beide v '
Abteile. G ustav  H orn, Braunschw eig.
N ordstraße 23. 29. 5. 09.

35 a. 380  557. Schm iervorrichtung 
zum  Schm ieren der S p u rla tten  in B erg­
w erksschächten u. dgl. A rm atu ren - und 
M aschinenfabrik „W estfa lia“ A .G.,
Gelsenkirchen. 25. 8 . 08.

decket und  das A kkum ula to rgehäuse , w erden  in bekannter 
W eise d ad u rch  au fe in an d erg ep reß t u nd  unbew eglich mit­
e inander verbunden , daß  der obere D eckel d u rch  Schrauben 
au f die ändern  Teile g ed rü ck t w ird. D ie E rfindung  besteht 
darin  daß  der obere D eckel als M u tte r ausgeb ildet und auf 
einem  von  dem  T ragbügel h e rab h än g en d en  Gewindebolzen 
gefü h rt ist, so daß  das A ufeinanderp ressen  der Lampenteile 
d u rch  bloßes D rehen  des obern  D eckels bew irk t werden 
kann .

a b  (7). 2 1 1 1 3 2 , vom  3. M ärz 1908. J o h n  H u tc h in g s  
in  L o n d o n .  Drehend w irkende Gesteinbohrmaschine mit 
unmittelbarem A ntrieb  des Bohrerschaftes durch eine auf 
letzterm sitzende Turbine und  m it einem  Vorschub durch 
einen unter D rehungsm ilnahm e gegen die Turbine längsbe­
weglichen, entkuppelbaren D ruckluftkolben.

50 c. 380 824 . M ah lp la tte  für K u g e l m ü h l e n  m it Sieb- 
löchern in nutenförm igen, schräg zur Achse der M ühle 
liegenden Rillen. A lpine M aschinenfabrik G esellschaft 
111. b. H . vorm . H olzhäuersche M a s c h i n e n f a b r i k  G. m. b .  H ., 
A ugsburg. 19. 5. 09.

59 a. 380  446. Schlam m abscheider fü r die Saugleitung 
von Pum pen. O tto  Schw ade & Co., E rfu rt. 14. 5. 09.

81 e. 379 8 7 1 . V orrich tung  zum  V erladen von M asseln. 
M ärkische M ascb incnbauanstalt Ludwig S tuckenholz A.G., 
W ette r (R uhr). 4. 5. 09.

81 e. 380 364 . T ranspo rtgu rte . Fa. A. W itte-L öhm cr, 
H aspe i. W. 15. 10. 08.

82 a. 380 966. Zylindrischer, an den E nden  abge­
ru n d e te r W älzkörper zum  Zerkleinern von K ohle od. dgl. 
in D am pfte llertrockenappara ten . M ax V enator, R am sdorf 
b. Lucka. 8 . 5. 09.

S2 a. 380 96p. Kegelförm iger W älzkörper zum  Zer­
kleinern von K ohle od. dgl. in D am pfte llertrockenappara ten . 
M ax V enator, R am sdorf b. L ucka. 8. 5. 09.

82 a. 380 968 . P rism atischer, an den K an ten  abge­
ru n d e te r W älzkörper zum  Zerkleinern von K ohle od. dgl. 
in D am pfte llertrockenappara ten . M ax V enator, R am sdorf 
b. Lucka. 8. 5. 09.

82 a. 380  969. P y ram idenstum pfartiger, an  den K an ten  
abgerundeter W älzkörper zum  Zerkleinern von K ohle 
od. dgl. in D am pfte llertrockenappara ten . M ax V enator, 
R am sdorf b. Lucka. 8. 5 . 09.

82 a. 3 8 1 1 1 9 . E nstaubungsvo rrich tung  für B raun-
kohlentrockenöfen m it bew egtem  P’ilte r und  stehenden  
B ürsten . J . W endlandt, K irchrode b. H annover. 1. 5. 09.

82 a. 381  120 . E n ts tau b u n g sv o rrich tu n g  für B rau n ­
kohlentrockenöfen, m it stehendem  F ilte r  und  bew egten 
B ürsten . J . W endlandt, K irchrode b. H annover. 1. 5. 09.

87 b. 3 8 1 2 1 0 . S teuerung an  D ruckluftw erkzeugen.
ITarpener B ergbau A.G., D ortm und . 17. 5. 09.

Deutsche Patente.

4 a (51). 211  235 , vom  10. F eb ru a r 1907. A c h i l l e
D é s i r é  J o s e p h  M a i le t  in  L i l le  (N o rd , F r a n k r . ) .  E lek­
trische Grubenlampe.

Die H au p tte ile  der Lam pe, d. h. der obere Deckel, das 
Schutzglas, der die K o n tak tte ile  en tha ltende  Zw ischen­

Die M aschine is t m it zwei V orschubko lben  4 , 3 versehen, 
die einen u n u n te rb ro ch en en  V orschub  d ad u rch  ermöglichen, 
daß  sie abw echselnd m it dem  d u rch  die T u rb ine  in Drehung 
gesetzten  B ohrerschaft 3 g ek u p p elt w erden, und  das den 
V orschub bew irkende, d u rch  K anäle  der Kolbenstange c 
dem  K olben zugeführtc  D ru ck m itte l den  K olben so zugeführt 
w ird, daß  der K olben, der jew eilig n ic h t m it dem Bohrer­
schaft gekuppelt is t, sich rü ck w ärts  bew egt, w ährend der 
andere K olben sich v o rw ärts  bew egt, d. h. dem  Bohrerschaft 
und  d am it dem  B ohrer den  V orschub  e rte ilt. Die hohle 
K olbenstange c des K olbens 5 is t  fest m it dem  Laufrad g 
der T u rb ine  verbunden , so daß  sie an  dessen Drehbewegung 
te ilnehm en m uß. In  der hoh len  K olbenstange c is t die hohle 
K olbenstange 82 des K olbens 4 so g efüh rt, daß  die Stange 82 
die der S tange c d u rch  die T u rb in e  e rte ilte  Drehbewegung 
m itm achen  m uß. Die abw echselnde K u p p lu n g  der Kolben./,5 
m it dem  B ohrerschaft w ird  du rch  K lem m stücke 5 3 , 39 be­
w irkt, die durch  m it dem  K olben  4 bzw. m it einem 
besondern  K olben h bew egte E x zen te rh eb c l l, 34 gegen den 
B ohrerschaft 3 g ep reß t w erden. D ie U m steuerung  der die 
K olben bew egenden D ru ck lu ft u nd  das wechselweise 
K uppeln  u nd  E n tk u p p e ln  der K olben m it dem  Bohrerschatt 
erfo lg t dabei se lb s ttä tig  d u rch  einen S teuerkolben  7, dei 
von dem  V orschubkolben  bew eg t w ird . D as feststehende 
G ehäuse der T u rb in e  is t au f e iner m it der Spannsäule 13 
verbundenen  F ü h ru n g  8 7  v e rm itte ls  R ollen, u nd  das hintere 
aus der T u rb in e  hervo rragende  E n d e  des Bohrerschaftes 
au f einer m it der F ü h ru n g  8 7  v e rbundenen  Führung 9- 
verm itte ls  eines G le itstückes 91 g e füh rt. D as le tztere  dient 
dabei gleichzeitig zum  A nschluß d er S pü lle itung  79 an (len 
sich in dem  G le its tück  d rehenden  B ohrerschaft. Das Zu­
rückziehen des le tz tem , d as  bei ab g este llte r Turbine 
erfolgt, w ird dad u rch  b ew irk t, d aß  das D ruckm itte l, das 
beim  V orschub abw echselnd h in te r  die K olben 4 . 5 strömt, 
du rch  eine H an d steu e ru n g  so u m g es teu e rt w ird, daß es 
abw echselnd vo r diese K olben s trö m t. E ine  Schmierung 
der Teile der V o rschubvo rrich tung  w ird  d ad u rch  erzielt, 
daß  au f der K olbenstange des K o lbens 4 eine im  Innern 
m it K anälen  und  S äugven tilen  a u sg e s ta tte te  Scheibe 81 
befestig t ist, die bei der B ew egung d er K olben  Schmier­
m itte l aus dem  R au m  48 an sa u g t u nd  in  den  R aum  83 
befördert.

5 b (11). 211  1 9 3 , vom  29. A ugust 1907. E m i l  W isch o w  
in  L ü b e c k .  Abbauvorrichtung fü r  Tagebaue, besonders
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für Braunkohlenbergbau. Zus. z. P a t. 209 273. L ängste  
D auer: 19. M ärz 1922.

Die V orrich tung  b e s itz t gem äß dem  H a u p tp a te n t einen 
auf einer s ta rren  L au fbahn , die zw angläufig p ara lle l zum  
A rbeitsstoß v ersch iebbar ist, au f und  ab  bew egbaren , 
um laufende Schneidw erkzeuge trag en d en  S ch litten . Die 
E rfindung b es teh t darin , daß  das um laufende S chneid ­
werkzeug (S chräm kette , S ch räm rad , Schräm w alze, Schräm - 
scheibe od. dgl.) an  dem  S ch litten  um  eine zur A bbaufläche 
senkrechte Achse ve rs te llb a r ist. G em äß dem  A nspruch  2 
sollen an dem  S ch litten  zwei W erkzeuge m it en tgegen­
gesetzter U m lau frich tung  an g eo rd n e t w erden, um  eine 
seitliche B eanspruchung  des den S ch litten  bew egenden 
Zugseiles zu verm eiden.

5 b (6). 2 1 1 1 9 4 , vom  5. J a n u a r  1908. K l e m e r  &
B e r c k e m e y e r  in  G e l s e n k i r c h e n .  Gabelverschluß zum  
Festhalten des Bohrers im  Zylinderdeckel von H andham m er­
bohrmaschinen.

Der G abelverschluß is t so ausgeb ildet, daß  er w ährend  
des B ohrens an  der M aschine an g eb rach t w erden  kann , 
besonders dann , w enn der B ohrer festgek lem m t is t und 
m it der M aschine aus dem  B ohrloch  h e rau sg ea rb e ite t w erden 
muß. D er V erschluß b e s te h t aus der üb lichen  Gabel, 
d. h. einem U -förm ig gebogenen R undeisen , das in

Bohrungen 4 einer V erlängerung  des vo rd em  Z y linder­
deckels der B ohrm aschine eingeschoben w ird. I s t  die 
V erlängerung des Z y linderdeckels an  der S telle, an  der 
sie die B ohrungen fü r die G abel besitz t, a b g en u tz t, so 
kann sie durch eine Ü b e rw u rfm u tte r 6 , in die ein m it 
Bohrungen für die G abel versehenes E in sa tz s tü ck  7 e in ­
gesetzt w erden kann , e rse tz t w erden.

5(1 (4). 2 1 1 1 8 2 , vom  7. M ärz 1907. D r. L o u is
T ü b b e n  in  M a g d e b u r g .  E inrich tung  eines als zweiter 
Schacht für das Zweischachtsystem  dienenden Bohrlochs.

Die E in rich tung  is t d ad u rch  gekennzeichnet, daß  in 
dem als Schach t d ienenden  B ohrloch  eine fo rtlau fen d e  
Reihe von eisernen oder hö lzernen  F a h r te n  (R e ttu n g s­
leitern) m it F ah rtsch en k e ln  von besonderm  Q u ersch n itt 
so eingebaut ist, daß  die F ah rtsch en k e l fü r ein au f b ek an n te  
A rt in dem B ohrschach t au f u nd  n ieder zu bew egendes 
Fördergerüst als F üh ru n g  d ienen  können . D ie F a h r te n  
können fest in die V erroh rung  des B ohrloches e ingebau t 
oder wie F ah rk u n s tg estän g e  in ih re r L än g srich tu n g  be­
weglich sein.

20 a (12). 2 1 1 1 8 4 , vom  16. N ovem ber 1907. A d o l f
B le i c h e r t  & Co. in  L e ip z ig - G o h l i s .  Vorrichtung zur 
Erzielung eines ununterbrochenen Betriebes bei D rahtseil­
bahnen.

G em äß der E rfin d u n g  w ird ein vollständiges se lb st­
tä tig es  und  zw angläufiges D urchführen  der W agen in 
S ta tio n en  a ller A rt sowie eine solche Ü berfüh rung  der 
W agen  von H au p ts tre ck en  au f A bzw eigungen und  u m ­
gekeh rt dadu rch  erreicht, daß  u n te r en tsp rechender F ü h ru n g  
des Zugorganes oder u n te r  Z uhilfenahm e eines besondern 
zw eiten Zugorganes an  diesen Stellen ein unm itte lbares 
w echselseitiges A nstellen zweier an  den W agen vorgesehener 
G reifvorrich tungen  s ta ttf in d e t, d era rt, daß  die eine in dem  
A ugenblick se lb s ttä tig  ausgeschaltet, d. h. von dem  einen 
Zugorgan bzw. dem  einen Teil des Zugorganes gelöst w ird, 
in  dem  die andere  eingeschalte t, d. h. m it dem  zw eiten 
Zugorgan bzw. dem  ändern  Teil des Z ugorganes v er­
b unden  w'ird.

20 a (12). 211  240 , vom  24. D ezem ber 1908. A d o lf
T o u r t e l l i e r  in  M ü l h a u s e n  i. E . Selbsttätig verriegelnde 
Fähre zur Überführung der Lasten an Gleisunterbrechungen 
bei Hängebahnen. Zus. z. P a t. 207 046. L ängste  D auer: 
12. Ju n i 1923.

G em äß der E rfindung , die in den F ällen  verw endet 
w erden soll, in denen ein n ich t en tfe rnbares  H indern is 
(eine bereits bestehende Gleisanlage, eine W elle, ein H eiz­
körper) die B ahn  der nach  dem  H a u p tp a te n t ausgebildeten  
F äh re  kreuzt, sind zwei auf dem selben H ochgleise laufende 
F äh ren  angeordnet, die zw angläufig vom  H aup tg le ise  bis 
zum  H indern is gefahren  w erden. A m  H indern is w erden 
beide Fährengleise se lb s ttä tig  m ite inander verriegelt, 
w orauf die L a s t von der einen F äh re  au f die andere ü b e r­
gefüh rt w ird. A lsdann w ird die zw eite F ähre , nachdem  
ih r W agen gegen ein unbeabsich tig tes A uslaufen der L as t 
se lb s ttä tig  gesichert ist, w eiterbew egt und die L ast in das 
andere H aup tg le is übergeführt. D ie B ew egung der F äh ren  
kann  von H and  d u rch  Ziehen oder D rücken  an der L ast, 
du rch  das E igengew icht der L ast, w enn das H aup tg le is 
geneig t ist, oder durch  m echanischen A ntrieb  geschehen. 
D ie Länge der G leisstücke der F äh ren  w ird  so bem essen, 
daß  das F ördergestell au f jeder F äh re  P la tz  finde t; die 
U n terb rechung  im  H aup thängebahng le is m uß  dagegen so 
lang  bem essen sein, daß  die F äh ren  in  den A nsch luß­
stellungen  beiderseits noch außerha lb  des Profils des a b ­
fah rbaren  H indernisses stehen  können.

20 a (12). 2j j  275, vom  4. A ugust 1908. G e s e l l s c h a f t  
f ü r  F ö r d e r a n l a g e n  E r n s t  H e c k e i  m. b. H . in
S t. J o h a n n  (S a a r ) . Laufseilschmiervorrichtung fü r  Draht­
seilbahnen.

Die V orrich tung  b e s teh t in 
b ek an n te r W eise aus einem  
an  einen Laufw agen b aufge­
h än g ten  S chm ierm itte lbe­
h ä lte r  e, aus dem  das
S chm ierm itte l du rch  ein 
R oh r d d u rch  ein gespanntes 
Gas, z. B. D ruck lu ft, die 
du rch  einen von einer der 
L aufradachsen  des W agens 
angetriebenen  K om pressor a 
e rzeug t w ird, einem  über 
dem  L aufseil angeordneten  
Schm ierkissen /  zugedrück t 
w ird. U m  zu verh indern , 
daß  beim  S tills tand  des 
Schm ierw agens infolge der 
W irkung  des sich a llm äh­
lich en tsp an n en d en  D ru ck ­
m itte ls  eine S chm ierm itte l­
verschw endung  e in tritt , is t 
gem äß der E rfin d u n g  in 

die Ö lleitung  d eine A bsperrv o rrich tu n g  h e ingebaut, 
die se lb s ttä tig  geschlossen w ird, sobald  der Schm ier- 
w agen zum  S tills tand  kom m t, und  se lb s ttä tig  geöffnet 
w ird, w enn der Schm ierw agen seine B ew egung w ieder 
beg inn t. D as Ö ffnen und  Schließen der A bsperrv o rrich tu n g  
k an n  dabei z. B. du rch  einen au f einer L au fradachse  des 
Schm ierw agens angeordneten  F lieh k raftreg le r oder d u rch
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D ru ck lu ft bew irk t w erden, die in e inem  Z ylinder zur 
W irkung  gelangt, zw ischen w elchem  und  dem  B ehä lte r e ein 
sich nach  le tz te rm  zu öffnendes R ücksch lagven til e in ­
gescha lte t ist.

24 c (8). 2 i i  303, vom  27. J a n u a r  1907. H a n s  R ie s  
in  M ü n c h e n .  K am m erofen zur Vergasung von Kohlen, 
R östung von E rzen u. dgl. m it der Länge nach von senk­
rechten S tützpfeilern getragenen O fenkammern.

D ie von senkrech ten  H eizkanälen  b, c, d, e beg renzten  
Seitenw ände der O fenkam m ern  a ruhen  v erm itte ls  seitlich  
ausgekrag ter, m assiver Sohlensteine h au f den senkrech ten  
S tü tzp fe ilern  i auf. U n m itte lb a r u n te rh a lb  der A uskragung

der Sohlensteine h m ünden  die du rch  eine Scheidew and n 
voneinander ge tren n ten  L u ftk an ä le  k und H eizgaskanäle  m, 
so daß  die V erbrennungszone der Heizgase in dem  von 
den Sohlensteinen h seitlich begrenzten  R aum e u n m itte lb a r 
u n te rh a lb  des B odens der O fenkam m ern a hegt.

30 f (5). 2 i i  138, vom  ö. O k tober 1907. D r ä g e r w e r k  
H e in r .  & B e rn h !  D r ä g e r  in  L ü b e c k .  Vorrichtung zur 
Erzeugung künstlicher A tm ung .

D urch  die V o rrich tu n g  w ird in b e k a n n te r  W eise den 
A tm ungsorganen  en tsp rechend  der n a tü rlich en  E in- und  
A usatm ung  L u ft oder ein anderes G as abw echselnd  zuge­
fü h rt u nd  entzogen. G em äß der E rfin d u n g  sind  die a b ­
w echselnd m it den A tm ungsorganen  zu v e rb indenden  
L eitungen  zum  E in- und  A usatm en  so m ite in an d e r und  m it 
einer von einem  kom prim ierten  Gas gespeisten  D ruck- und  
Saugdüse in V erb indung  geb rach t, d aß  die D üse bei der 
abw echselnden V erb indung  der L eitungen  m it den  A tm ungs- 
o rganen durch  ihre D ru ck k ra ft das E in a tm en  un d  durch  
ihre S au g k ra ft das A usatm en  v e ran laß t.

30 f (5). 211 139, vom  29. J a n u a r  1908. D r ä g e r w e r k  
H e in r .  & B e r n h .  D r ä g e r  in  L ü b e c k .  Vorrichtung zur 
Erzeugung künstlicher A tm ung . Zus. z. P a t. 211 138. 
L ängste  D auer 5. O k tober 1922.

Zw ischen der M aske un d  dem  z. B. d u rch  einen K u rb e l­
tr ieb  g esteuerten  S teuero rgan  der V o rrich tu n g  sind  zwei 
voneinander g e tren n te  L eitungen  e ingebau t, die du rch  
das S teu ro rgan  abw echselnd so m it der gem äß dem  H a u p t­
p a te n t angeo rdneten  Saug- un d  D ruckdüse  un d  m it der 
A tm osphäre v e rbunden  w erden daß  die eine L e itu n g  nu r 
reine. E in a tm u n g slu ft zur M aske un d  die an d ere  L e itung  
n u r schlechte A u sa tm u n g slu ft ins F re ie  le ite t.

3 5 b  (1). 211 124, vom  17. M ai 1907. B e n r a t h e r
M a s c h i n e n f a b r i k  A. G. in  B e n r a t h  b. D ü s s e l d o r f .  
Steuerung fü r  das H ub- und Fahrwerk elektrisch betriebener 
Hängebahnen.

Die E in le itung  oder B eendigung  der H u b - un d  F a h r ­
bew egungen erfo lg t d u rch  einen einzigen A nschlag , der 
innerhalb  gewisser G renzen v ersch iebbar is t u nd  au f einen 
S chalter einw irk t, u. zw. fü h r t der L astw agen  einm al 
eine R elativbew egung m it B ezug au f den  stillstehenden  
A nschlag, das andere M al der A nschlag eine R clativ - 
bew egung gegenüber dem  stillstehenden  L astw agen  e n t­
gegengesetzt zur F a h rtr ic h tu n g  aus.

40 c (15). 211 213. vom  6. S ep tem ber 1907. E l e k t r o -  
s t a h l  G. m . b. H . in  R e m s c h e i d - H a s t e n .  Verfahren  
zur Herstellung von N eusilber oder ändern K u p fer  und 
N ickel enthaltenden Legierungen aus einer eisenhaltigen 
M etallm ischung. Zus. z. P a t .  210 550. L än g ste  D auer 
5. Sep tem ber 1922.

Bei dem  V erfah ren  des H a u p tp a te n te s  w ird  das in  der 
M etallm ischung e n th a lten e  E isen  d u rch  L u ft oder andere 
oxyd ierende G ase o x y d ie r t. G em äß der E rfin d u n g  w ird 
die O x y d a tio n  des E isens d u rch  die O xyde  der zu rück ­
bleibenden L egierungsm etalle, d. h. des K upfers u nd  N ickels 
bew irk t, w odurch M etall aus den  O x y d en  red u z ie rt, d. h. 
eine A nreicherung  der L egierung  erz ie lt w ird.

5 0 c  (3). 211 089, vom  19. Mai 1908. F r i t z  J a e g e r  in  
B e r g .- G la d b a c h .  Kegelwalzenmühle. Zus. z. P a t. 206 077. 
L ängste  D auer 5. M ärz 1923.

U m  die W irk sam k e it der K egelw alzcnm ühlc nach 
P a te n t 206 077 zu erhöhen  u n d  eine größere  M ahlfläche zu 
schaffen sind  gem äß der E rfin d u n g  das M ahlgehäuse und 
die K egelw alze d ieser M ühle in an  sich b e k a n n te r  W eise 
nach u n ten  h in  erw eitert.

IHichcrschau.
Führer durch (Ins nordw esthöh m ische H raunkohlenrevier.

H rsg. vom  M ontan istischen  K lub  fü r die B ergreviere 
T eplitz, B rüx  und  K o m o tau . 2. Aufl. 698 S. m it 
134 Abb., 9 T af. und  2 Ü b e rs ich tsk a rten . T eplitz- 
S chönau 1908, A dolf B ecker. P re is geb. 2,50 M, n u r für 
A bnehm er der 1. Aufl.
Im  Jah re  1907 t r a t  d er M ontan istische  K lub  fü r die 

B erg rev iere  T eplitz , B rü x  und  K o m o tau  an läß lich  seines 
25jährigen B estehens m it einem  »F ührer d u rch  das n o rd ­

24 c (8). 211 136, vom  5. M ärz 1908. N ic h o la s  L o u is  
H e in z  in  L a  S a l l e  (Illinois, V. S t. A.). Retortenofen zur 
Z inkgew innung m it Regenerativfeuerung und durch eine 
senkrechte W and geteilter Retortenkammer, die an den E n d ­
seiten Ö ffnungen fü r  den Gaseinlaß und  -auslaß besitzt.

In  der T rennungsw and  4 
d er R e to rten k am m er is t ein 
w eiter w agerech ter G as­
zu führungskanal 7 angeord ­
net, der du rch  in Zw ischen­
räum en  am  B oden der 
R e to rten k am m er angeord­
ne te  K anäle  8 m it den beiden 
Teilen der K am m er in V er­
b indung  s teh t. D er K ana l 7 
w ird wie die beiden Teile 
der R e to rten k am m er von 
einem  gem einsam en G as­
zu le itungskana l aus m it Gas 
gespeist. F erner sind die 
L uft- u nd  G askanäle 13 bzw. 
22 des m it der R e to rte n ­
kam m er in  u n m itte lb a re r 
V erb indung  stehenden  L uft- 
lieizofens so ausgeb ildet, 
daß  ih r lich te r Q u ersch n itt 

von u n ten  nach  oben allm ählich  zun im m t.
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w estböhm ische B raunkohlenrev ier«  an  die Ö ffen tlic h k e it; 
der »Führer« is t bereits in 2. A uflage erschienen, ein Beweis 
für den A nklang, den  er m it R ech t gefunden h a t.

D as B uch zerfällt in zwei Teile, u. zw. in einen all­
gemeinen und  einen speziellen.

D er ers te  Teil g liedert sich in folgende neun  A bschn itte :
1. Geologische Ü bersich t, 2. T echnischer B etrieb ,

3. Die B ehörden in ihrem  W irkungskre is u nd  R echtsform en 
für B ergbaubesitz  und  B ergbaube trieb , 4. L eitung  des 
Bergbaues, 5. A rbeits V erhältnisse, 6. W oh lfah rtse in rich ­
tungen, 7. B ergbauliche K ö rperschaften  und  bergtechnische 
Vereine, 8. P ro d u k tio n  und  A b satzverhältn isse  und  9. L ite ­
ra tu r über R ev ierverhältn isse .

Es w ürde zu w eit führen , au f alle diese A bschn itte , in 
denen viel w ertvo ller S toff in  anschau licher W eise v er­
arbeite t w orden ist, n äh e r einzugehen. E s sollen deshalb  
nur einige besonders hervorgehoben  w erden.

D er A bschn itt »Die B ehörden  in ihrem  W irkungskreis 
und R echtsform en fü r B ergbaubesitz  und B ergbaubetrieb« 
gibt in übersich tlicher W eise über die betreffenden  V er­
hältnisse A uskunft, w as hau p tsäch lich  fü r die den ö s te r­
reichischen E in rich tu n g en  fe rn steh enden  In te ressen ten  von 
W ert ist.

Von besonderm  In te resse  sind  die K ap ite l »K ohlen­
gewinnung« und  »C harakteristische G efahrenm cm ente«, auf 
die etw as näher eingegangen w erden soll.

Die M ächtigkeit des nordw estböhm ischen  B raunkoh len ­
flözes bew egt sich zw ischen 10 und  30 m , die Ü berlagerung  
schw ankt von w enigen bis zu 450 m, die H eizk ra ft der K ohle 
liegt in den G renzen von  3000— 7000 K al.

Allein diese Zahlen  lassen erkennen , m it welch v er­
schiedenartigen V erhältn issen  m an in diesem , fü r die K ohlen­
versorgung Ö sterreichs, B ayerns, Sachsens und  T hüringens 
wichtigen R evier, das im  Ja h re  1907 bei einer B elegschaft 
von 29 000 M ann eine F ö rd eru n g  von 18 Mill. t  aufwies, 
zu rechnen ha t.

Die am Schlüsse des K ap ite ls  »K ohlengew innung« b e­
findlichen A usführungen  ü b er die versch iedenen  A bbau ­
m ethoden sind sehr zu tre ffend  un d  sollen deshalb  z. T. 
wörtlich folgen:

»Der F o rtsc h ritt in der A bbaum ethode  des F lözes im 
nordw estböhm ischen B raunkoh len rev ie r w ar in den le tz ten  
10 Jahren  ein au ßero rden tlich  rascher. W ährend  vor dieser 
Zeit nu r K am m er- und T agbau  in w enigen, e infachen 

■ Form en angew endet w urden, h a t  das energische B estreben , 
das A usbringen aus dem  m äch tigen  F löze zu erhöhen, die 
K ohlenfallgefahr zu v e rm indern  und  gleichzeitig  der S icher­
heit gegen B rand-, E xplosions- und  Schw im m sandgefahr 
Rechnung zu tragen , im  le tz te n  D ezenn ium  n ic h t b loß eine 
ganze Reihe von zw eckm äßigen M odifikationen  der a lten  
A bbauform en geschaffen, sondern  ganz neue G ew innung­
system e ins Leben gerufen, an  deren  W eiteren tw ick lung  
emsig g earb e ite t w ird. W enn tro tzd em  von L aien  und  
revierfrem den F ach leu ten  ohne K en n tn is  der Schw ierig­
keiten und  G efahren des no rdw estböhm ischen  B ra u n ­
kohlenreviers n ich t selten  eine re c h t billige K ritik  der h ier 
angew endeten A bbaum ethoden  g eü b t w ird, so m uß  e n t­
gegengehalten w erden, daß  von d er rich tigen  W ahl und 
D urchführung  des A bbauverfah rens n ich t bloß die R en ­
ta b ili tä t des W erkes und  die A usnü tzung  des K oh lenver­
mögens im national-ökonom ischen  In teresse , sondern  vor 
allem auch  die S icherheit von vielen T ausenden  von A r­
beitern  ab h än g t, und daß  jede Ü b ers tü rzu n g  in d er E n t­
wicklung des A bbauverfah rens eine G efahr in jed e r der 
drei R ich tungen  sein würde.«

D as K ap ite l »C harakteristische G efahrenm om ente«  g ib t 
über die eben e rw ähn ten  verschiedenen G efahren  in a u s­

führlicher W eise A ufschluß; es e n th ä lt insbesondere eine 
reiche Fülle  w ertvo ller A ngaben über die d u rch  S elbst­
en tzü n d u n g  der K ohle en ts teh en d en  B rände, über deren  
p lanm äß ige  V erh ü tu n g  d u rch  B eobach tung  verschiedener 
V orsich tsm aßregeln  und über die B ekäm pfung  en ts tan d en er 
B rände.

D er zweite Teil des F ü h re rs  e n th ä lt die Personalien  des 
nordw estböhm ischen  B raunkohlenbergbaues. Des w eitern  
e rh a lten  w ir A ufschluß über die in F ö rd eru n g  stehenden  
S chach tan lagen  u nd  den  n ich t in B etrieb  befindlichen 
G rubenfe lderbesitz .

D as B uch, dem  eine Ü bersich tsk a rte  beigegeben ist, 
s te llt, wie es in  der E in le itung  zur 1. A uflage heiß t, in seiner 
G esam the it sow ohl einen technischen  F ü h re r fü r ausw ärtige 
B esucher als auch ein N achsch lagew erk  fü r die B eam ten  
u nd  In te ressen ten  des R eviers vor und  k ann  aufs beste 
em pfohlen  w erden. H agem ann.

Der Indikator. H an d b u ch  fü r U n tersuchung  und  V er­
besserung von K raftan lagen : D am pfm aschinen , D am p f­
kessel, V erb rennungsm otoren , sowie P um pen  und  K om ­
pressoren. F ü r  S tud ium  u nd  P rax is . Von Herrn. 
H a e d e r ,  Z ivilingenieur. 4. neubearb . Aufl. 380 S. 
m it 1130 Abb. W iesbaden 1909, O tto  H aeder. Preis 
geb. 9 M .

Die v ie rte  A uflage des bere its  in w eiten  K reisen  be­
k an n ten  handlichen  Buches is t gem äß den F o rtsc h ritte n  
au f dem  G ebiet des D am pfm aschinen- und  G asm oto ren ­
baues, sowie der V erbesserung und  V ervollkom m nung der 
zur U n tersuchung  industrie ller A nlagen erforderlichen  In ­
stru m en te  und H ilfsap p ara te  um g earb e ite t w orden . D as 
K ap ite l über F eh le r und M ängel an  vo rhandenen  M aschinen 
sowie die A rt u nd  W eise, in d er U n tersuchungen  und  Be­
u rte ilungen  m aschineller A nlagen äu sg e fü h rt w erden, ist 
besonders zu erw ähnen.

Z ahlreiche e ingeschalte te  H ilfsw erte und  T abellen  b ie ten  
dem  T echniker p rak tisch e  V ergleichs- und  R echnungsw erte  
für U n tersuchungen  aller A rt. K. V.

Herstellung und Instandhaltung elektrischer Licht- und 
Kraftanlagen. E in  L eitfaden  auch  fü r N ich ttechn iker. 
U n te r M itw irkung von  G ottlob  L u x  und  D r. C. M ic h a lk e  
v e rfa ß t un d  hrsg. von  S. F rh r . v. G a is b e r g .  4., um gearb . 
und erw. Aufl. 157 S. m it 56 A bb. B erlin  1909, Ju liu s  
Springer. Preis geb. 2,40 Jl.
Dieses billige, w enig um fangreiche Buch, dessen V orzüge 

w ir bere its  bei E rscheinen  seiner d r i tte n  A uflage gew ürd ig t 
h a b e n 1, k an n  .jedem , der sich ohne großen Z e itv erlu s t einen 
Ü berb lick  über die p rak tische  E lek tro tech n ik  verschaffen  
will, sehr w arm  em pfohlen  w erden. K. V.

Zur Besprechung eingcgangenc Bücher.
(Die R ed ak tio n  beh ä lt sich eine B esprechung  geeigneter 

W erke vor.)

v. B a lk a y ,  B éla: E in  neues B erggesetz fü r U ngarn . E r ­
läu te ru n g  des R eferen tenen tw urfes . 293 S. W ien 1909, 
Llalm  & G oldm ann. P reis geh. 6,50 M.

B in z , A .: K ohle und E isen. 136 S. m it A bb. (W issenschaft 
und B ildung, Bd. 69.) Leipzig 1909, Q uelle & M eyer. 
P reis geh. 1 M, geb. 1,25 Ji.

D e n is ,  H .: E tu d e  su r la  transm ission  e t  l ’u tilisa tio n  de
la  force dans les m ines. 430 S. m it 330 A bb. un d  4 T af. 
P a ris  1909, L ib ra irie  P o ly tech n iq u e  Ch. B iranger. 
P re is  geh. 20 fr.

* vgl. G lückauf 1907, S. 1661.
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E n g le r ,  C., und H . H o f e r :  D as E rdöl, seine P hysik , Chemie, 
Geologie, Technologie und  sein W irtschaftsbetrieb . 
U n te r M itw irkung von F ach leu ten  hrsg. 5 Bde.
2. B d .: Die Geologie, G ew innung und  der T ran sp o rt 
des E rdöls. U n te r  M itw irkung von F ach leu ten  bearb . 
von H ans H ö fe r .  987 S. m it 307 A bb. und  26 Taf. 
Leipzig 1909, S. H irzel. P reis geh. 46 Al, geb. 50 J l .

F r a n k e ,  G .: H an d b u ch  der B rik e ttb e re itu n g . 2 B de.
1. B d .: D ie B rik e ttb e re itu n g  aus S teinkohlen , B ra u n ­
kohlen und  sonstigen B rennstoffen . 669 S. m it 255 Abb. 
und  9 Taf. S tu t tg a r t  1909, F e rd in an d  E nke. P re is 
geh. 22 Jl.

Ja h rb u c h  der N atu rw issenschaften  1908— 1909. 24. Jg .
H rsg . von Joseph  P i a ß  m a n n .  (H erders Jah rbücher.) 
472 S. m it 27 A bb. F re ibu rg  i. B. 1909, H erdersche 
V erlagshandlung . P re is  geb. 7,50 M.

K ü rs c h n e r ,  L udw ig : G rundriß  ü b e r A ufschluß, A usrich­
tu n g , V orrich tung  u n d  A bbau von L ag e rs tä tten . 186 S. 
m it 168 A bb. und  31 lithogr. Taf. in besondcrm  Bde. 
Leipzig 1909, F ran z  D euticke. Preis 15 M.

v o n  L in s to w ,  O .: D ie Schm aro tzer der M enschen und 
T iere. (N aturw issenschaftliche B iblio thek.) 152 S. 
m it 127 Abb. Leipzig 1909, Quelle & M eyer. Preis 
geb. 1,80 Jl.

D er M ensch und  die E rde. D ie E n ts teh u n g , G ew innung und  
V erw ertung  der S chätze der E rde  als G rund lagen  der 
K id tu r. H rsg. von H ans K r a e m e r  in V erb indung  
m it e rs ten  F achm ännern . (120 Lieferungen.) 1. G ruppe.
4. Bd. 76.—-81. Lfg. B erlin 1909, D eutsches V erlags­
haus Bong & Co. Preis je Lfg. 60 Pf. G esam tpreis 72 Al.

M itteilungen  über F o rschungsarbeiten  auf dem  G ebiete 
des Ingenieurw esens, insbesondere aus den  L abo ra to rien  
der technischen  H ochschulen. H rsg. vom  V erein d e u t­
scher Ingenieure. H . 70: C. B a c h :  A ufreißen eines 
K esseldom es bei der D ruckprobe. E rgebnisse der U n te r­
suchung  eines bei der D ruckprobe aufgerissenen K essel­
bleches. U n te rsuchung  eines im  B e trieb  aufgerissenen 
K upferrohres. V ersuche über die F o rm änderung  und  
die W iderstandfäh igkeit] von H oh lzy lindern  m it und  
ohne R ippen. U n tersuchung  zweier R äd erp aa re  m it 
W inkelzähnen. V ersuche m it G ußeisen. D ruck festig ­
k e it und D ru ck e las tiz itä t des B etons m it zunehm endem  
A lter. 68 S. m it 77 A bb. B erlin  1909, Ju liu s  Springer. 
Preis geh. 1 M.

N eue P reußische B eam ten-B eso ldungs-O rdnung  vom  
26. Mai 1909 n eb st den G esetzen, be tr. W ohnungsgeld­
zuschuß un d  K om m unalsteuerpriv ileg . 123 S. Berlin 
1909, L. Schw arz & Co. Preis geh. einzeln 1 Al, 
bei M assenbestellungen 25 Pf.

P a u l u k a t ,  J o h . : B uchführung  fü r B ergw erksbetriebe.
99 S. S taß fu rt 1908, W ilhelm  Seegelken. Preis geh. 
3,50 M.

R o s e n th a l ,  W .: Die V olksk rankheiten  und ihre B e­
käm pfung. (W issenschaft und B ildung, Bd. 51.) 
168 S. m it 32 Abb. Leipzig 1909, Quelle & M eyer. 
P reis geh. 1 M, geb. 1,25 Jl.

S o n ta g ,  E rn s t:  D ie G ründung  einer In d u s trie -H y p o th ek en ­
b an k . E in  B eitrag  zum  P roblem  der O rgan isa tion  des 
langfristigen  industrie llen  K red its. 48 S. K a tto - 
w itz  1909, G ebr. B öhm . Preis geh. 1 M.

V a te r ,  R ich a rd : D am pf und  D am pfm aschine. (Aus
N a tu r  und  Geistesw elt, Bd. 63.) 2. Aufl. 138 S. m it
45 A bb. Leipzig 1909, B. G. T eubner. Preis geh. 1 M, 
geb. 1,25 Jl.

V erzeichnis der höheren B eam ten  der Preußisch-H essischen 
S taa tse isenbahnverw altung . 9. Ausg. 1909/10. 
H rsg . vom  M inisterium  der öffentlichen A rbeiten. 
H annover 1909, G ebrüder Jänecke. P reis geb. 1,80 M.

D isserta tionen .
F e in m a n n .  Is ido r: Ü ber einige A m insäuren , Im id e  und 

Iso im ide zw eibasischer S äuren . (T echnische H och­
schule C arolo-W ilhelm ina zu B raunschw eig .) 36 S. 1909.

Zeitschriften schau.
(E ine E rk lä ru n g  der h ie ru n te r  vo rk o m m en d en  A bkürzungen 
von Z e itsch riften tite ln  is t n eb st A ngabe des E rscheinungs­
ortes, N am ens des H erausgebers usw . in  N r. 1 au f den 
Seiten 33 und  34 verö ffen tlich t. * b e d e u te t T ex t- oder 

T afe lab b ild u n g en .)

Mineralogie und Geologie.
T h e  Z a c a t e c a s  d i s t r i c t  a n d  i t s  r e l a t i o n  to  G u a n a -  

j u a t o  a n d  o t h e r  c a m p s .  V on B otsford . E ng . Min. J.
19. Juni. S. 1227/8.* V ergleichende geologische Beschrei­
bung  der G egenden von  Z acatecas, G u an a ju a to  und  einigen 
ändern  T eilen M exikos.

D ie  E r z l a g e r s t ä t t e n  im  ö s t l i c h e n  A l ta i -  u n d  im  
A l a t a u g e b i r g e  ( W e s t s i b i r i e n ) .  V on H otz. Z. pr. Geol. 
Ju n i. S. 263/70.* A llgem eines. Silber-, B lei- und  K upfer­
erze. E isenerze. G olderze.

D ie  V a n a d iu m e r z e .  V on K a tze r. Ö st. Z. 26. Juni. 
S. 411/2. A ufzählung d er V anad ium  in g roßem  Mengen 
en th a lten d en  E rze u n te r  A ngabe ih re r Zusam m ensetzung. 
Von p rak tisch e r B edeu tung  sind n u r D escloizit, N anadinit, 
C arno tit, R oscoelit und  P a tro n it.

N o t iz  ü b e r  d ie  L a g e r s t ä t t e  v o n  K o b a l t -  u n d  
N ic k e l e r z e n  b e i  S c h l a d m i n g  in  S t e i e r m a r k .  \  on 
S chm idt u nd  Verloop. Z. pr. Geol. Ju n i. S. 271/5.* Geo­
logische N a tu r  der L ag e rs tä tte . B ergbau.

Ü b e r  t r a n s v e r s a l e  S c h i e f e r u n g  im  t h ü r i n g i s c h e n  
S c h ie f e r g e b i r g e .  V on S ieburg. Z. p r. Geol. Juni. 
S. 233/62.* Die F o rm atio n en  des o s tthü ring ischen  P aläo ­
zoikum s. A uftre ten  der tran sv e rsa len  Schieferung in den 
einzelnen F o rm ationen . S tre ichen  und  F allen der Schieferung. 
P ara lle lk lü ftung . Schieferung oder S p a ltb a rk e it nach 
m ehreren  R ich tungen . A lter d er tran sv e rsa len  Schieferung.

Bergbautechnik.
M in in g  c o n d i t i o n s  in  B o l iv ia .  V on W illiams. 

Min. J. 26. Ju n i. S. 795/6 . D ie in B olivien vorkom m enden 
M inerale. Die B erggesetzgebung. Die v o rhandenen  Berg­
werke und  ihre w irtschaftliche  Lage. D ie V erkehrsm itte l.

T h e  L o r r a i n e  d e p o s i t s  o f o o l i t i c  i r o n  o re . Von 
Callot. E ng. Min. J. 19. Ju n i. S. 1221/6.* Geologische 
B eschreibung des V orkom m ens. D er P hospho rgehalt. Tage­
bau. T iefbau. W asserha ltung . G ru b en au sb au  und  Kosten.

A n o v e l  c o a l  a n d  s t o n c - c u t t i n g  p r o e e s s .  Von 
G radenw itz . E ng. Min. J . 19. Ju n i. S. 1236/8.* Beschrei­
bung  des S ch räm verfah rens von N euk irch  und  F rey tag .

A n o v e l  r o c k  d r i l l .  V on G radenw itz . E ng. Min. J. 
12. Jun i. S. 1181/2.* B eschre ibung  e iner neuen  K urbel­
stoßboh rm asch ine  d er S iem ens-Schuckert-W erke.

S e l e c t io n  a n d  u s e  o f  b i t s  f o r  p o w e r  d r i l l s .  Von 
Gennes. E ng. Min. J . 12. Ju n i. S. 1183/4.* A bhandlung 
über die verschiedenen A rten  von B ohrerschneiden  und  die 
m it ihnen erzielten  Erfolge.

D ie  e l e k t r i s c h e  D r e h b o h r m a s c h i n e  a l s  K o h le n ­
b o h r m a s c h i n e .  Z. Bgb. B e tr. L. 1. Ju li. S. 213/8.* 
B eschreibung  un d  A bb ildung  d er e lek trischen  D rehbohr­
m aschine von S iem ens-S chuckert. A rbeitsw eise, K raftv er­
b rauch  un d  V erw endung in  d er P rax is.
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T h e  p a n e l  S y s te m  a s  a p p l i e d  to  m e t a l  m in in g .  
Von W est. E ng. Min. J . 12. Ju n i. S. 1177/9.* A ngabe 
einer A bbaum ethode fü r m äch tige E rz lager u n te r  A n­
wendung ho rizon ta ler und  v e rtik a le r S trecken  beim  V or­
handensein eines w eichen u nd  g eb rächen  H angenden .

D ie  V e r w e n d u n g  v o n  D r u c k l u f t  z u m  B e r g e ­
v e r s a tz .  Von Reiser. B ergb. 1. Ju li. S. 313 /5  * V erfasser 
schlägt vor. au f G ruben, au f denen  teu res  L eitungsw asser 
zum Spülversatz verw endet w erden m uß , s t a t t  dessen D ru c k ­
luft zu verw enden. E r  b esch re ib t e inen zu diesem  Zweck 
konstruierten S p ü ltrich te r und  ko m m t an  H an d  e iner 
theoretischen K ostenberechnung  zu dem  Schluß, daß  das 
Verfahren m it D ruck lu ft b illiger w äre als m it W asser, da 
die K lärung und  F ö rd eru n g  des W assers höhere K osten  
verursache als die D ruck lu ft.

L a m p e  é l e c t r i q u e  d e  s û r e t é  p o u r  m in e u r s .  R ev. 
Noire. 27. Jun i. S. 193.* B eschreibung  u nd  A bb ildung  
der elektrischen G ruben lam pe S y stem  Schneider.

Z u r K r i t i k  D r. in g . F e r d i n a n d  H a g e m a n n s  ü b e r  
d ie  f r e i t r a g b a r e n  A t m u n g s a p p a r a t e  in  s e i n e m  
B u ch e  » B e r g m ä n n is c h  e s  R e t t u n g s -  u n d  F e u e r s c h u t z ­
w esen in  d e r  P r a x i s  u n d  im  L ic h t e  d e r  B e r g p o l i z e i ­
v e r o r d n u n g e n  D e u t s c h l a n d s  u n d  Ö s te r r e ic h s « .  V on 
Ryba. B raunk . 1. Ju li. S. 221/8. N ach  des V erfassers 
Ansicht h a t H agem ann in seinem  B uche den  Pneum otogen  
und den A ërolith einer schärfern  K ritik  un terw orfen  als die 
Apparate der Sham rock-W estfalia- und  D räg erty p e . D ie a n ­
geblichen N achteile der le tz tg en an n ten  A ppara te . (F'orts. f.)

D as R e t t u n g s w e s e n  im  B e r g b a u .  V on R y b a . 
(Forts.) Z. Bgb. B etr. L. 1. Ju li. S. 220/4 .*  D ie P a tro n en  
und der A tm ungsack d er neuen  P n eu m ato g en ty p e . Ih re  
Vor- und N achteile. A llgem einer Ü berb lick  ü b e r die R e­
generationsapparate. B esprechung  ih rer Vor- und N achteile. 
(Forts, f.)

C o a ld u s t . Von G allow ay. Coll. G uard . 25. Jun i. 
S. 1271. V ortrag  au f dem  in te rn a tio n a len  K ongreß  fü r 
angewandte Chemie. (S. a. G lückauf 1909, S. 925.)

L es p o u s s iè r e s  d e  l a  h o u i l l e .  Von D aniel. A nn. 
Fr. Febr. S. 142/212.* D ie versch iedenen  E n ts teh u n g s- 
arten des K ohlenstaubes u nd  die M itte l zu seiner B e­
kämpfung.

D ie  m e c h a n i s c h e  A u f b e r e i t u n g  d e r  E r z e  in  
S a rd in ie n . Von F erraris . Ö st. Z. 26. Ju n i. S. 403/11 * 
Allgemeine B etrach tu n g en , K lassierung  d er E rze, S epa­
ration und Zerkleinerung. B eschreibung  der zu diesen 
Arbeiten verw endeten  M aschinen.

F o u n d a t i o n s  o f t h e  G o l d f i e l d  C o n s o l i d a t e d  
Mill. Von B arbour. E ng. Min. J . 12. Ju n i. S. 1173/6.* 
Beschreibung der K o n stru k tio n  u nd  d er H erste llu n g  der 
Fundamente einer neuen  G o ldau fbere itung  von  600 t 
Tagesleistung. Die F u n d am en te  sind  aus B eton  h e rges te llt.

E tu d e  s u r  la  f a b r i c a t i o n  d u  c o k e ,  la  r é c o l t e  e t  
le t r a i t e m e n t  d e s  s o u s  - p r o d u i t s  d e  la  d i s t i l l a t i o n  
de la  h o u i l le .  Von S ay. (Forts, u nd  S ch luß). Bull. 
St. E t. Jun i. S. 551/91.* D ie T eerd estilla tio n  und  die 
hierbei in Anw-endung kom m enden  A p p ara te . G ru n d sä tze  
für die E in rich tung  eines L ab o ra to riu m s.

R o y a l C o m m is s io n  o n  s a f e t y  in  m in e s .  (F orts.) 
Ir. Coal Tr. R. 25. Ju n i. S. 999/1000. V o rtrag  von W alker 
über W aschkauen und ihre E in ric h tu n g  in D eu tsch ­
land und E ngland . K osten  d e ra r tig e r E in rich tu n g en . 
(Forts, f.)

R e p o r t s  o f m in e s  i n s p e c t o r s  f o r  1908. Ir. Coal Tr. 
R. 25. Jun i. S. 1001/2. B erich t aus den B ezirken D u rh a tn  und 
O st-Schottland  über Zahl der A rbe ite r, H öhe d er F 'örderung,

Zahl der Schräm m aschinen , U nfälle, Sprengstoffe, S icher­
heitslam pen , D am pfkessel usw.

Dampfkessel- und Maschinenwesen.
A n e w  h i g h - p r e s s u r e  s t e a m  e n g in e .  Ir . Coal T r. R.

25. Ju n i. S. 1003.* D ie von  H . B en tley  k o n stru ie rte  M a­
schine s te llt e inen ganz neuen  T yp  d ar. Die M aschine 
h a t  4 Z ylinder, die jed e r einen H och- und  einen N ieder­
d ru ck te il haben  m it n u r 5 bzw. 12 cm D urchm esser. Die 
Z y linder arbe iten  alle au f eine Welle.

H o c h d r u c k - K o m p r e s s o r e n .  Von K lepal. G ieß. Z. 
1. Ju li. S. 51/5.* E rö rte ru n g en  ü b er einige grundlegende 
F ragen  au f dem  G ebiete der H ochdruck-K om presso ren . 
B eschreibung  eines H ochdruck-K om pressors.

T h e  m e c h a n i c a l  e n g i n e e r i n g  o f  c o l l i e r i e s .  Von 
F u te rs. (Forts.) Coll. G uard . 25. Ju n i. S. 1269.* B eschrei­
bung  und  A bbildung einer stehenden , schnellaufenden  
D am pfm aschine, die u n m itte lb a r  m it einer D ynam o  
gekuppelt ist, von  der F irm a  W . H. Allen, Son u. Co. K ra f t­
verb rauch  und D am pfdiagräm m e. (F orts, f.)

A n  e l e c t r i c a l  e q u i p m e n t  f o r  a n  I n d i a n  m in e . 
Coll. G uard . 25. Ju n i. S. 1270.* B eschreibung und  A b­
b ildung  einer e lek trisch  angetriebenen  Pum pe, die in der 
M inute  400 1 800 F uß  heben  soll.

T h e  l a r g e s t  c o k e - o v e n  g a s  e n g i n e  p l a n t .  Von 
V an B russel. E ng. Min. J . 12. Ju n i. S. 1189/90.* B e­
sch re ibung  der K oksofengaskraftm asch inenan lage  der 
G rube A nna des E schw eiler B ergw erksvereins.

E v i t e - m o l e t t e s  e t  l i m i t a t e u r  d e  v i t e s s e  p o u r  
m a c h i n e s  d ’e x t r a c t i o n .  R ev. N oire. 27. Ju n i. S. 193/5.* 
B eschreibung  un d  A bbildung  des G eschw indigkeitsreglers 
S ystem  B urg.

D ie  S p a n n u n g s v e r t e i l u n g  in  g e s c h l o s s e n e n  
S c h u b s t a n g e n k ö p f e n .  Von W atz inger. Z. D. Ing.
26. Jun i. S. 1033/36.* T heoretische E rö rte ru n g en .

Ü b e r  F e s t i g k e i t s v e r s u c h e  m i t  E i s e n k o n s t r u k ­
t i o n e n .  Z. D. Ing . 26. Ju n i. S. 1019/25.* B erich t e r ­
s t a t t e t  von  d er V ersuchskom m ission des V ereins deu tscher 
B rücken- und  E isenbau fab riken . Z ugversuche m it N ie t­
verb indungen . Schlag-Zugversuche m it N ie tverb indungen , 
N iete in  L äng srich tu n g  b ean sp ru ch t.

Elektrotechnik.
N e u e r u n g e n  a u f  d e m  G e b ie te  d e r  e l e k t r i s c h e n  

M a s c h in e n .  V on B ujes. (Forts.) D ingl. J . 26. Jun i. 
S. 404/8 .*  R epulsionsm otoren . W echselstrom reihen­
sch lußm oto ren  S ystem  Ö rlikon. (Schluß f.)

E l e k t r i s c h e r  A n t r i e b  v o n  H a u p t w a l z e n s t r a ß e n  
in  a m e r i k a n i s c h e n  H ü t t e n w e r k e n .  Von Eichel. 
(Schluß). E .T .Z . l .J u li .  S. 607/12.* V erw endung von G leich­
s trom m oto ren  u n te r  Z w ischenschaltung  eines Schw ungrad- 
U m form ers, um  eine günstige m ittle re  B e lastung  zu e r­
zielen u nd  um  m it H ilfe der anw end b aren  W ard-L eonard - 
S cha ltung  die D reh rich tu n g  d er W alzenm oto ren  inn e rh a lb  
seh r k u rzer Z eiträum e und  in ökonom ischer W eise än d e rn  
zu können.

T u r b o d y n a m o s  u n d  T u r b o e l e k t r o m o t o r e n .  V on 
N ietham m er. Z. D. Ing . 26. Ju n i. S. 1009/19.* D rch- 
s trom erzeuger. E inphasenstrom erzeuger.

D ie  T u r b o g e n e r a t o r e n  d e r  B r i t i s h  W e s t in g -  
h o u s e  E l e c t r i c  & M a n u f a c t u r i n g  C o m p a n y .  Von 
R osenberg. E . T. Z. 24. Ju n i. S. 582/5. A uflage der 
G rap h itb ü rs ten  au f den  rad ia l geste llten  T eilen des 
K o m m u ta to rs  u nd  die T eilung  der L am ellenspann ung  
d u rch  eine Flilfsw icklung. D ie R o to ren  d er W echselstrom -
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tu r b o s  e rh a l te n  z y lin d r isc h e , n a c h  A r t d e r  G le ich s tro rti- 
a n k e r  g e b a u te  K e rn e , w o d u rc h  e in e  b e sse re  K ü h lu n g  
e rz ie lt  w ird .

Ü b e r  d i e  V e r w e n d b a r k e i t  v o n  G l e - i c h s t r o  m - 
d y n a m o s  n o r m a l e r  B a u a r t  z u r  E r z e u g u n g  k o n ­
s t a n t e r  S t r o m s t ä r k e .  V o n  B loch . E l. u . M asch . 20. J u n i .  
S. 5 8 3 /5 .*  G le ic h s tro m d y n a m o s  fü r  k o n s ta n te n  S tro m  
e ig n e n  s ieh  a ls  L a d e - , Z u sa tz -  u n d  A n la ß d y n a m o s , 
w obei d ie  B e d ie n u n g  led ig lich  d u r c h  B e tä t ig u n g  e in es 
U m sc h a lte r s  e r fo lg t u n d  A n la ß -  u n d  R e g u lie rw id e rs tä n d e  
e n tb e h r lic h  w e rd en . D ie  K o n s ta n z  d es S tro m e s  w ird  
e r r e ic h t  d u rc h  K o m b in a t io n  v o n  F re m d -  u n d  N e b e n ­
sc h lu ß e rre g u n g .

Ü b e r  e i n e  S p a n n u n g s r e g u l i e r u n g  i n  D r e i ­
l e i t e r n e t z e n .  V o n  N ie th a m m e r  u . C zepek . E l. u . M asch .
27. J u n i .  S. 6 05 /7 -*  B e sc h re ib u n g  e in es  V e rfa h re n s , 
w ie m i t  H ilfe  e ines  E in s p u le n tr a n s fo rm a to r s  d ie  b e id e n  
Z w e ig sp a n n u n g e n  in  D re ile ite ra n la g e n  b e i v e rsc h ie d e n e r  
B e la s tu n g  d e r  Z w eige b e lieb ig  re g u lie r t w erd en  k ö n n en .

D i e K o s t e n  d e r E r z e u g u n g  e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e .  
V on  B e rg m a n n . E l. A nz. 20. J un i .  S. 54 3 /4 . D u rc h ­
re c h n u n g  e in e r  A n lag e  b ezü g lich  A n lag e- u n d  B e tr ie b s ­
k o s te n . V e rfa sse r k o m m t au f  d e n  P re is  vo n  2,0 P fg . fü r  d ie  
e rz e u g te  P S /s t .

D e r  A u s g l e i c h  v o n  B e l a s t u n g s c h w a n k u n g e n  
e l e k t r i s c h e r  K r a f t a n l a g e n .  V on  F u h rm a n n . E l. 
B a h n e n . 24. J u n i .  S. 5 5 3 /4 . V e rw e n d u n g  v o n  S c h w u n g ­
m assen . E in b a u  e in es k o n s ta n te n  W id e rs ta n d e s  in  den  
R o to rs tro m k re is  v o n  D re h s tro m m o to re n . B ee in flu ssu n g  
d es S c h lu p fw id e rs ta n d e s  d u rc h  d e n  B e la s tu n g s tro m  d u rc h  
e in e n  H ilfsm o to r . (S ch lu ß  f.)

Hütten wesen, Chemische Technologie, Chemien. Physik.
A  m a t t e - s e p a r a t i n g  f o r e h e a r t h .  V on  J a k o b s . 

E n g . M in. J . S. 1232.* B e sc h re ib u n g  e in es S ch m elzo fen s 
z u r  A u fa rb e i tu n g  v o n  S te in e n , d e r  a u f  d e r  H ü t te  d e r  T y e e  
C o p p e r C o m p a n y , V a n c o u v e r  I s la n d , in  G e b ra u c h  s te h t.

R e c e n t  d e v e l o p m e n t s  a t  t h e  w o r k s  o f  t h e  P a t h e r  
I r o n  a n d  S t e e l  C o m p a n y .  I r .  C oal T r . R . 25. J un i .
S. 1 0 1 1 /2 .*  D ie  n e u e n  W a lz e n s tra ß e n  u n d  ih r  A n tr ie b .

F o r m e n  u n d  G i e ß e n .  V on  L ö h e . (S ch luß ) G ieß : Z.
1. J u l i.  S. 3 8 7 /9 .*  S c h a b lo n ie re n  g u ß e ise rn e r  P la t te n .  
H e rd -  u n d  P la t te n g u ß .

N e u e r e  a m e r i k a n i s c h e  V e r f a h r e n  z u r  V e r ­
z i n k u n g  v o n  E i s e n  a l s  R o s t s c h u t z .  V on  E c k w a ld . 
G ieß . Z. 1. J u l i.  S. 3 9 9 /4 0 1 . E le k tro ly t is c h e  V e rz in k u n g . 
D a m p fv e rz in k u n g . Z in k s ta u b p ro z e ß . Z in k d a m p fp ro z e ß .

T h e  W e s t i n g h o u s e  d o u b l e - z o n e  b i t u m i n o u s  
g a s  p r o d u c e r .  I r .  A ge. 17. J un i .  S. 19 1 6 /8 .*  B e ­
sc h re ib u n g  d es m i t  2 V e rb re n n u n g z o n e n  a rb e i te n d e n  
G e n e ra to rs . A rb e itsw e ise  u n d  G asre in ig u n g . B e tr ie b s ­
e rg eb n isse .

Z u r  S c h w e f e l b e s t i m m u n g  i n  K o h l e n  u n d  K o k s .  
V on  M olliger. Z. an g ew . C h. 2. Jul i .  S. 1361 /2 . E n t ­
g e g n u n g  a u f  d ie  B e sp re c h u n g  D c n n s tc d ts  e in e r  f r ü h e m  
A rb e it d e s  V e rfa sse rs  ü b e r  S c h w e fe lb e s tim m u n g e n  in  
K o h le n  u n d  K o k s.

D r u c k r e g l e r  f ü r  d i e  V a k u u m d e s t i l l a t i o n .  V o n  
Reiff .  Z. an g ew . C h. 2. Jul i .  S. 1360 /1 .*  B e sc h re ib u n g  
des B e r tr a n d -A p p a ra te s  z u r  a u to m a tis c h e n  K o n s ta n t ­
e rh a l tu n g  d es D ru c k e s  bei f r a k t io n ie r te n  D e s ti l la t io n e n  
u n te r  v e rm in d e r te m  D ru c k .

Gesetzgebung und Verwaltung,
D ie  l e t z t e  B e r g g e s e t z n o v e l l e  v o m  18. J u n i  1907 

u n d  d i e  M u t u n g e n  a u f  E i s e n e r z e .  V on  W ießner. 
E rz b g b . 1. Jul i .  E rö r te ru n g e n  ü b e r  re la tiv e  u n d  ab so lu te  
B a u w ü rd ig k e it .  E s  is t  v o n  F a l l  zu  F a ll  zu  en tsch e id en , 
w o d ie  G ren ze  d e r  V e r le ih u n g s fä h ig k e it h in s ic h tlic h  des 
M e ta llg e h a lte s  zu  z iehen , u n d  o b  d ie  a b s o lu te  B a u w ü rd ig k e it 
g eg eb en  is t.

E i n  a l t e s  r ö m i s c h e s  B e r g g e s e t z .  V on  R euchlin . 
M o n t. Z tg . G raz . 1. Jul i .  S. 2 7 7 /9 . D ie  E rg eb n is se  e iner 
im  J a h r e  1906 in  d e n  a l te n  K u p fe rg ru b e n  von  A lju s tre l 
(P o r tu g a l)  a u fg e fu n d e n e n  E rz ta f e l  m i t  A ufzeichnungen  
ü b e r  d a s  rö m isch e  B e rg re c h t.

Volkswirtschaft und Statistik.
S y s t e m a t i s i e r t e  G i e ß e r e i b e t r i e b e  u n d  d i e  h i e r ­

b e i  i n  A n s a t z  z u  b r i n g e n d e n  B e t r i e b s k o s t e n .  Von 
H e y m .  (F o r ts .)  G ieß . Z. 1. Jul i .  S. 3 9 0 /3 . D ie  E lem en te , 
au s  d en en  sich  d ie  a d m in is tr a t iv e n  u n d  V erk au fsreg e lu n g s- 
u n k o s te n  z u sa m m e n se tz e n .

Verkehrs- und Verladcwesen.
E l e k t r i s c h  b e t r i e b e n e  B a g g e r .  V on  R ich te r. 

(F o r ts .) . Z. D . In g . 26. J u n i .  S. 1 0 2 5 /3 2 .*  E in m o to re n ­
bag g er. B ag g e r m it K n ic k le i tc r . E le k tr is c h  b e tr ieb en e  
S ch au fe ln . (S ch lu ß  f.)

Personalien.
D em  G eh e im e n  B e rg ra t  CI e f f ,  V o rs itz e n d e n  der 

B e rg w e rk sd ire k tio n  zu  S a a rb rü c k e n , is t  d a s  O ld en b u rg isch e  
E h re n -O ff iz ie rk re u z  v e r l ie h e n  w o rd e n .

D em  e ta ts m ä ß ig e n  P ro fe sso r  a n  d e r  T e c h n isc h e n  H o ch ­
sch u le  in  B e rlin  G tto  D o e l t z  zu C h a r lo t te n b u r g  is t der 
R o te  A d le ro rd c n  v ie r te r  K la sse  v e r l ie h e n  w o rd en .

D e r B e rg asse sso r H i l g e n s t o c k ,  b is h e r  b e i d e r  B erg ­
w e rk sd ire k tio n  in  R e c k lin g h a u se n , is t  in  d e n  K o lo n ia ld ie n s t 
ü b e rn o m m e n  w o rd en .

D e r B e rg asse sso r 11 a c k e r t  (B ez. D o r tm u n d )  is t der 
B e rg w e rk sd ire k tio n  zu  R e c k lin g h a u s e n  a ls  H ilf s a rb e ite r  
ü b e rw ie sen  w o rd en .

B e u r la u b t  w o rd e n  s i n d :
d e r  B e rg asse sso r D r. G e i s e n h e i m e r  (B ez. B reslau ) 

z u r  Ü b e rn a h m e  e in e r  B e sc h ä f t ig u n g  b e im  O b ersch lesisch en  
B erg - u n d  H ü tte n m ä n n is c h e n  V e re in  a u f  2 J a h r e ;

d e r  B e rg a sse sso r  I . o h b e c k  (B ez. D o r tm u n d )  z u r  Ü b e r­
n a h m e  e in e r  B e tr ie b s d ire k to r s te l le  bei d e r  G e w e rk sc h a ft 
E m sc h e r -L ip p e  a u f  2 J a h r e ;

d e r  B e rg asse sso r B a c k w i n k e l  zu r  Ü b e rn a h m e  e iner 
H ilf s a rb e i te r s te l le  bei d e r  G e w e rk s c h a f t  V er. H elene
u. A m alie  a u f  1 J a h r .

Z u m  R e k to r  d e r  K g l. B e rg a k a d e m ie  F re ib e rg  is t  für 
d a s  am  1 A u g u s t b e g in n e n d e  n e u e  S tu d ie n ja h r  O b e r­
b e rg r a t  P ro fe s so r  T r e p t o w  g e w ä h lt w o rd e n .

D e r B e rg a m ts re fe re n d a r  H o c s e  is t  a ls  A ss is te n t bei 
d e r  B e rg in s p e k tio n  Z w ic k a u  I.

d e r  D ip lo m -In g e n ie u r  S a r f c r t  a ls  R e fe re n d a r  be im  
B e rg a m t F re ib e rg  a n g e s te l l t  w o rd e n .

D as Verzeichnis der in dieser Num m er enthaltenen großem  Anzeigen befindet sich gruppenweise geordnet 

auf den Seiten 56 und 57 des Anzeigenteils.


